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ZJuland 


Mrs. Mesinleys Zuftand. 
Der Präfident mag den nordweftlichen Cheil 
feiner Reife aufgeben. 
San Francisco, 13. Mai. Der Pri- 
batjefretär des Präfidenten MeKinley, 


Blukdampfer untergegangen. 
Mehrere Menfchenlebeu zu beflagen. 


Grand Tomer, ISU., 13. Mai. Zu 
früher Morgenftund: ift in ber Nähe 
bon hier ber Dampfer „City of PBadus 
cab“ von der „St. Louis and Tennejfee 
RiverBadet®o.” untergegangen, und e3 
wird berichtet, daß auch mehrere Men 
jchen umgetommen feien. Näheres läßt 
fi) darüber nod) nicht in Erfahrung 
bringen. €3 befanden fich übrigens 


Cortelyou, berichtet, daß die erfrankte | nur jehr wenige Baflagiere zurgeit auf 


Gattin des Präſidenten MeKinley ver— 
gangene Nacht gut geruht habe und ſich 
heute verhältnißmäßig behaglich fühle. 

Es iſt indeß einigermaßen wahr— 
ſcheinlich, daß ſich MeKinley durch den 
Zuſtand ſeiner Gemahlin genöthigt 
ſehen wird, den nordweſtlichen Theil 
ſeiner Reiſe ganz aufzugeben. 

Wenn nicht eine radikale Aenderung 
zum Beſſeren im Befinden der Mr3. 
MeKinlen eintreten follte, wird die 
Präfidenten-PBartie, bald nachdem die 
feftlichen Afte in diefer Gegend vorüber 
find, wieder nach der Bundeshauptitadt 
zurückkehren. Es iſt ſogar noch frag— 
lich, ob das Programm für dieſe Woche 
noch ganz zur Ausführung kommt. Die 
Patientin bedarf ſo großer Ruhe, wie 
möglich). 

No. 689. 
Gouverneur Hates unterzeichnet die Drai: 
nage:Dorlage. 

Springfield, IU., 13. Mai. Gou= 
perneur Yates hat die Vorlage No. 689, 
die Chicago’er Drainage-Vorlage, un= 
terzeichnet und ihr damit Gejetesfraft 
verlieben. 

Sprinafield, SU., 13. Mai. Folgen 
bes find die drei Vorlagen, melche 
Gouverneur Dates heute unterzeichnet 
bat. 
Die Vorlage, welche den Truftees des 
Drainage-Diftritt3 Ermädtigung er- 
iheilt, den Chicago-Fluß zu ermeitern. 

Die Vorlage, welche Befibtitel-Ga- 
rantiegefelichaften unter die Aufficht 
des Staat3-Auditors ftellt. 

Die Vorlage betreffs Vermilligung 
von $28,000 an Willtam 3. Bartello 
für Materialen, welche der Bontiac-Re= 
formanftalt im Sabre 1895 geliefert 
wurden. 

Im Lawrenceftrom geitrandet. 
Der CEhicagoer Ozean:Dampfer „Worth: 

weftern‘'. 

Monteral, Canada, 13. Mai. Der, 
mit&etreide beladene Dampfer „North 
mejtern“, von Chicago nad) Liverpol 
und Hamburg bejtimmt, ift im oberen 
St. Lawrenceſtrom, unweit Cardinal, 
Ont., geſtrandet. 

Man glaubt indeß nicht, 
Schiff Schaden erlitten habe. 

Ogdensburg, N. Y., 13. Mai. Vor 
ſeinem Stranden ſtieß der Chicagoer 
Ozeandampfer „Northweſtern“ mitGil— 
berts Baggerboot zwiſchen Galoup und 
den Stromſchnellen von Rapid du Plot 
zuſammen. „Northweſtern“ hatte ver— 
ſucht, die Nordſeite des Fahrweges zu 
gewinnen, wurde aber von der ſtarken 
Strömung direkt gegen das Baggerboot 
getrieben. Das Baggerboot ſelbſt lief 
auf einer Untiefe auf, und „North— 
eltern“ an der canadifchen Seite. 

Die Dampfbarke „L. S. Borter“ ift 
am Eingang der Schleuje des Carbi- 
nal-fanal3 aufgelaufen; ihre drei Bar— 
fen zerrilfen eine Tau-Linie, trieben 
zmei Meilen jtromabwärt3 und ftran- 
beten an der Glenfordelintiefe. 

"Nach neueftem Bericht ift „North- 
meftern“ bejchäbigt, aber nur gering- 
fügig. 


daß das 


Ungeredht verurtheilt. 

Kenofha, Wis., 13. Mai. Binnen 
wenigen Tagen mwirb ein Bittgefuch bei 
bem Gouverneur eingereicht iverden, 
um Begnadiqung ton Auguft Hilgen- 
dorf von diefem County, der im Herbt 
1896 megen angeblicher Ermordung 
feiner Frau auf Lebenszeit nach Waus 
pun gejchidt worden war. 

Am 14. Yuli 1896 fam Hilgendorf 
betrunfen nad Haufe und fing mit fei- 
ner Zrau Streit an, und bald darauf 
fand man die gräßlich zerhadte Leiche 
ber rau in der Nähe des Wohnhauſes 
des Paares. Hilgendorf wurde ein- 
gezogen und gänzlich auf „Andizienbe- 
weiſe“ hin ſchuldig befunden. Vor einem 
oder zwei Jahren wurde in Rockford, 
Ill. ein Mann gehängt, der kurz vor 
ſeiner Hinrichtung geſtand, die Frau 
Hilgendorf ermordet zu haben. Seither 
gemachte Nachforſchungen haben erges 
ben, daß jener Mann in der Mordnacht 
thatſächlich in der Nähe der Hilgen⸗ 
dorf'ſchen Wohnung geweſen war. 

Hilgendorf hat fich in feiner Gefan- 
genjchaft mufterhaft aufgeführt, und er 
dringt in-feine Freunde, die Agitation 
zu feinen Gunften zu betreiben. 

Bahnunglüd. 


New Orleang, 13. Mai. Ein füb- 


märt3 fahrender Perfönenzug der Il⸗ 


linois⸗Zentralbahn von Chicago 
entgleiſte in einer Kurve unweit Hazel⸗ 
hurſt. Der Poſtclerk C. E. Roſe ſowie 
ber Heiger Tom Lee wurden getöbtet, 
und ber Hilf3-Boftclert M. 8. Stap- 
per fowie der Lofomotivführer Gus. 
Relfon verlegt. Der Zug war auf einer 
Strede, welche außgebefjert wurde, mit 
boller Geſchwindigkeit gefahren. 
Zufälig erihoffen. 


Waterloo, Wis., 13. Mai. Während 
— Hermann Blank eine allgemeine 

einigung des Hauſes vornahm ſchlug 
ſie eine, an der Wand hängende Flinte 
zufällig herunter, die Waffe entlud ſich 
und der Schuß fuhr ihr in den linken 
Arm, und trotz der Bem gen von 
drei Aerzten ſtarb ſie kutze Zeit nachher 


dem Dampfer. Auch das Kargo war 
kein ſehr großes. 

St. Louis, 13. Mai. Nach neueſter 
Angabe befanden ſich auf dem, bei 
Grand Tower, Ill., untergegangenen 
Flußdampfer „City of Paducah“ etwa 
35 Perſonen, und mit Ausnahme von 7 
Paflagieren find alle ertrunfen, darun= 
ter 15 farbige Arbeiter! 

Arbeit und Kapital. 


Ein Ausftellungs-Streif abgewendet. 


Buffalo, N.Y., 13. Mai. Die Bude 
im Induſtrie- und Kunſthandwerks— 
Palaſt der Pan-Amerikaniſchen Aus— 
ſtellung, welche ſo viele Reibungen zwi— 
ſchen den organiſirten Arbeitern und 
der Ausſtellungs-Behörde verurſachte 
und zu einem Generalſtreitk aller Leute 
auf dem Ausſtellungsplatz zu führen 
drohte, iſt enffernt worden. Damit iſt 
die Gefahr eines großen Streikes abge— 
wendet, und auch alle Zimmerleute 
dürften heute die Arbeit aufnehmen. 

(Dieſe Bude iſt die einzige in irgend 
einem der Ausſtellungsgebäude, die in 
einer Fabrik hergeſtellt wurde, wo 
ir beſchäftigt wer— 

en.) 


Albany, N. Y., 13. Mai. Die ſtreiken— 
den Angeſtellten der „United Traction 
Co.“, welche die Straßenbahn-Linien 
hier und an verſchiedenen Nachbarplä— 
tzen betreibt, haben einen Vorſchlag der 
Geſellſchaft betreffs Herbeiführung des 
Friedens nach längerer Erörterung zu— 
rückgewieſen. 

Rezin Orr von Detroit, Schatzmei— 
ſter der Gewerkſchaft derStraßenbahn— 
Angeſtellten, wurde am Broadway 
thätlich angegriffen. Er war beſchul— 
digt worden, den Streik ohne Zuſtim— 
mung der Ausſtändigen zu ſchlichten 
verſucht zu haben. 

Binghamton, N. Y., 13. Mai. Die 
Fabrik der „American Cigar Co.“ da— 
hier, welche früher unter dem Firmen— 
namen Barlow, Rogus & Co. bekannt 
war, iſt geſchloſſen, wodurch über 500 
Leute ausgeſperrt wurden. Das ge— 
ſchah infolge eines Streiks von nahezu 
100 Mädchen. Angeſtellte der beiden 
andern Zigarrenfabriken dahier ſpre— 
chen von einem Sympathieſtreik. 

Von Einbrechern beſucht. 


Peoria, Ill., 15. Mai. Einbrecher 
drangen nächtlicherweile in das Thiel— 
bar'ſche Schuh-Haus dahier, und zwar 
durch ein Ober-Lichtfenſter. Sie bra— 
chen den Geldſchrank auf und erbeute— 
ten etwa 81000 in Baargeld. Die Art, 
wie ſie zu Werke gingen, erinnert ſtark 
an den kürzlichen Raub von Steuer— 
marken aus dem Regierungsgebäude. 
Bei ihren Operationen brachen die Ein— 
brecher zufällig einen Gas-Kandelaber 
ab, und große Mengen Gas ſtrömten 
in den Raum. Beim Anzünden eines 
Streichholzes würde ohne Zweifel das 
ganze Gebäude zerſtört worden ſein. 

Für verfaſſungswidrig erklärt. 


Marietta, Mich., 13.Mai. Kreisrich- 
ter Stone dahier entjchied, daf das Ge- 
fe verfaflungsmwidrig jei, melches 
Maldprodufte befteuert, die an außer: 
halb Michigans mohnhafte Perfonen 
gefandt werden. SHerbeigeführt wurde 
die Entfcheidung dur einen Prozeh, 
mittel deffen die Stadt Menominee 
53,200 Steuern auf $1,270,000 merth 
Sägeftämme, die der „Menominee Ri- 
ver Boom Eo.“ gehörten einzutreiben 
fuchte. Der Richter erklärte, daß jenes 
Gejet direft gegen das zwifchenftaat- 
liche Verfehr3-Gejet der Ver. Staaten 
beritoße. 

Noch immer feine Entfheidung. 
Wafhington, D.E., 13. Mai. Das 
Bundes-Dbergericht hat fich, bi3 zum 
nädjften Montag vertagt, ohne feine 
Entfcheidung in den Jnfular = GStreit- 
fällen (betr. die Frage, ob Portoriko 
und die Bhilippinen-Infeln Theile der 
Ber. Staaten oder blo3 „Befigungen“ 
berfelben find), befannt zu geben. Der 
Gerichtshof wird noch zwei Situngen 
haben, ehe er fih am 27. Mai endgiltig 
für diefen Termin vertagt. 
—— 


Ausland. 


Schulvereins⸗Gartenfeſt in Wien. 


Wien, 13. Mai. Die klerikalen Ver⸗ 
eine dahier haben in der Nähe des 
Schloſſes Belvedere, in welchem der 
Erzherzog » Thronfolger Franz yerbi- 
nand refidirt, ein Garienfeft zum Be- 
ften des „Katholiichen Schulvereing” 
veranſtaltet, in deſſen Intereſſe fich ver 
hohe Herr bekanntlich unlängſt den 
Muͤnd verbrannte. Sowohl dem Erz⸗ 
herzog, wie dem Bürgermeiſter Dr. 
Lueger wurden begeiſterte Obationen 
dargebracht. 

Soldaten als Typhus⸗Opfer. 

Straßburg, 13. Mai. Ueber 300 (?) 
Soldaten des 8. bairifchen Infanterie 
Regimentes find bis jekt.im Ganzen 
bem Tnphus erlegen. (E3 wirb nicht 

fagt, in einem mie langen Zeitraum.) 
5 Zuftand mehrerer Hundert Ande- 
ıer, melde ar —— Krankheit lei⸗ 
dent, beffert fich inbep jept. | 


* — RE 
} a * 


x 


Ehicago, Montag, den 13. Mai 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


De Wet rüdt an! 

Er zieht mit 2000 Mann in dem Transvaal. 
— $rau Botha reift zu Präfident Krüger 
ab. 

London, 13, Mai. Die „Daily Mail“ 
meldet au& Bretoria, daß der Boeren- 
General De Wet auf’3 Neue feine Ope- 
rationen eröffnet habe und mit 2000 
Mann in den Transpaal eingerüdt jet! 

Durban, Natal, 13. Mai. Frau 
Louis Botha, melde Erlaubniß erlangt 
hatte, den PBräfidenten Krüger aufzu- 
ſuchen und ihm zu empfehlen, Frieden 
zu ſchließen, iſt mit dem Dampfer 
rn Gajtle” nach Europa abge- 
reift. 

Kapftabt, 13. Mai. Eine Abtheilung 
Boeren überfiel am Freitag einen La— 
ben 30 Meilen von Ricömond, Kapto- 
lonie, und plünderte ihn aus. 

Britifche „Moemanry“, darunter die 
neu eingeftellten Leute, hatten zuSchar- 
polberg ein higiges Treffen mit Boeren. 
Lebtere zogen fich jchließlich nach Weit 
Greylingsftad hin. General Knor’3 
und General Elliott’3 britifche Kolon- 
nen operiren gemeinfchaftlich gegen bie= 
je Boeren-Abtheilung, die aber einen 
größeren Kampf mit der Uebermacht 
vermeidet. 

London, 13. Mai. Bei einem Ban- 
fett der „Eornifh Affociation“, welches 
bier ftattfand, jagt Gen. Bole Carem: 

„Hätten die Boeren beim Beginne 
des Krieges ihre Stärke gefannt und 
gewußt, wie undorbereitet wir waren, 
wir würden nad Durban und der Kap— 
ftadt gedrängt worden fein, und mir 
hätten der Welt d«3 Schaufpiel gebo= 
ten,daß wir Südafrika von Neuem bon 
F Seeküſte aus hätten erobern müſ— 

en.“ 


Die Sehereien wegen Brafiliens. 


Berlin, 13. Mai. Was die angebliche 
Subpentionirung von deutfchen Schu- 
len in Brafilien ſeitens der deutjchen 
Regierung anbelangt, fo ift davon Hier 
rein garnichts befannt. Der deutjch- 
feindliche Theil der amerifanıfchen 
Preffe liefert durch Aufwärmung der- 
artiger Gerüchte den hiefigen amerifa= 
feindlichen Blättern ftet3 neuen Stoff 
zu polemifchen®rmiberungen. Das Ein 
zige, worauf fich die fraglichen amerifa= 
nifchengeitungen ftüßen könnten, ift das 
deutfche Ausmwanderungs = Gejeß vom 
Sabre 1897, melches die Emigration 
nad Brafilien begünftigt, aber nicht 
aus Gründen der Bolitif und Erobe- 
rung, jondern lediglich wegen der Für- 
forge für die Auswanderer. 

Manche hiefige Blätter, bie Amerika 
nicht-grün find, verfallen bei ihrer Pole- 
mif ganz unnöthiger®eife in einen fehr 
leidenfchaftlichen Ton. So meint zum 
Beifpiel die agrarifche „Deutfche Ta- 
geszeitung“: „Uebrigens mögen fich bie 

Dantees merken, daß fie nicht darüber 

mitzureden haben, wohin wir den Aus 

mwanderer-Strom Ienfen follen, fomeit 
er jich nicht in Die norbamerifanifche 

Union ergießt. Wenn fie ihre eigene 

Grenze für unfere Auswanderer jchlie- 

Ben wollen, fo fann uns das nur recht 

fein. €3 liegt uns fattifch nicht? da- 

ran, die amerifanifchellnion durch deut- 
fche Einwanderer politifh und mwirth- 

TSHaftlich zu fräftigen. Wenn fie aber 

über ihr eigenes Gebiet hinaus ung bor= 

fchreiben wollen, welche Länder wir fo- 
lonifiren dürfen, jo ilt das eine Unper- 

Thämtheit, welche nicht fchroff genug 

zurüdgemiefen werben fan. in Bra— 

filien weiß man und in der amerifani- 

Then Union follte man e3 mwiffen, daß 

Deutjchland feine Eroberungsgelüjte 

bat. Die Yantees fürchten aber ganz 

offenbar, dab das Anmwachlen der beut- 
ſchen Bevölkerung Braſilien's deſſen 
Selbſtbewußtſein gegenüber den eige— 
nen (Yankee-) Gelüſten ſtärken wird.“ 


Beruſtein wieder in Berlin. 


Berlin, 13. Mai. Der bekannte 
ſozialiſtiſche Schriftſteller und Redner 
Edward Bernſtein, der nach 20jähri— 
gem Exil nach Deutſchland zurückge— 
kehrt iſt (nachdem die Regierung, wie 
ſchon früher gemeldet, das Auswei— 
ſungs-Dekret nicht erneuert hatte) iſt 
zum erſten Male wieder in Berlin als 
Redner aufgetreten. Es war auffallend, 
daß in der betreffenden Verſammlung 
die allermeiſten bekannten Sozialiſten— 
führer fehlten. Obwohl dies nicht auf 
große Popularität des Zurückgekehrten 
(welcher durch eine Reihe Aufſätze ver— 
ſchiedenen, bisher als weſentlich gelten— 
den Lehren der Sozialdemokratie ent- 
gegengetreten mar) zu beuten fcheint, 
beißt eö gleichwohl, daß Bernftein bei 
der erjten Gelegenheit ein fozialiftifches 
Reichstagd-Mandat erhalten folle. 


Wie Sarnad den ‚‚Umiturz‘‘ 
förderte. 


Berlin, 13 Mai. Die „Kreuzzeitung“ 
erhebt gegen Univerfitäts-Rektor Har- 
nad den Vorwurf, daß er der Umfturz- 
partei in die Hände arbeite, indem er 
das Verbot, fozialiftifche Monatshefte 
in ber afabemifchen Lejehalle auszule- 
gen, widerrufen habe. 


Kaiferfommersd : Krüge annektirt! 


Bonn, 17. Mai, Wie nachträglich 
verlautet, find bei bem Kaiferfommers 
dahier nicht weniger. ala 650 Bierfrüge 
„beriäimunden gegangen“. Das Korps 
„Boruflia“, welchem der Kaifer als al- 
ter Herr, und der Kronprinz als Fuchs 
im erften Semefter angehört, hat nun 
durch öffentliche Belanntmahung um 
Rücgabe der mitgenommenenAndenten 
erfucht, da fonft ee 
ven⸗Halle, in welcher d 
Bot nd, 14 Mark pro Gtüd zu zah- 

’ en Yurd * 


. 


Berhängnigvolle Lawine 
Hat acht Menfchenleben geraubt. 


Bern, Schweiz, 13. Mai. Zu Cam- 
po Dolcino find 8 italienijche Urbeiter 
durch den Sturz einer Lawine getödtet 
worden. 

Zur Bertagung des Reihstages. 


“ Berlin, 13. Mai. E3 wird allgemein 
gebilligt, daß der Reichstag big zum 20. 
Tovember nach Haufe gegangen ift. Bei 
der chronischen Beihluß = Unfähigkeit 
bes Haufes erwies fi ein MWeiterarbei- 
ten jchlechterdings ald unmöglich, 

Nur die „Staatsbürger - Zeitung“ 
äußert den Verdadt, die Regierung 
wolle den Zolltarif verzögern und 
[chlieglich die alten Handelsverträge 
verlängern. 

Kanzler Bülow hat übrigens bie 
Vertagung des Reichstages nicht ange— 
regt, 'wie bon vielen Seiten gemeldet 
wird, ſondern nur des Reichstags eige— 
nen Wunſch erfüllt. 

Der von manchen Seiten erhobene 
Vorwurf, Graf Bülow wolle den Ver— 
legenheiten, welche aus der Verquickung 
der Kanalfrage mit dem Zolltarif er— 
wachſen, entgehen, iſt lächerlich. Die 
Kanalfrage geht den Reichstag nichts 
an, und was den Zolltarif betrifft, ſo 
ſind vorerſt die Beſchlüſſe des Bundes— 
raths abzuwarten. 

Schwartzkopp's Mutter am Sterben 

Berlin, 13. Mai. Die 78jähr. Mut— 
ter des Generalmajor? dv. Schwark- 
fopp, welcher befanntlich bei dem Pa- 
laft = Brande in Being umfam, liegt, 
wie aus Helgoland gemeldet wird, im 
Sterben. Sie wohnt bei einer verhei- 
ratheten Tochter in Helgoland, und die 
Kunde vom tragifchen Tode ihresSoh- 
nes, obmohl fie ihr Ichonend beigebracht 
worden, verurfachte eine innere Er- 
fhütterung, bon ber fich die Greifin 
nicht wieder zu erholen fcheint. Der 
Kaifer wird auf fein Erjuchen beftän- 
dig über ihren Zuftand auf dem Lau: 
fenden erhalten. 

Der Bruder des Generalmajor, 
Oberfommandant des 3. Armeekorps, 
mar bor mehreren Jahren im Berliner 
3oologifhen Oarten dur Sturz vom 
Pferde umgefommen ! 


Geheimnißvolles Verſchwinden. 
Bremen, 13. Mai. In Bremerhaben 


kanntlich die Barren an Bord des 
Nordd. Lloyd-Dampfers „Kaiſer Wil— 
helm der Große“ gefunden hat, am 
Mittwoch den Dampfer und iſt ſeitdem 
verſchwunden; nicht die geringſle Spur 
hat von ihm aufgefunden werden kön— 
nen. Die Sache hat um ſo größeres 
Aufſehen gemacht, als er ſich am Don— 
nerſtag mit einem jungen Mädchen aus 
wohlhabender Familie verheirathen 
wollte. Die Polizei iſt auf der eifrigen 
Suche nach dem Verſchollenen, ſteht aber 
vorderhand einem vollkommen Räthſel 
gegenüber. 
Drohung für Streifer. 

Hamburg, 13. Mai. In Harburg 
haben die Leiter der Gummimwaaren= 
Tabrifen, deren Arbeiter fich, am Au3- 
ftand befinden, gebrobt, daß fie ihre 
Etabliſſements fchließen würden, fallg 
der Streif über Montag andauere, 


Wollen inmanf’s Dad iteigen! 
Paris, 13. Mai. Aus glaubmwürbdi- 
ger Quelle wird verfichert, daß wenn 
der türfifche Sultan in der Frage der 
Beeinträchtigung der ausländifchen 
Poftämter nicht nacdgibt, die Mächte 
ihm in wenigen Tagen ein Ultimatum 
präfentiren und darauf eine Flotten- 
| Kundgebung folgen laffen werben ! 
| EinBörſen⸗Senſationsgerücht! 
Paris, 13. Mai. An der Effekten⸗ 
börſe dahier wurde dasGerücht verbrei— 
tet, daß die Königin-Regentin von 
Spanien ermordet worden ſei. Das 
Gerücht hat keineBeſtätigung gefunden. 
Schwediſche Armee-Vorlage. 
Stockholnn, 13. Mai. Die Erfie 
Kammer de3 jchwedifchen Reichätages 
nahm mit 97 gegen 41 Stimmen die 
amendirte Armee-Vorlage an, wonach 
die Ausgaben für das Heer auf 45 Mil- 
lionen Kronen feitgejeßt, d. h. um 22% 
Millionen Kronen erhöht werden. 
(Weitere Depeirhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Unter Bigamie: Unflage. 


Weil er fi ein Mal zu oft verhei- 
rathet hat, wurde heute ein gemifjer 3. 
P. Klein, alias 3. BP. Kent vorm Bolt: 
zeirichter Mahoneyg dem Kriminalges 
richt überwiefen. Klein verbeirathete 
jih zum erften Male im Jahre 1888 
und wohnte dann bis zum verfloffenen 
Herbit mit feiner Frau Nr. 108 Mo- 
bat Str. Dann foll er fi, unter dem 
Namen Kent, mit Olga PBanoch ehelich 
berbunden haben, mit der er nad) Ham- 
mond, $nd., zog. Von dort fehrte das 
Paar Anfangs Dezember nah Chicago 
zurüd. Der falfche Kent wohnte dann 
bis zu feiner Entlarvung und Verhaf- 
ung in dem Haufe Nr. 1130 School 

tr. 


berließ der Steward Magers, der be- 


—>+ ——— 


* Als geftern Nachmittag der 45 
Jahre alte Charlee Groffe in der 
MWirtdihaft von H. F. Harvey, No. 
815 W, Madifon Str., ein Glas Bier 
an bie Tippen jegte, abnte er nicht, daß 
er feinen legten Irunf thum werde. 
Kaum hatte er das Glas geleert, ala 
er tobt zu Boden jant. Wie Harvey in 


deſſen Dienſten Groſſe als Hausknecht 


ſtanb, angibt, hatte derſelbe in der 
ten Zeit ſchwer getrunlen und 
nimmt deshalb an, daß Alloho 
—— 


tiſchen Leitungswaſſers 


Geriethen unter die Räder. 


George Stanwich, von Nr. 92 Hal— 
ſted Straße, ging geſtern Nachmittag 
die Geduld aus, als er an Madiſon 
und Desplaines Straße lange auf ei— 
nen vorbei paſſirenden Leichenzug war⸗ 
ten mußte. Um ſeinen Weg endlich fort⸗ 
ſetzen zu können, verſuchte er vor einem 
von zwei feurigen Rappen gezogenen 
Wagen auf die andere Seite der 
Straße zu gelangen. Er wurde dabei 
von den Thieren zu Boden geriſſen und 
gerieth unter die Räder der Kutſche. 
Mittels Ambulanz mußte der am Ko— 
pfe und Rüden Berlegte nach feiner 
Wohnung geichafft werben. 

Beim Verfud, an Afhland Ave. und 
43. Straße von ber Front-Plattform 
eines noh in Bewegung befindlichen 
Straßenbahnwaggond? abzufpringen, 
glitt Die vermwitiweie Frau Mary 
Schurr auß und ftürzte jo unglüdlich, 
daß fie unter die Räder des Waggons 
geriet). Nachdem man fie aufgehoben 
und in die nächite Upothefe getragen, 
zeigte e3 fich, daß die Verunglüdte einen 
fomplizirten Bruch des Hüftknochenz, 
mehrere Rippenbrüche und bedenk— 
liche innerliche Verletzungen erlitten 
hatte. Sie wurde in ihre Wohnung, 
Nr. 4344 Aſhland Ave., übergeführt. 

Der 14 Jahre alte James Suter 
wurde geſtern an 12. Straße und Cen— 
ter Ave. durch ein von Wim. ©. Ban= 
gert, Nr. 1019 ®. Taylor Straße, ge: 
lenftes Zuhrmwerk über den Haufen ge= 
tannt und, fehmwer verlegt, nach feiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 506 W. 12, 
Straße, geichafft. 

Der dreijährige Henry Dorsfy rann— 
te geftern an der Ede von Sangamon 
und Marmell Straße im nämlichen Au-= 
genblid quer über den Fahrdamm, als 
Samuel Rißmann, von Nr. 14 Solon 
Place, in feinem Buggy denfelben paf= 
firte. Der Kleine jtürzte. Die Räder 
gingen ihm über den Körper hinmeg, 
ihm fchwere Verleungen in der Gegend 
des Magens zufügend. Der den Ber- 
Yeßten in der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 623 Sangamon Straße, behan- 
belnde Arzt hegt wenig Hoffnung, ihn 
am Leben erhalten zu fünnen. 

_— oo, — 
Zofale Verbefferungen. 


Zu neuen Mitziiebern der Behörde 
für Iofale Verbefferungen hat Mayor 
Harrifon dem Vernehmen nach die Her- 
ren Bernard F. Rogers, Andrew M. 
Loynd, Albert Schoenbed und Erneit 
McGaffey auserſehen. Superintendent 
John A. May vom Spezialſteuer⸗Bu⸗ 
reau iſt kraft ſeines Amtes Sekretär 
ber Kommilfion. Herr May ift ber 
Anfiht, daß im Laufe diefes Gom- 
mers, meil bie nöthigen Vorarbeiten 
nicht mehr beforgt werben fünnen, nur 
wenige Verbefferungen werden borge= 
nommen werden fünnen, daß aber im 
nächften Jahre in diefer Hinficht mehr 
gejchehen wird al3 je zubor. Es wür— 
den dann Pflafterarbeiten zum Koften- 
betrage von minbeftens $5,000,000 be= 
mwerfftelligt werden, und Kanalifirung3- 
arbeiten, deren Koften fi auf minbe- 
ftens $2,000,000 jtellen werben. 

_— —— — 6— 
Die Hlagebeantwortung. 


Die Anwälte des Staates Yllinois 
und des Chicago’er Drainage-Diftrikt2 
haben jeßt im Bundes-Obergericht auf 
die amendirte Klagefhrift der Gt. 
Zouifer geantwortet, und zwar mit ei- 
nem Hinmeis auf die Thatfache, daß Die 
Saugftellen der St. Louifer Wafler- 
merke fich nahe dem mweftlichen Ufer des 
Miffiffippi, nur wenige Meilen unter- 
halb der Mündung des Miffouri, be- 
finden. Diefer mächtige Strom preife 
dort die Wafler des Mifliffippi nach der 
Dftfeite des Ylußbettes hinüber, fo daß 
die St. Zouifer von dem angeblich ver- 
dorbenen Waffer nicht3 erhalten, mel- 
ches in jener Gegend durch ben Jli- 
nois⸗Fluß dem Miffiffippi bon Dften 
ber zugeführt merbe. 


Berpädtiger Todesfall. 


xn ihrem Zimmer im Haufe No. 
6403 Monroe Abe., mo fie feit einigen 
Wochen logirte, wurde heute Morgen 
Frau Charles Young, an Leuchtgas 
nahezu erftidt, aufgefunden. Ehe ärzt- 
liche Hilfe zur Stelle war, ftarb rau 
Young. Wie die Polizei ermittelte, hat- 
te ihr geftern Nachmittag ihr Mann, 
pon dem fie feit einiger Zeit getrennt 
lebte, einen Bejuch abgeftattet. Die Be- 
börde jucht zur Zeit nad) Young, um 
ihn in’8 Gebet zu nehmen, obmohl fie 
alaubt, daß Selbftmord vorliegt. rau 
Young war 28 Jahre alt und zulet 
bei der Plano Mfg. Co. in Weit Pull- 
man al3 Stenographin angeftellt. 


Räumt feinen Plab. 


Der jtäbtifhe Hilfs-Schagmeifter 
Hobenadel machte heute befannt, daß er 
in nächfter Woche feinen Pla doch auf- 
geben werde, und daß zu feinem Nadj- 
folger von Schagmeifter Gunther ein 
Herr Freb ©. Gookin auserjehen fei. 


Kur; und Neu. 


* Qaut Bericht des Gefundheitsam- 
te3 ift heute die Befchaffenbeit des ftäd- 
aus ben 
Pumpftationen an 14. Straße und 
Late View eine gute, die Waſſerzufuhr 
aus ben übrigen Stationen ift bet 


* J 


Befte 
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Soll unterfuht werden. 


Eoroner Traeger und . mehrere 
Polizeibeamte bemühen ſich zur 
Zeit, die Umftände aufzuklären, 
unter melden Frau H. Worthing- 
ton Yudd, die Gattin des Ge- 
fretärs und Schatmeifter3 der „Zion 
Land & Inveitment Affociation”, ge= 
ftern Nachmittag um 3 Uhr in ihrem 
Heim, 321 W. 64. Str., verftorben ilt. 
Nach den Angaben von Nachbarn war 
Yrau Yudd, die ihrer Entbindung ent- 
gegenjah, jchon feit vorgejtern jchmer 
franf, ohne daß ihr Gatte einen Arzt 
zu Rathe gezogen hätte. Um 11 Uhr 
geitern Vormittag fuhr — fo theilten 
Nachbarn der Behörde mit — der 
„Slaubensheiler” Alerander Domie in 
ſeiner Kutſche vor der Juddſ'chen 
Wohnung vor und verweilte eine 
Stunde lang in derfelben. Später fol- 
len mehrere „Aeltefte“ des Doivie’fchen 
„sion“ in dem Haufe borgejprochen 
haben und zugegen gemwefen fein, als 
Frau Yudd ftarb. Der Leichenbejtat- 
ter 9. E. Haggard brachte die Leiche 
noch gejtern Abend nach feinem Etab- 
liffement, Nr. 153 ©. Weltern Xbe., 
trogdem fein . ärztlicher Todtenfchein 
ausgeftellt war. Erft heute Vormittag 
meldete Haggard den Xodesfall im 
Eoronerdamt an und entfchuldigte fi 
damit, daß er fich geftern Abend ber- 
geblich bemüht habe, den Coroner oder 
einen feiner Afliftenten telephonifch von 
dem Tode der Frau Jubd in Kenntnif 
zu fegen. Coroner Traeger hat feinen 
mebdizinifchen Affiitenten, Dr. Sprin= 
ger, angemwiefen, die Leiche zu unterfu= 
chen. Der Gatte, fomwie die yamilien- 
angehörigen der Verftorbenen, veriei- 
gerten den Polizeibeamten anfänglich 
jede Ausfunft und verftanden jich erft, 
nahdem ihnen energifche Maßregeln 
angedroht waren, zu der Angabe, daß 
die Leiche nach dem Etabliffement des 
obengenannten Leichenbejtatter® ge— 
ſchafft worden ſei. 


In Lebensgefahr. 


Sm Hinterhaufe des Gebäudes No. 
162 NR. Desplaines Str. fam heute zu 
früher Morgenftunde ein Brand zum 
Ausbruch. Die Poliziften Nolan und 
Sontoy von der Welt Chicago Xobe.- 
Revierwache entdedten die Flammen 
zuerft und eilten, nachdem fie vom näch- 
ften Meldefafien einen Alarm ab— 
gegeben, den Snfaffen des brennenden 
Gebäudes zu Hilfe. Der 70 Jahre alte 
Sohn McDonald, Frau Mary Weber 
und ein Mann Namens Dle Dlfon, die 
in dem Hauje wohnten, waren infolge 
des Qualms ſchon halb bewußtlos ge— 
worden und mußten von den Poliziſten 
in's Freie getragen werden. Ehe die 
Feuerwehr auf der Brandſtätte einge— 
troffen war, hatten die Flammen auch 
das Vorderhaus, welches von Frau 
Marc Laveroni bewohnt wird, ſowie 
das Haus von Charles Abrahamſon, 
N. 164 N. Desplaines Str. ergriffen. 
Der angerichtete Geſammtſchaden wird 
auf $1000 beziffert. 

a 


Erfolgreiche Probe. 


Da3 Erperiment, welches Poftmei- 
jter Coyne heute mit zwei Automobilen 
machte, welche die Firma Schlefinger 
& Mayer ihm zu biefem Zmed zur 
Verfügung geftellt Hatte, fiel jehr zu- 
friedenftellend aus. Einer der Selbit- 
fahrer ging um 61, Uhr Morgens, 
mit jech3 Briefträgern und 500 Pfund 
Poftfadhden an Bord, vom Hauptpoft- 
amt ab, fuhr, die Briefträger hier und 
dort abjeend, biß zu ©. Water Str. 
und Fifth We, und war nach Ablauf 
bon 12 Minuten fchon wieder por dem 
Portal des Hauptpoftamtes. Die Ge- 
chafisleute jenes Diftriktes erhielten 
ihre Morgenpoft daburh um 5 bis 
neun Minuten früber, als fonft. Eine 
zweite, jpäter unternommene Probe- 
fahrt ergab ein nicht minder günftiges 
Refultat. Boftmeifter Coyne wird nun= 
mehr bverfuchen, nom Generalpoftmei- 
fter die Erlaubniß zur Einftellung 
mehrerer Selbitfahrer in den Pojtdienft 
Chicagos zu ermirfen. 


* Die irrthümlich fchon für Heute 
anberaumt gemejene Vereidigung ber 
Grohgefhhmorenen für den Mai-Ter- 
min des Kriminalgerichts ift big zum 
nächjften Montag verfchoben worden. 

* Bürger auß der Gegend von 29. 
Str. und Calumet Ave. erfuchen den 
Mayor um Widerrufung der Schanf- 
lizen3 des €. Valerga, der fich angeb- 
lih mit feiner Wirtbichaftohne Fug 
und Recht in jenem Wohnpiftrifte ein- 
geniftet hat. 

* Morgen, Dienftag, Abend findet 
in Ahlgrim’3 Halle, 22. und Robey 
Str., eine Berfammlung de3 Ber- 
fohönerungs =» Vereins der Weitfeite 
ftatt. Alle gemeinfinnigen Bürger bes 
Stadttheiles find dazu eingeladen und 
werden aufgetorbert, etwaige Vorſchlä⸗ 
ge zur Erreichung des Ymedes einzu- 
bringen, welchen der Verein anjtrebt. 

* m Delirium fprang gefternlbend 
die Farbige Delia Walter au einem 
Venfter bes 3, Stodiwertes des County- 
Hofpital3 in ben Hofraum hinab und 
erlitt dabei außer einem Bruch des Na- 
fenbeina einen doppelten Rippenbruch. 
Nach Anficht der Aerzte wird fie aber 
mit dem Leben bavonfommen. Das 
—— war, als in leichtem 

ade geiſtesgeſtört, am Samſtag in 
bie Anſtalt eingeliefert worden, wo man 

—— 


machte, 
mit le mg erfgeinen | 


Aus dem Gefundheitsamte. 


Die Sterblichfeitslifte der Stadt liefert An 
zeichen für deren zunehmendes Alter. 


Die Zahl der Todesfälle ift in ver- 
gangerer Woche, verglichen mit ber 
Vormwoce, um 95 zurüdgegangen, das 
heißt um ein volles Secdjftel der Ge- 
fammtzahl. Als bemerfensmwerth wird 
es vom GefundheitZamt betrachtet, daß 
eine „unverhältnigmäßig große Anzahl“ 
ver gejtorbenen Perfonen der höchiten 
Alterstlafe (60 Jahre und darüber) 
angehört hat. Auf diefe Klafje entfie= 
len von je 100 Sterbefällen 23.6, Ym 
Vergleich zu anderen Stäbten— und bie 
Zujammenfegung der Bevölkerung Ehi- 
cagos in Betracht gezogen — ift dieſes 
Verhältnig um 28 Prozent höher, als e8 
der Durhfchnitt rechtfertigen würde. 
Ein Laienverftand würde nun aus bie- 
fer Erjcheinung etwa folgern, daß ber 
große Brozentfa von Berfonen, 
bie hier in höherem Alter fterben, nur 
ein weiterer Beweis für die günftigen 
fanitären Verhältniffe. fei, deren mir 
uns hier erfreuen. Der Statiftifer des, 
Geſundheitsamtes denkt aber anders 
über den Fall. Er ift offenbar der An= 
fiht, daß Leute, wenn fie einmal glüd- 
lich das 60. Lebensjahr erreicht haben, 
eigentlich überhaupt nicht fterben foll- 
ten, oder doch nur ganz felten. Er ver- 
weiſt auf die Zeiten zurüd, in melcdhen 
die höchfte. Alterstlaffe nur eima 12 
Prozent der Todesfälle lieferte, wobei er 
überfieht, daß mit dem zunehmenden 
Alter der Stadt naturgemäß aud; die 
Zahl der den höheren Jahrgängen an- 
gehörenden Einwohner mwädhlt. Der 
Statiftifer erwähnt, daß der fragliche 
Prozentfaß von Sterbefällen auch) mäh- 
rend des Bürgerfrieges jehr hoch geiwe- 
fen ei, mobei er aber zu überjehen 
Scheint, daß in jenen Tagen ein großer 
Theil der mwaftenfähigen Bürgerjchaft 
Chicagos ortZabmefend war und feinen 
Beitrag zu den Sterbefällen nicht bier 
lieferte, jondern im Yelde. Auch nah 
dem großen Brande im Nahre 1871 
und mährend der Srachperiobe im 
Sabre 1893 nahm die Sterblichkeit un- 
ter den Alten zu, mas fich leicht genug _ 
erflärt dur die geringere Wiber- 
ftandsfähigfeit, welche das Alter den 
Shidfalsjchlägen entgegenzufegen hat. 
— Bon Antereffe ift der Hinmeis des 
Gefundheitgamtes auf die ftetige Zus 
nahme an Opfern, welche die jog. „ame= 
rifanifchen” Krankheiten fordern, näm- 
lich das Briaht’fche Nierenleiven, Stö- 
rungen des Nervenfyftems und Herz- 
fehler. 

Nacitehend folgt die vergleichende 
Tabelle mit Angaben über die Berihei- 
fung der Todesfälle auf die Gefchledh- 
ter, Alteröklaffen und Todesurfachen: 


2. Mal 
1900 


Gejammtzahl der Todesfälle.... 47 

Todesrate per Nahr, per 1W.. 
Nah Gefhledhtern: 

N RER RE RAR 83 

Weiblich 233 
Nah dem Alter: 

Unter 4 Jahren 

Siwijchen 1 und 5 Jahren 

TER OD es auanne eure enge 10 
Todesurjace: 

Atute Unterleibsfranfheiten.... 

Scälagfluf 

Brigbt’fi 
räune 

Schwind ſucht 

Krebs 


— 
Ss 


SEBBEH man ER >&! 
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SuSE 


Nervenfrankheiten..ouusssuosene 
Lungenentzündung 

Typhus 

Scharlachfieber 

Selbſtmord 1 
And. gewaltfame Todesarten.. 2 
Keuchhuſten 


Geburten: 
SE 7 SER“ 23 
Weiblich 8 


Zuſammen 


Das Geſundheitsamt macht im ſani⸗ 
tären Intereſſe Front gegen die vom 
Stadt-Ingenieur befürworteien Maß—⸗ 
regeln zur Beſchränkung des Waſſer— 
konſums, indem es den Standpunkt 
vertritt, daß man mit Waſſer gar nicht 
verſchwenderiſch genug umgehen könne. 
Natürlich iſt damit nicht geſagt, daß es 
vom Geſundheitsamt gutgeheißen wird, 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung 
zwecklos in den Abguß fließen zu laſſen. 


* Gefängniß-Direltor Whitman 
brachte geſtern in eigener Perſon Frau 
Delia Mahoney nach dem Staats— 
zuchthaus in Joliet, wo ſie eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer zu 
verbüßen hat. Frau Mahoney war mit 
Regent und Genoſſen der Verſchwö— 
rung angeklagt und hatte ſich ſchuldig 
bekannt, nachdem die Beweisaufnahme 
abgeſchloſſen worden war. 


* Der 55 Jahre alte Charles Waffel 
mwurbe geftern Bormittag in Green’3 
Hotel, No. 4143 Halfted Str., wofelbft 
er abgeitiegen war, bemußtlos in fei- 
nem Bette aufgefunden und ftarb furz 
nad feiner Einlieferung im County» 
Hofpital. Wie die Aerzte erklären, 
machte ein Herzichlag feinem Leben ein 
Ende. . Waffel war in Taufield, Ja., 
anfäflig. 


Das Better. 


Dom Wetter-Burean auf dem Auditsriums 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes 
1 —5 d: Heute Abend und morgen. 

ago un m end! u nDb um n 
im Wlgemeinen ihn: morgen fteigende Tempereiur; 


nn Wfgrmeinn 

nois, Indiana un ouri: Am in 
— — 
peratut nördliche Winde. 5 ’ 
Nieder: Michigan: Schön im füdlien, theiiimeife ” 
wöltt im deu rörblicen und weRliden heilen 
—— ihön und 
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Celegraphiſche Depefchen. 


(Seliefert von ber “ Associatei Preaa.”) 
Inland. 


Degen Mordes in Ohio 
Wird ein Dagabund im Uordoften verhaftet, 

Bofton, 11. Mai. Die Polizei-$n- 
fpektoren X. E. Zohnfon und %. ©. 
Kelly von Atron, D., ibentifizirten 
heute in Clinton einen Wagabunden, 
der fich Joe Jefferfon nennt, als einen 
Mann, welcher in Aktron wegen eines 
Mordes verfolgt wird. 

Sefferfon wurde auf ein Bilb Hin 
feftgenommen, da3 in einem Chica= 
goer Blatt erfchienen mar. Sein rich: 
tiger Name fol Yojeph Wabde fein. Er 
verweigert alle Auskunft. 

Zeut. Beary wird geiudt. 
Ein Dampfer fährt dieferhalb nach der Po- 
larregion. 

Halifar, R. ©., 12. Mai. Der Dam- 
pfer „Eric“ ift vom „Beary Arctic 
Elub“ für feine Sommer-Polarfahrt 
—— worden, behufs Suche nach 

em Leutnant Peary, von welchem man 
ii zivei Jahren nichts mehr gehört hat. 

a3 Schiff wird Nahrungsmittel auf 
ein Sahr mitnehmen. 


Nodı mehr Maiſchnee 
In einem Theil von Nord-Dafota. 


Grand Forts, N. D., 12. Mai. Wäh- 
rend bed geftrigen Tages hat e3 hier 
wiederholt jlarf gefchneit. Die Tempe- 
ratur ift Stark gefaden, und wenn ber 
Wind nicht nah Süden umfchlägt, fo 
ift Schlimmer Froft zu befürchten. 

Gattinmord in Juinois. 


Bloomington, ZU, 13. Mai. Auf 
feinem Gute zu White Daf oe Tomnihip 
brachte der Landwirth Merritt Chism 
feine (zweite) Frau um. WS die Frau 
mit den zwei -fleinen Töchtern bon 
Ehism aus beffen erften Ehe in einem 
Buggy zur Kirche fahren mollte, ge: 
rietben Stiefmutter und Vöchter in 
Streit, während befjen Chism in das 
Buggh ſprang und feiner Frau mit 
einem Meffer Gefiht und Hals zer=- 
fleifchte. Er warf dann die Schmwerber- 
Ießte auf die Landftraße, trampelte auf 
ihr herum und verfeßte ihr noch meh- 
tere Mefferftihe. Der zmölfjährige 
Sohn der Frau Ehism, Harvey. Trees 
land, eilte feiner Mutter zu Hilfe, in- 
dem er Chism mit einem Ballfchlägel 
zu Schlagen fuchte. Chism entriß dem 
ungen den Schlägel und zerjchmetter- 
te feiner Frau mit drei muchtigen 
Schlägen den Hirnfchädel. Damit noch 
nicht zufrieden, ftürzte er abermals mit 
bem Mefjer in der Fauft auf die Frau 
lod. Harbey padte die Hand feines 
Gtiefpaterd, worin biefer das Meffer 
bielt. Chism ri fih los und fehnitt 
babei feinem Stieffohn Harvey faft die 


_dinger ab und ftah ihn obendrein in 


den Arm. Chism eilte dann querfeldein 
nad dem Brunnen für dad Vieh, um 
fich zu ertränfen. Da das Waffer nicht 
tief genug mar, fletterte er zum Brun= 
nen hinaus und eilte nach) Haufe, um 
fih zu erfchießen. Der Sohn verhin- 
derte ihn daran und brachte ihn nad 
Bloomington, wo Chism ſich dem 
Sheriff außlieferte. 

Ehism ift einer der reichten Farmer 
bes County’3. Er hat 100 Acres Land 
und $200,000 geerbt. Er ift 49 Jahre 
alt und gilt für jäbhzornig. 


Die Gährung in Uruguay. 


New York, 13, Mai. Eine Spezial- 
bepefche aus Montevideo, in ber füd- 
amerifanifhen Republit Uruguay, 
meldet: 

Die Regierung hat Maßnahmen ge= 
troffen, jede Ueberrafchung feitens ber 
Verihmörer zu verhindern. eber 
Dampfer, der nad) Buenos Aires, Ar- 
gentinien, abgeht, wird von Geheim- 
Agenten jharf überwacht, damit nicht 
Verdächtige mitfahren fünnen; denn 
man fürchtet, e3 fönnte auf argentini- 
ſchem Boden ein Gtaatöftreihh gegen 
bie Regierung Uruguay’3 vorbereitet 
iverben. 

Truppen und Polizei werben mobil 


- gemacht, um jedem Aufftand zu be= 


gegnen. 
Das Land befindet fich anhaltend in 
großer Aufregung.* 


—+0- — — 
Ausland. 


Stiche leien der „amburger Nach⸗ 
richten“. 


Berlin, 13. Mai. Die „Hamburger 
Nachrichten“ ſprechen gegenüber dem 
Raiſonnement der Zentrumspreſſe die 
Meinung aus, die Ultramontanen 
könnten mit dem Kanzler Bülow we— 
nigſtens ebenſo zufrieden ſein wie mit 
dem Fürſten Hohenlohe. Bülow ſei mit 
einer Katholikin vermählt. Es ſei 
freilich noch eine offene Frage, welcher 
Konfeſſion ſich die Kinder des erlauch⸗ 


. ten Paares zuwenden würden. Da es 


aber nach dem Gotha'er Almanach vor⸗ 
läufig noch keine Kinder beſitze, ſo 
dürfe man die ſchwerwiegende Frage 
wohl zunächſt auf ſich beruhen laſſen. 
Ueber die guten Beziehungen bes 
Orafen Bülow zum Zentrum miffe die 
„rölnifche Volkszeitung“ übrigens 
ficherlich mehr, als fie auszuplaudern 
für gut befinde, und darum würde das 
— ——— im eigenen wie im 
remden Intereſſe geſcheidter handeln, 
wenn es ſich jeglicher Veranlaſſung ent⸗ 
hielte, Fragen miniſterieller Parität 
aufzuwerfen. 

Uebrigens ſei hier eingeſchaltet, daß 
der Kanzler, da Fürſt Herbert Bis— 


marck im Hauſe der Gräfin Bülow ver⸗ 


tehrt, überzeugt ift, daß der SFürft den 
fharfen Angriffen des Hamburger 
Blattes auf Bülow fernfteht. 


+ Maht Neflame für Kopenhagen. 


Kopenhagen, 13. Mai. Herr Bern- 
berg, früherer Präfient bes bänijchen 
ErporisBerbanded, wird fich nächiteng 
in einer Gefehäftämilfion nach den Ber, 
Staaten begeben. Seine Aufgabe be- 
‚fteht befonderö darin, auf bie Bor- 


ala 


RL 


| 


| 
| 
| 


u — — 


des Freihafens von Kopenhagen 
Dfle und bie Norbfee-Bäfen hinzu: 


ı Radhflänge zum Elberfelder Prozeß 
Elberfeld, 13. Mai. Das Ergebniß 
des Militärbefreiungs -Schwindel⸗ 
Prozeffes, melder einen Monat 
bauerte, wurbe bereits in Kürze ges 
melbet. Folgende Einzelheiten find noch 
bon nterefje: 

Die Gefhichte verlief lange nicht fo 
fenjationell, wie man geglaubt hatte. 
Eigentlich war der Prozeh eine Fort— 
fegung des früheren Prozefjes Strud- 
berg wegen Freimadjung vom Militär- 
bienft in den achtziger Jahren. Die 
Hortfegung erregte aber anfang mehr 
Aufjehen ald der erfte" Prozeß, meil 
man mehrere aktive Militärärzte in 
benfelben vermwidelt glaubte, jo ben 
Oberfiabsarzt 1. Klaffe Dr. Schim- 
mel vom 11. Hufaren-Regiment in 
Düffeldorf. Lanpgerichtsratd Spieß, 

| der Unterfuchungsrichter, hatte nad) 
diefer Richtung hin genaue Nachfor- 


I&ungen angeftellt, die e3 allerdings | 


— möglich erſcheinen ließen, daß 
aktive Militärärzte ſich an den Frei— 
machungen betheiligt haben könnten. 
Im Laufe des Prozeſſes wurde nun 
klar, daß ficherlich eine große Menge 
mohlhabender Söhne 


ten Baumann Summen von 1500 bis 
2000 Mark gezahlt hatten. Auch eine 
Frau Diedhoff empfing Gelder und 
zahlte diefelben meiter. Obgleich die 
Verhandlungen mit großer Gründlich- 
feit durchgeführt wurden, entfpradh das 
Refultat durchaus nicht ben Erwar— 
tungen. Daß die Ablicht der Freima- 
Hung bom Dienft bei verfchiedenen der 
Angeklagten beitand, wurde bemiefen, 
ebenjo, daß verjchiedene Mittel ange- 
menbet wurden, um die unterfuchenden 
Milttärärzte zu täufhen; fo murbe 
Ohrenfluß durch eine eingeträufelte 
Miſchung von Limburger Käſe und 
Eidotter erzeugt, Bluthuſten nach Ge— 
nuß von Schweineblut mit Weineſſig 
durch ein Brechpulver hervorgerufen. 


In manchen Fällen war der ärztliche | 


Befund nicht gerade erbichtet, aber 
übertrieben; ‘Fehler, welche die Dienft- 
fähigfeit nicht beeinträchtigten, wurden 
als Untauglichkeitsgründe infolge ber 
Zäufhung angefehen. &3 ging aus 
dem Prozeß auch hervor, dah Militär- 
Uerzte dur) derartige Mittel getäuscht 
murden; aber e3 fonnte denjelben feine 


Beſtechung und feine böfe Abficht nad) | 


geiiejen werden. 53 ergab fich biel- 
mehr, daß Baumann feinen Ruf als 
„Freimacher vom Militärdienſt“ ſeinen 
Opfern gegenüber dadurch gefeſtigt 
hatte, daß er mit feiner Befanntjchaft 
mit Milittärärzten prahlte, Ob einige 
ber Zebteren jpäter noch wegen Nach⸗ 
läſſigkeit vom Militärgericht angeklagt 
werden, iſt noch zweifelhafi. 
Süd⸗Auſtraliens Bevslkerung. 


Melbourne, 13. Mai. Der neue 
Zenſus von Süd-Auſtralien ergibt 


um 13 Prozent in den 
Jahren. 
14 Dampfer verbrannt ! 
London, 13, Mai. Eine Spezialde- 
peice aus Gt. Peter&burg meldet, daß 
zu Aftrafhan in Rußland 14 SPBetro- 
leum = Dampfer verbrannt find. 


legten zehn 


aus Bochum, | 
Hagen, Elberfeld, Remjcheid und Lim: | 
gegend verfucht hatten, fi) vom Dienfte | 
freizumadien, und dafür an den Agen= | 


362,595 Einwohner, — eine Zunahme | 


— — — en nenne 


meile lange Strede und richtete einen 
-| Schaden von $800,000 an. Die Ver⸗ 
Iufte vertheilen fich wie folgt: Salliotte 
& Furgafon Sägemühle, $50,000; 
Bromnlee & Co.’ Sügemühle und 
Holzlager, $45,000; die Weftern Union 
| Telegraph Eo., Verlufi an Zedernftäm- 
men, $600,000; Garfin, Stidney & 
Crem, Verluft an einem Baggericiff, 
| $70,000; Maltby Lumber Co., Zebern- 
| ftämme und Gägemühle, $25,000. Das 
Feuer fam kurz nad) 1 Uhr im Dade 
ber Salliotte & Furgafon’fchen Säge: 
mühle zum Ausbrud). 
| — !|m Alter von 83 Zahren ftarb zu 
| Dallas, Ter., Henry Win. v. Alderhoff, 
| einer ber bebeutennften Gelehrten Des 
| Sübdend. Der WBerftorbene mar in 
| Düffelvorf am 12. März 1818 geboren 
| und wurde an ber Univerfität zu Bonn 
' zum Dottor der Philofophie promopitt. 
| Kurz darauf wanderte er nach Amerifa 
aus. Am Tage der Jnauguration des 
| Generals Sam Houfton zum Bräft- 
| denten der Repudlit Teras fam er zu= 
| erft nach diefem Staate und war län- 
gere Zeil ala Weberfeger ſpaniſcher 
' Orundeigenthumspofumente in ber Ge- 
neral-Lanboffice thätig. Einige Jahre 
jpäter verzog er nach Sentudy, bon Da 
nac) Tenneffee, mo er jich dem Lehrer: 
ftande widmete. 1873 fehrte er nad) 
Texas zurück. 
Ausland. 


der Mörder Höfling und Chriſtian 
Schaller vollzogen worden. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
die Geſundheit des Premierminiſters 
Waldeck-Rouſſeau vollſtändig wieder— 
hergeſtellt ſei. 

— Die Baumbollſpinnereibeſitzer 
der franzöſiſchen Bezirke Vosges, 
Meurthe⸗ei⸗Moſelle, Haute-Saone und 
Belfort haben beſchloſſen, am 15. Juni 
| den Betrieb einzuftellen, um einer 
Ueberproduftion vorzubeugen. 

— nn Bremen brad an Bord des 
Baummolldampferd „Phoebe” Teuer 
aus, das fehr rajh um fich griff und 
erft gelöfcht werben konnte, nachdem ein 
beträchtlicher Theil der Ladung befchä- 
digt worden war. 

— Eine Depefhe au8 Barcelona, 
Spanien, befagt, daß die Ruhe wieder 
bergeftellt ift, daß viele Streifer unter 
den alten Bedingungen die Arbeit wie- 
der aufgenommen haben, und baß bie 
Berhafteten wieder in Freiheit gejegt 
| torden find. 
| — Einer Meldung des Londoner 
| „Daily Chronicle” aus Konftantinopel 





| zufolge hat der Gultan -die Peltpanif 
| beraufbefchtworen, um eine Quarantäne 


durchzuführen, durch welche eine Bande 


Anarchiſten ausgefchloffen mird, die, 
| mie ihm aus Oefterreich mitgetheiit 
ı murbe, unterwegs feien, um ihn zu er= 


morden. 
—.Independence Belge“ in Brüftel 


| veröffentlicht eidliche, vor dem franzd- 


ftifchen Konful in London vom Grafen 
Ferdinand Waljin Efterhazy gemachte 
und unterzeichnete Auslagen, morin er 

zugibt, daß er der Verfafler de Drepy- 
fu3=-Borbereau fer und zualeich erklärt, 
daß das Bordereau mit Genehmigung 
des Dberft Sandher, Er-Chef3 des ge- 
beimen Sintelligenzbureaus, geichrieben 
worden ſei. 


— Die „Wiener Allgemeine Zeitung” 


| 


— Zu Nürnberg ift die Hinrichtung | 


Gelegraphifche Holen. | 


Inlaud. 


behauptet, indem ſie die jüngſten Ge— 
rüchte über ein gemeinſames Vorgehen 
Europas gegen die Ver. Staaten in der 
induſtriellen Welt wieder aufwärmt, 


— Beinahe der ganze Geſchäftstheil 
ber Ortjhaft Dumont, Ja. wurde 


Sonntag Morgen durch eine Feuers- | 


brunft zerftört, 
$50,000. 
— Eine Depefche aus Malta an die 


Der Verluft beträgt 


Londoner „Daily-Mail“ meldet, dap | 


gegen Mitternacht vor der Wohnung 
bes dortigen Erzbijchofs eine Bombe 
erplodirte, daß aber fein Schaden an- 
gerichtet wurde. 

‚gu Fort Lee bei Nero York faufte 
ein Straßenbahn = Wagen, in welchem 


fi über 100 Berfonen befanden, einen ı 


Hügel Hinab, da die Bremfe den Dienft 
verſagte. 
den verletzt, darunler drei ſchwer, und 
der Kondukteur Frank Sunſtruck wahr— 
ſcheinlich tödtlich. 

— Die Stadt Omaha genoß geſtern 


wieder die gewohnte Sonntagsfreiheit, | 


da Mayor Moores’ Befehl bezüglich der 
Durchführung der „Blue Laws“ aufge: 
hoben murbe. Die Wirthichaften waren 


überall geöffnet, und bei dem herrlichen | 


Metter machten die Befiker der Som- 
mergärten glänzende Gejchäfte. 

— Aus New Morf fommt die end- 
giltige Meldung, daß die Hamburg- 
Amerifanifhe Dampferlinie die Atlaz- 


Linie, die feit den legten 30 Jahren den | 


Verkehr zwifhen Jamaika, Haiti und 
Mittel-Amerifa vermittelte, angelauft 
bat. Die Atlaslinie gehörte früher ci= 
ner englifchen Korporation, wird aber 
unter der Hamburg=-Amerifa-2inie die 
beutfche Flagge führen. Durch dieje 
neue Acquifition wird die Hamburg 
AmerilaLinie die größte der Welt, in- 
dem ber Gejammttonnengehalt ihrer 
Dampfer 630,000 beträgt, ber fih auf 
120 Dampfer vertheilt, die breißig 
berfchiedene Dienjte vermitteln. 

— Wenn inzmwijchen feine zufrieden 
jtellenden Abmachungen getroffen mer: 
den, fo dürften am 20. Mai 150,000 
Mafchiniften in den Ber. Staaten an 
den Streif gehen, moburch weitere 500,- 
000 Metallarbeiter zum Feiern ge- 
zwungen würden. Go erklärt menig- 
ftend der Präfident der Anternationa- 
Ien Bereinigung ber Mafchiniften, 
James D’Eonnell. Die Leute fordern 
befanntlich den Yftündigen Arbeitstag 
und eine Zohnerhöhung um 123 Pro- 
zent, ober mit anderen Worten für 9- 
ftünbige Arbeit denfelben Tohn, den fie 
bisher für zehn Stunden erhalten da= 
ben 


Bu Sin ber Detroiter Vorſtadt Del⸗ 
ray verheerte eine große Feuersbrunſt 
geſtern Nachmittag eine, drei Viertel⸗ 

CASTORIA füsiugingwd Kater 


Sämmtlihe Jafaflen wur: | 


daß Deutfchland und Defterreich in 
| Unterhandlung ftänden betreff3 Grün- 
| dung einer europätfchen Liga zur Bes 
lämpfung amerikaniſcher Konkurrenz. 
— Die Hamburger Schifffahrtsbe⸗ 
hörde erklärt, daß der Hamburger 
Schooner „Arina“ (Kapitän Mad) mit 
| feiner ganzen Bemannunn verloren ge- 
| gangen if. Das Schiff fuhr am 2. 
| Mat 1900 von Hamburg nah Matupi 
; oder Henderfon $sland in Blanche Bay, 
| Deutfch-Neu-Britannien, ab, und es ilt 
| feitdvem nichts mehr don ihm gehört 
| worden. 
| —— Frau Kofima Wagner hat an alle 
; Mitglieder des deutfchen Reichätags ein 
Schreiben gerichtet, worin fie um eine 
| Verlängerung deö alleinigen Auffüh- 
rungsrechts des „Parſifal“ für Bay— 
reuth auf unbeſtimmte Zeit erſucht. Sie 
iſt willens, auf eine Verlängerung des 
Aufführungsvorrechts für die übrigen 
Wagner'ſchen Opern zu verzichten, 
wenn dieſes Geſuch bewilligt wird. Sie 
behauptei, daß ein gewiſſer Impreſario 
ihr für das Aufführungsrecht von 
„Parſifal“ auf fünf Jahre eine Million 
Mark geboten, daß ſie jedoch das Aner— 
bieten ausgeſchlagen habe. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 

New York: Heiperia von Genua u. j. w.; Charlois 
von Rotterdam; Hekla von Kopenhagen. 

Liverpool: Zucania und CHmric don New Vork. 

Am Ligard vorbii: Augufta Biltorie, von Ham⸗ 
burg nah New York. 

Nerv York: Rotterdam don Rotterdam, über Bon: 
fogne; Georgian von Liverpool; Wells City von PBris 
ftol; Georgia und Sempione, von Genua und Nea: 
pel; Giudand de Gadiz, von Barcelona und- Cadiz; 
Hella von Kopenhagen u. . io. 

San Francisco: Yuatenala von Balparatifo, San 
Alas von Sar Y 

Victoria, B. E.: 
I Gibraltar: Liguria, von New York na 
! und Genua. 
| Antwerpen: Zeeland von New Vorf. 
London: Minnehapa und Menominee von New 


oie. 
: Ajiatic von afiatifhen Häfen. 
Neapel 


ort. — 
Liverpool: Belgenland von Philadelphia; Lanca⸗ 
ſtrian von Boſton. 
Abgegangen. 


San Francisco; Aroyll uach Panama. 
Habre: La Gascoene und S’Aquitaine nah New 


ort. 
Southampton: Barbarofja, von Bremen nah Nem- 
ort. 

— Weſternland, von Untiverpen nad 

Philadelphia, über Liverpool; Umbria, von Liver 


pool nah New York. 
Glasgow: Siberian nah fanadifhen Häfen, 
——ñ — — 


* Nach 36jähriger Ehe iſt geſtern, im 
Alter von 59 Jahren, die Gattin des 
Er-Alderman Rauen gejtorben, eine 
Frau, bie nicht nur ald Gattin und 
Mutter, jondbern au als hilfäbereite 
Freundin und Nachbarin in dem Wohn- 
diftrift der Familie fich wohlverdienter 
Liebe und Achtung erfreut hat. Die Be- 
erbigung findet am Mittwoch) vom 
Trauerhaufe, Nr. 5236 Princeton Abe, 
a. ee einem en 2 in * St. 

nna⸗Kirche — auf onifazius⸗ 
Friedhofe ſtatt. 


zn 


2ofalberidjt. 
Blutiger Sonntag. 


Der Revolver fpielte geitern wieder eine 
große Rolle. 


Robert Alerander beift Willie £yons den 
fleinen Singer ab. 

AUS der Farbige Yrant Wilfon, 
feines Zeichens ein fahrender Gpiel- 
mann, gefiern zu früher Morgenftunde 
die Ede von Clark und Dipifion Str. 
paflirte, rief ihm ein gemifler Fran 
Qurlen, der mit mehreren Freunden an 
jener Ede vor einer Wirthihaft ftand, 
eine beleidigende Bemerkung zu. 
Wuthentbrannt machte Wilfon. Kehrt, 
um bie Beleidigung durch einen Fauſt— 
Ihlag zu rächen. Qurley griff nad} ber 
Peitſche eines Droſchkenkutſchers, der 
mit ſeinem Gefährt dicht neben ihm 
auf der Straße hielt. Kaum hatte ſeine 
Hand aber den Peitſchenſtiel berührt, 
als ein Schuß krachte, und Hurley mit 
einer Kugel im Naden blutüberftrömt 
zu Boden fanf. Den noch rauchenden 
Revolver drohend über feinem Kopfe | 
ſchwingend, eilte Wilfon nad) der nädh- | 
ten Seitengaffe und war den Bliden 
feiner Verfolger Sald entjchtounden. | 
Die Polizei fahndete bisher ver- 
geblih auf ihn. Hurley wurde in ba3 | 
Ulerianer-Hofpital eingeliefert, mo die 
Aerzte feine Verwundung für fchmer, 
aber nicht Tebensgefägrlich erklärten. 

x * * 


Die Wirthſchaft von George Ben— 
ſon, 342 W. Randolph Str., war ge— 
ſtern Abend der Schauplatz einerSchie— 
Berei, welche Edward Seamon, einem 
fragwürdigen Charakter, dasReben fo- 
ften mag. Seamon war am Nachmit- 
tag in das Lofal gefommen und fing 
berfchiedentlich Krafehl mit Benfon an. 
Andere Gäfte legten fich jedesmal in’s 
Mittel, um IThätlichkeiten zu verhin- 
dern. Seamon ließ fich aber ftet3 nur 
auf furze Zeit beruhigen und ergriff 
ſchließlich, als Benſon ihm die Thüre 
zeigte, eine leere Bierflaſche. Da der 
Wirth ſein Leben gefährdet glaubte, zog 
er ſeinen Revolver und gab, hinter dem 
Schanktiſch ſtehend, einen Schuß auf 
Seamon ab, der dieſen in die Bruſt 
traf. Im County-Hoſpital, wohin 
der Verunglückte geſchafft wurde, 
nannte ſich derſelbe anfänglich Edward 
Morris. Der Detektive-Sergeant John 
Meaney, von der Desplaines Straße— 
Revierwache, erkannte in ihm aber 
einen Mann, den er unlängſt unter 


| dem Verdacht, einen Einbruch began— 


gen zu haben, verhaftet hatte. Damals 
gab er jeinen Namen al3 Seamon an. 
* * * 


Louis Marſhall, Tom Collins und 
John O'Keefe zechten geſtern Abend 
in der Wirthſchaft von Peter Lind— 
holm, Nr. 171 Calhoun Place, weiger— 
ten ſich aber, die Rechnung zu bezahlen. 
Nach Lindholms Angabe rückten ihm 
die Burſchen zu Leibe, worauf er einen 
Schuß auf ſie abgab. Derſelbe brachte 
den Poliziſten Frank Jacobs von der 
„Central Detail“-Wache zur Stelle, 
gerade als Marſhall und Collins aus 
dem Lokal Hürzten. Da fie den Halt: 
tuf des Poliziften unbeachtet Tiefen, 
gab diefer zmei Schüffe auf fie ab. 
Nach einigen Säben brad:Marjhall 
zufammen und Collins blieb ftehen. 
Wie ſich ſpäter herausſtellte, hatte 
Marſhall eine Kugel in den Rüden, 
nahe der linfen Hüfte, erhalten, aber 
ob von Lindholm oder bon acobs 
konnte bis jetzt nicht feftgeftellt werben. 
Die Polizei glaubt, daß Marfhall von 
Lindholms Schuß getroffen wurde, da 
fich feine Kugelfpur in der Wirthfchaft 
finden ließ. Der mwahrfcheinlich töd- 
lich Verlegte wurde nach vem County- 
Hofpital gefhafft. 

* * 


Hinter einem Baum Deckung neh— 
mend, feuerte geſtern Nachmittag der 
Italiener Gaetano Bergamo an Waſh— 
burn Ave. und Lincoln Str. fünf 
Schüſſe auf den Brauereiagenten Felix 
Sabriolo ab, glücklicher Weiſe gingen 
aber die Kugeln ſämmtlich fehl. Ber— 
gamo, der im Haufe No. 89 ©. Lin- 
coln Str. wohnhaft ift, wurde verhaf- 
tet und in der Repierwache an Weit 13. 
Str. hinter Schloß und Riegel gefekt. 
Wie Sabriolo derPolizei gegenüber an= 
gab, hatte ihm Bergamo unlängft feine 
Hrau abjvenftig gemacht und furz da= 
rauf habe auch jeine Tochter Rofa fein 
Haus verlaffen, um Wohnung bei Sa 
Mutter im Haufe des Verführers zu 
nehmen. Nicht zufrieden damit, daß er 
dad Glüd einer Familie zerjtört hatte, 
foll Bergamo dem beirogenen Gatten. 
auch noch zahlreiche Drohbriefe geſchickt 
haben. Gejtern nun wollte Sabriolo 
ji nach Bergamo’3 Haus begeben, um 
mit diefem abzurecinen. Bergamo fah 
ihn aber fommen, eilte auf die Straße 
und eröffnete ohne Weiteres das Bom- 
bardement auf feinen Feind. Sabriolo 
hat nachträglich auch einen Haftbefehl 
gegen feine rau ermwirft, und zwar we— 
gen treulofer Verlaflung. 

* * * 

Untet der Untlage der Körverver— 
ftümmelung jigt gegenwärtig Robert 
Alerander in der Revierwacdhe an 22. 
Straße hinter fohmedifchen Gardinen. 
Er gerieth geftern mit feiner Koftwir- 
thin, Frau Agnes Davis, wohnhaft 
No. 2628 State Straße, megen be3 
Koftgeldes in Streit, in dem fich auch 
Winnie LHyons, eine andere Koftaän- 
gerin, einmifchte. Die machte Aleran- 
ver jo mwüthend, baß er fi auf das 
Frauenzimmer warf und ihr den flei- 
nen finger der rechten Hand abbiß. 

— 9: — 

* Nm Englemood Union - Hofpital 
ftarb geitern Nachmittag ein unbetann- 
ter }yrembder, der früh am Morgen, be- 
mwußtlos hinter dem Haufe No. 6064 
Dearborn Str. liegend, aufgefunden 
worden war. Nach Anficht der Aerzte 
führte ein Nierenleiden feinen Tod her- 


bei. 

* Die Abmwefenheit der Bewohner 
des Wohnhaufes No. 5803 Superior 
Avenue, in Auftin, benugten ern 
Abend Einbredier, um da * 
En 2 a ! ac * — —— 
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Es ilt wahrlich ein 

grober Troit, wenn 

man nur ein einziges 
Paar Beinkleider 
belist. Man vergibt 
nie den „Plug“ von 


Best 


Die Welt ſcheint ſchief zu gehen mit einem Kauer, wenn er 


feinen ‚„‚Blug‘‘ von ‚„‚Wetmore’3 Beft‘‘ vergißt. 


Wenn er aber 


fein anderes Stüd erhalten Fann, dann gelingt —* ſeine Arbeit 


nicht und ſein Vergnügen iſt geſtört. Der Zer 


treute muß ein 


Stück von „Wetmore's Beſt“ kaufen, ſobald er ſeine Kleider 


wechſelt ⸗ der Kluge aber, haält ein Stück in jeder Taſche. 


Es 


lohnt ſich nicht zů verſuchen ohne „Wetmore's Beſt“ auszu⸗ 
kommen. Es iſt ein Qualitäts-Taback. Für das Kauen von 


„Wetmore's Beſt“ werden auch Feine Prämien offerirt. 


Er 


verkauft fich eben auf fein Verdienft hin. Fragen Sie ein Mal 


Ihren Händler darüber. 


m. &. Wetmore Tobacco &o., St. Eouis, Mo. 
Die größte unabhängige Fabrit in Amerika, 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Die nene „Liga der Bauhandwerker‘’ will 
dem Nationalen Baugewerfichaftsrath 
beitreten. 


Bauunternehmer Saltenau erklärt, das 

würde Dertragsbrud; fein. 

Un der geftern von der neu organi- 
firten „Liga der Baugemerffchaften“ ab- 
gehaltenen Gefchäftzverfammlung nah- 
men Delegaten von 13 Gemerfvereinen 
tbeil. Die Vertreter von acht diefer 
Vereinigungen waren bevollmächtigt, 
für Anfhluß an den Nationalen Bau- 
gemwerfjchaftsrath zu ftimmen, und e3 
wurde ein entjprechender Bejchluß ge= 
faßt. Seftetär Steinbif vom Nationa= 
len Baugemwertfchaftsrath befürmortete 


vergeblich, daß die neue Kofalorganijas ! 


tion fich mit dem Rumpf des alten Bau- 
gemerkjchaftsrathes verbinden folle. Er 
erklärte, ehe die Liga vom Nationalen 
GemerffchaftsratH den gemünfchten 
Treibrief erhalten könne, würden min= 
deitens 10 Fachvereine darum einfom= 
men müffen; außerdem würde die neue 
Drganifation die Verbindlichfeiten des 
alten Baugemerkfchaftsrathes überneh- 
men müfjen, unter denen fich auch eine 
Horderung des Gefretärd jener Orga= 
nifation, Eraftug VW. Dapi3 bon den 
Hebekrahn-Maſchiniſten, für rüditän- 
diges Gehalt im Betrage bon $600 be= 
findet. Die Liga ift mit diefer Be- 
dingung durchaus nicht einverftanden 
und hat befonder8 wenig Luft, den Ge- 
balt3anfprud) des Herin Dapis zu be- 


Drohung mit einem Bohycott —- zur 
MWiederanftellung mehrerer Unionleute 
zu bewegen, die von der Firma kürzlich 
entlaffen worden find. 

* * * 


| Eintichter elektrifcher Leitungen, 
melche bei der Ylinois Steel Company) 
angeftelt waren, befinden fih am 
Sireifl, um momöglich diefelben Ar- 

| beitSbedingungen zu erlangen, melche 
ihren Berufägenoffen von der Chicagoer 

| Etabtverwaltung gewährt merden: 

| $3 Lohn für atflündige Arbek, 

Illinois Steel Co. hat bisher nur einen 

| Togelohn von $2.65 bei zehnjtündiger 
Arbeitszeit bezahlt. 


YAgitationssTouren. 


| Der greife Bundesfenator Veit von 
Miffouri erklärt es für wünfchenswerth, 


| daß Mayor Harrifon im Jahre 1904 | 


al3 Kandidat für die Vize-Präfident- 
| I&haft nominirt werde. Damit find in- 
deflen die Mitglieder der „Cook Coun— 
ty Democracy“ und ift befonders Se- 
fretär Burke von diefer politifchen 
Leibgarde unferes Bürgermeifters nicht 
zufrieden. Sie wollen höher hinaus 
mit Herrn Harrifon, und um ihre 
Pläne zu fördern, treffen fie Vorfeh- 
rungen zu großen Agitationg-Touren, 
welche der Klub im fommenden Herbit 


und Winter machen fol, um den Prä- | 


fidentichaft3-Buhm unferes Stadtober- 
hauptes zu kultiviren. Als Reiſeziele 
find unter anderen Städten Buffalo 


Die | 


friedigen, dem «8 in feiner Sefretärz- | und New York, ferner Charlefton, ©. 


flelle fo gut gegangen fein foll, daß er 
fich jet — borfichtiger Weife allerdings | 
im Namen feiner Gattin — mit einem | 
Koftenaufwande von $6000 ein Wohn | 
haus bauen läßt. 


Mit der Erfüllung der Vorftande= | bracht jo der Name des Mayor auf | 


pflichten hat die Liga vorläufig einen 
Erefutiv-Ausfhuß betraut, beftehend 
aus den nachaenannten fieben Delega- 
ten: W. N. Kefter, von den Yahrftuhl- 
bauern; Thomas %. Lee, bon den Ein- 
richtern eleftrifcher Leitungen; W. 7. 
Montgomery, von den Baufchmieden; 
DW. F. Lewis, von den Hebefrahn-Ma- 
f&hiniften; Wm. Hanley, von den Stein- 
frahn-Mafginiften; €. D. Wheeler, 
bon den Bauflempnern; Frank Bucha— 
nan, von den Brückenbauern. Dieſes 
Komite foll aud) den Unternehmern ge- 
genüber al3 Schiedsausſchuß in allen 
Streitfragen fungiren, welche Mitglies 
der der zur Liga gehörenden Fachper- 
bände betreffen mögen. 

Hr. Viktor Falkenau vom Verband der 
Bauunternehmer iſt der Anſicht, daß es 
ſeitens der Baugewerkſchaften, mit denen 
ſein Verband Frieden geſchloſſen, ein 
Vertragsbruch ſein würde, dem Natio— 
nalen Baugewerkſchaftsrath beizutreten, 
da ein ſolcher Schritt die „Liga“ an die 
Stelle des alten lokalen Baugewerk— 
ſchaftsrathes ſetzen würde. Der Kon— 
traktorenrath würde ſich deshalb ge— 
zwungen ſehen, die Liga ebenſo zu be— 
kämpfen, wie er den Baugewerkſchafts— 
rath bekämpft hai. 


* * * 


Die Beamten des Diſtriktsrathes der 
Maſchinenbauer werden, gemäß dem 
vorgeſtern Abend von der Maſſenvber⸗ 
fammlung ber Berbandsmitglieder ge- 
faßten Befchluß, von denjenigen Fir- 
men, melde die Union bereit3 aner- 
fennen und den neunftünbigen Arbeit3- 
tag fchon eingeführt haben, die Bemil- 
ligung einer Zohnzulage von 123 Cen:3 
verlangen. Die Trage foll nöthigen- 
falls fchiebsgerichtlich entfchieben mer- 
den, und zwar innerhalb von zwei Wo- 
chen nad) dem 20. Mai. Die Union wird 
fich gleichzeitig bemühen, ihre Arbeit3- 
bedingungen auch in folchen Betrieben 
durchzufegen, mit deren Leitern fie bis- 
ber noch Heine fontraftlichen Berein- 
barungen getroffen hat. 

* * * 

15 Moſaikböden⸗Leger, die bon 
Frank L. Davis bei der Renovirung 
des Kellerlolals an der Nordimeftede 


C., Jackſonville, Fla, New Orleans 
und ſo ziemlich Alles in's Auge genom— 
men, was dazwiſchenliegt. 

Zuerſt offiziell für die Präſident— 


Schließt das Offizierskaſino. 


Oberſt Van Horne, der Platzkom— 
mandant von Fort Sheridan, ſcheint 
kein Freund von halben Maßregeln zu 
ſein. Nachdem durch Kongreß-Be— 
ſchluß den Mannſchaften der Bundes— 
armee die Kantine genommen worden 
iſt, hat er am Samſtag auch das Offi— 
zierskaſino ſchließen laſſen. —Die geiſt— 

lichen Herren, die während der letz— 
ten Tage in Highland die ſegensreichen 
Wirkungen ſtudirt haben, welche die 
Schließung der Kantine auf die Moral 
| der YBundesfrieger ausübt, werben mit 
| den Ergebniffen ihrer Nachforjchungen 
hoffentlich zufrieden fein. Seit dem 
legten Zahltag haben in Fort Sheridan 
bon den 800 Mann der Befagung gegen 
150 wegen Trunfenheit arretirt werben 
müffen. Bei'm Appell geftern früh fehl- 
ten 16 Mann, und e8 wird gemut)- 
maßt, daß die meiften von diejen im 
Raufch fahnenflüchtig geworden find. 
Noch ftärker und verderblicher, als 
im Fort Sheridan, wird fich nach dem 
| Dafürhalten alter Dffiziere die Ab- 
| Ichaffung der Rantinen in den abfeits 
| dom Weltverfehr gelegenen Fort3 fühl- 
bar maden. Auf Dr. PBarkhurft und 
| feine fittenftrengen Gefinnungägenofjen 
| wird das aber wenig Einfluß haben. 
Hat doch genannter Herr ausbrüdlich 
| erflärt, daß er unter allen Umftänden 
; dagegen agitiren werde, daß die Bun 
desregierung wieder „in's Wirthsge— 
ſchäft gehe.“ 


Logenhalle für Farbige. 


Geſtern Nachmittag fand unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten die Grund— 


ſchafts-Kandidatur in Vorſchlag ge— 


einem Piknik werden, das die „Demo— 
| cracy" am 15. Juni im or River 
| Grove zu veranftalten beabfichtigt. Als 
| Ehrengäfte zu diefer FFeitlichfeit mil 
man bemofratifche Barteiführer bon 
meit und breit einladen, doch wird man 
| bei der Verfendung von Einladung3- 
| farten mahrjcheinlih Herrn Win. J. 
| Bryan vergeffen und ebenfo Tom 
| Zobnfon, den aller Rückſicht baaren 
Herrn, welcher zur Zeit Mayor in Cle— 
veland iſt. 


Opfer des Ballſpiels. 


Die Unſitte, daß halbwüchſige Ben— 
gel auf leeren Bauſtellen oder ſonſti— 
gen halbwegs dazu geeigneten Plätzen 

in den dichtbeſiedelten Theilen der 
| Stabt dem Bafeball-Spiel fröhnen, hat 
| geftern wieder einmal ein Opfer gefor= 
| dert. Eine Schaar Burfchen, morunter 
| fi auch der 14 Jahre alte Kohn 
| Burns, wohnhaft No. 1546 N. Fair⸗ 
| fielb Woe., befand, fpielten Ball auf 
| einem, dem Haufe No. 1574 R. Fair: 
| field Ude. gegenüberliegenden freien 
Plage. Burns Ichlug den ihm zuge— 
morfenen, eifenharten Ball mit voller 
Wucht auf das genannte Haus zu, al 
gerade bie dort mohnhafte Annie 
| Schultenberg vor die Hauzthüre trat, 
Der Ball traf fie an die Bruft, und 
mit einem Schmerzensſchrei ſank das 
Mädchen zu Boden. Ein raſch herbeige— 
rufener Arzt konſtatirte, daß die 
Aermſte einen Rippenbruch erlitten hat— 
te. Die Polizei hat den Schlingel, der 
den Unfall herbeiführte, nicht ver— 


haftet. 
ee 
— Früher landete man im Chehafen, 
jegt wird man hereingelotft! 
! 


| 
Hämorrhoiden 


leicht 
= geheilt. 


bon State und Monroe Str. befchäftigt | 


waren, haben die Arbeit niebergelegt, 
meil der genannte Unternehmer einen 
Werkführer mieber angeftellt hat, mwel- 

r der Union mißliebig ift und beffen 
——— ſie ſchon einmal veranlaßt 


* 
Pe Nath der Baumaterial-Arbei- 
ud die WR Roveliy Compomn, 


| fteinlegung zu dem Gebäude ftatt, mel- 
| ches die aus Farbigen beftehenden Obd 
Fellow⸗Logen „Hutchinſon“, „Golden 
Fleece“, „Weſtern Star“ und „Ezekial“ 
| an State Str., zwifchen der 42. und 
| 43. Str, errihten mwollen. Das— 
jelbe fol, mit ‚einem SRoften- 
aufmande bon $50,000, bi3 zum 
nähften Herbft fertig geſtellt 
werden. Der Orundjteinlegungsfeier 
ı ging ein Umzug durd) die 22. Etr,, 
| Dearborn Str., 38.Str., Wabafh Abe., 
42. Str. und State Str. poraus, an 
melchem fich auch die farbigen Logen der 
| Poihiag-Ritter und des Unabhängigen 
Förfter- Ordens betheiligten. Major 
%. €, Budner, Kommandant der far- 
| bigen Chicagoer Bürgermehr, Paſtor 
| U. 3. Carey von der „Quinn Chapel“, 
E. H. Morris, Großmeijter von den 
„Vereinigten Odbd Fellows“, und Di— 
| ftrift-Großmeifter F. W. Rollins hiel⸗ 
ten Anſprachen. 


Alexander Roß geſtorben. 


In feiner Wohnung, No. 233 Pau⸗ 
Iina Str., ift geitern, erft 44 Jahre alt, 
der frühere Hilf3-Polizeichef Alerander 
Roß geſtorben. Derjelbe Hatte der 

| ftäbtifchen Polizeiforce fechszehn Jahre 
lang angehört und in bderjelben lange 
verantwortliche Stellungen befleibet. 
| Nach jeiner vor vier Jahren erfolgten 
Entlaffung begründete er eine Privat- 
Detettive-Maentur. Der Berftorbene 
war ein Bruder des früher vielgenann- 
ten Ringfämpfer3 und Säbelfechters 
| Duncan Roß. Er war aus Schottland 
| gebürtig,aber mit feinen Eltern, bie ihn 
überleben, jchon als breizehnjähriger 
Knabe nach den Ber. Staaten gefom- 
men. Er hinterläßt eine Wittwe, aber 
feine Kinder. Sein Zob wurde Dur 
einen heftigen Anfall von Qungenent- 
zündung herbeigeführt. 
— — *— — 


An einer Fiſcharäte erſtickt. 


Der 71 Jahre alie Simon Bowers, 
einer der älleſten Bewohner von Groſſe 
Point, iſt vorgeſtern, als er mit ſeiner 
Familie beim Abendeſſen ſaß, an einer 
kleinen Fiſchgräte erſtickt. Er hatte ge— 
rade einen Biſſen zum Munde geführt, 
als er plötzlich blauroth im Geſicht 
wurde und mit wilden Geſtikulationen 
von ſeinem Sitze aufſprang. Seine 
Angehörigen konnten ſich anfänglich 
den ſonderbaren Anfall nicht erklären 
und ließen ſchließlich den nächſten Arzt 
rufen. Als derſelbe eintraf, war 
Bowers aber ſchon eine Leiche. Wie ſich 
ſpäter heraus ſiellte, war ihm eine kleine 
Grate in die Kehle gerathen und hatte 
ſich unglüdlicherweiſe in der Luftröhre 

ſo den Erſticlungstod herbei⸗ 
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Mit den Geldern des Volkes ſollte 
in denjenigen Ländern, in denen das 
Volk ſich ſelbſt regiert, eigentlich ſpar— 
ſamer umgegangen werden, als in den 
mehr oder weniger despotiſchen Staa— 
ten. Oberflächlich betrachtet, ſieht es ſo 
aus, als ob Volksvertreter, die ſich vor 
den Steuerzahlern verantworten und 
rechtfertigen muſſen, nicht wagen wür— 
den, ſo viel auszugeben, wie etwa un— 
verantwortliche Paſchahs und Manda⸗ 
rinen. In Wahrheit werden aber ſelbſt 
in der Türkei und in China, auch wenn 
man Alles in Rechnung bringt, was an 
ven Fingern der Beamten kleben bleibt, 
bei Weitem nicht ſo große „Budgets“ 
aufgebracht, wie in den Ver. Staaten, 
Großbritannien oder gar Frankreich. 
Die Geſandten in Peking zögern immer 
noch, von der chineſiſchen Regierung, 
die doch angeblich 400,000,000 Unter— 
thanen hat, eine einmalige Kriegs— 
koſtenentſchödigung zu fordern, die 
taum doppelt fo groß ift, wie die all- 
jährliche Benfionsbemilligung des ame 
tifantfchen Kongrefjed. Sie bezmeifeln, 
daß fi aus dem dinefifchen Volfe in 
zwanzig Jahren eine Steuer von mes 
niger, al3 einem Dollar auf den Kopf 
wird berausichlagen laffen! So arm 
find freilich felbft die Chinefen nicht, 
daß fie nicht eine Mebrbelaftung von 
bier biS fünf Cents das Jahr vertragen 
fönnien, aber e3 fehlt ihnen an einer 
„geregelten Yinanzmwirthichaft”, d.h. an 
einer wiffenfchaftlichen Methode, dem 
Einzelnen fein Geld zum Heile des 
Ganzen abzunehmen. Nur die ganz 
bochftehenden Kulturvölfer, die biß zur 
Gelbjtregierung fortgefchritten find und 
fih ihre Laflen freimillig auferlegen, 
empfinden die Steuern ala eine Wohl- 
that. 

Am meiteftenn in der patriotifchen 
Entjagung hat e& natürlich das ameri- 
fanifche Volk gebracht, melches feiner 
Bunbe£regierung jährlicH$750,000,000 
zur Verfügung ftellt, ohne viel nach der 
Verwendung diefer Kiefenfumme zu 
fragen. Gleich an der zweiten Stelle 
cber fteht die franzöfifche Nation, die 
olein an Zinfen für die Staatsfchuld 
nahezu $250,000,000 das Kahr bezah- 
len muß und ttöbdem noch immer neue 
Schulden madt. Nah 'n Voranfchlä- 
gei, bie joeben der Kammer unterbrei- 
tet worden find, werben fich im nächften 
Nechnungsjahre die StaatSausgaben 
auf $720,000,000 belaufen, wozu noch 
$20,000,000 Binzutreten dürften, falls 
die Alterpenfionen= und Unfallverfiche: 
tungsborlogen zur Annahme gelangen. 
Da Frankreich jegt höchſtens 39 Millic- 
nen Einwohner zählt, jo wird alfo jeder 
Franzoſe, ob Säugling ober Gteis, 
5183 an den Staat zu entrich- 
ten haben, von den Gemeindejteuern 
ganz zu Ichweigen. Gelbft der große 
Napoleon, der mit ganz Europa Krieg 
führte, häufte nur eine Schuldenlaft 
von 1,272,000,000 Franc auf, imo 
gegen Die dritte Republik, die blos in 
Sonling, Unam und Madagaskar Krieg 
zu führen hatte, mehr alö 30 Milliar: 
ben Franc fchuldig if. Der fedhite 
Theil diefer Summe entfällt auf die 
von Deutſchland erzwungene Kriegs— 
koſtenentſchädigung, die übrigens in 
den ſeither verfloſſenen dreißig 
Jahren bequem hätte abgeſtoßen wer— 
den können. In Folge dieſer Abgabe 
an den Feind, welche die dritte Repu— 
blik dem kleinen Napoleon zu verdan— 
ken hatte, begann ſie ihre Laufbahn mit 
123 Milliarden Schulden. Sie hat 
aber ihre Ueberlegenheit über alle vor— 
angegangenen Regierungen des neun— 
zehnten Jahrhunderts dadurch bewie— 
ſen, daß ſie allein annähernd 50 Pro— 
zent mehr Schulden gemacht hat, als 
die erſte Republik, das erſte Kaiſerreich, 
Louis XVIII., Louis Philippe, die 
zweite Republik und das zweite Kaiſer— 
reich zuſammen. Daraus kann man er— 
ſehen, welche Fortſchritte die Finanz— 
wiſſenſchaft in den letzten drei Jahr— 
zehnten des neunzehnten Jahrhunderts 
gemacht hat. 

Ein Theil der von der dritten Repu— 
blik verſchlungenen Gelder iſt allerdings 
zur Verbeſſerung des Schulweſens und 
einigen anderen nothwendigen und 
nützlichen Berbeflerungen verwen—⸗ 
det worden, doch der weitaus 
größte Theil iſt für das Heer, 
die Kriegsflotte und die Ver— 
waltungskoſten daraufgegangen. Die 
Bevölkerung hat ſich, trotz des Zuzuges 
bon außen ber, faft gar nicht vermehrt, 
der Gefammtmohlftand ift weniger ge- 
ftiegen, ald in manden anderen Zän- 
bern, aber dafür hat Frankreich ein fte- 
hendes Heer von 520,000 Mann, eine 
Kriegsflotte, die ſich auf dem Papiere 
beinahe mit der britiſchen meſſen kann. 
und eine Beamtenſchaar, die an Zahl 
und Gefräßigkeit nur von derjenigen 
ber Ver. Staaten übertroffen mir. 

Dap-die Staaten mit demokratifcher 
Berfaffung friedliebender find, ala Die 
befhräntten oder unbejchränttenSelbft- 
herrſcher, hat ſich längſt als Irrihum 
erwieſen. Sparſamer ſind ſie aber erſt 
recht nicht. Gerade weil kein Einzelner 
verantwortlich gemacht werden kann, 
und eine Hand immer die andere wäſcht, 
erreichen die Auscaben der Republiten 


eine in jede inf! (Aminkelfft 95 


„Mitgefühl ift gut für Frauen und 
Kinder.‘ 

In allen Zeiten und bei allen Böl- 
fern bat der Kriegerftand hohes An- 
fehen genoffen. Urfprünglich war bei 
allen Bölfern der MWaffendienft eine 
Auszeichnung und die einzige Beichäf- 
tigung, die des freien Mannes würdig 
war. m LZaufe der Jahrhunderte Hat 
eö Zeiten gegeben, in denen bei diefem 
oder jenem Volke der Kriegerjtand 
überfchattet wurde von dem MPriejter- 
jtand oder dem Kaufmannd- oder Ge- 
lehrtenftand, aber eine herborragende 
Rolle behauptete er immer und menn 
nicht die Mafje des Kriegervolfes, jo 
erfreuten die Führer — die Offiziere— 
fich doch immer großen Anjehens und 
einer gemwilfen Liebe und Bewunderung 
jeitens des Volfes. So ift’3 auch) heute 
no; alle die gewaltigen Errungen= 
Ichaften der Angehörigen anderer Be- 
rufe haben dem Soldatenberuf nichts 
bon jeinem Glanz nehmen fünnen, ja, 
in einigen der in den Anduftrien und 
Wilfenichaften am meiteften fortge- 
forittenen Staaten nimmt heute das 
Militär — der Soldatenftand — eine 
bevorzugte Stellung ein und überall 
befitt der Soldat im Herzen des Bür— 
gers (von der Bürgern gar nicht zu 
reden) ein warmes Pläbchen, imenn 
man auch von einer großen Armee 
nicht3 wiffen will und über die großen 
Heere3-Ausgaben räfonitrt. 

Diefes freundliche Gefühl des Voltes 
für feine Soldaten ift leicht zu erflä- 
ren. Die Armee ift das fichtbare Zei- 
chen der Wehrfraft des Landes, wie das 
Ichöne Heim, der Schmud und die gute 
Kleidung die fihtbaren Zeichen des 
MWohlitandes der Einzelnen find (mobei 
natürlich ebenfo wenig die ganze Weh:- 
fraft in die jtehende Armee getedt wer- 
den muß, mie man fich jeinen ganzen 
Beſitz an den Leib hängen foll); und 
auf feines Qandes, bezm, feine eigene 
MWehrfraft ift der Durchfchnittsbürger 
jo ftolz, wie auf feinen Befit. Der 
Kriegsdienit ift zu allen Zeiten ein ge- 
fährlicher, rauher und anjtrengender 
Dienst gemwefen und fo hat fich das Volt 
daran gewöhnt, mit dem Begriff Sol- 
dat, die Begriffe Muth, Todesperach- 
tung, Kraft und Abhärtung zu ber= 
binden. ©3 gefteht dem Soldaten Ei- 
genjchaften zu, die e& bewundert und 


liebt ihn darum. 


* * * 


Die Ber. Staaten befiten feine jehr 
große Armee, denn fie werben nicht bes 
droht und haben es ebenſo wenig 
nöthig, ihre ganze Wehrfraft zu zeigen, 
um Eindrud zu machen auf andere 
Nationen, wie der anerfannte Mil- 
lionär e8 nöthig hat, fich mit fojtbaren 
Sumelen zu bele*en, zu zeigen, wer er 
it. Aber unfer Volk ift darum gewiß 
nicht minder fiolz auf feine Wehrfraft, 
ala 3. 8. das deutjfche, und Muth, 
Todesperachtung, Kraft und Abhär— 
tung ftehen nirgendswo in höherem 
Anſehen, als hier. Man geht in der Be- 
mwunderung des phHfifchen Muthes faſt 
zu meit, nirgends findet der foldatijche 
Muth fo fchnelle und ausgiebige Aner- 
fennung, wie hier; man zeigte in ben 
lebten Jahren geradezu einen Heißhuns 
ger nach Heldenbemunderung und ließ 
fich dadurch zu vielen Uebertreibungen 


hinreißen. 

Dieſe Heldenſchwärmerei iſt zu 
Zeiten beinahe lächerlich geworden, 
aber ſie hat ohne Zweifel das Gute, 
daß ſie den heldiſchen Geiſt in unſerer 
Armee fördert. Sie ſpornt die Ehr— 
geizigen an zu muthigem Draufgehen 
und das gute Beiſpiel reißt die 
Lauernen mit fort. Wer tagtäglich 
hört, dat Muth bei ihm jelbitveritänd- 
fh ift, dag er muthig ift, wird Das 
Ichließlih felbit glauben und den 
Willen zum Muth haben. 

Neben dem Muth bewundert aber 
das Bolf bei vem Soldaten nod) die 
Kraft und die Abhärtung. Wo immer 
ihm Gelegenheit wird, Reguläre in 
friedlicher Parade zu ſehen, ſpendet es 
ihnen lauten Beifall, auch wenn es 
weiß, daß die Leute noch niemals vor 
dem Feind ſtanden. Ihm gefallen die 
kraftvollen, ſehnigen, wettergebräunten 
Geſtalten, denn ſie zeugen von ſtrengem 
Dienſt und Strapazen im Feldlager u. 
ſ. w. Aber wenn eine Irupve milchge- 
fihtiger Jünglinge, angeführt von ge- 
‚Ichniegelten feiten Offizieren, para- 
birt, jo werden fpöttifche Bemerkungen 
laut, man ladbt und mäfelt, wo man 
fann. Der abgehärtete, metterharte 
Soldat ift der Liebline, der vermeich- 
lichte wird zu dem Gefpött des Volkes. 

Wie man von demSoldaten Muthund 
Zodesperachtung verlangt, fo verlangt 
man von ihm auch Kraft und AXbhär: 
tung — den Soldaten mit einem auf: 
gejpannten Regenfchirm findet man 
lächerlich. Aber während man burd 
den Zobgejang auf den Muth und die 
Todesverachtung unſerer Soldaten, 
dieſe ſtärkt, wird auf der anderen Seite 
über die Strapazen, welche die Solda— 
ten zu Zeiten durchmachen müſſen, ge— 
klagt und die Leute werden bieferhald 
bedauert, ala ob fie zarte Badkfifche 
wären, deren Teint die Sonne zerftört, 
oder Aheumatifer, die beileibe feine 
naflen Füße friegen dürfen, oder Maft: 
Ocfen, Die durch mehrtägige „kurze“ 
Rationen an Marktiwerth verlieren. Sie 
werben als bedauernsmwerthe Gejchöpfe 
bingeftellt, biß fie anfangen, fich jelbft 
zu bedauern. 


* * * 


General Ehaffee hat in einem länge- 
ven Bericht an das Kriegs - Departe- 
ment Öelegenyeit genommen, fich über 
diefe falfehe Sympathie eines Theils 
ber PBreffe und des Bublitums mit den 
„Nrapazirten Soldaten“ auszufptechen 
und bat dabei ven Nagel auf den Kopf 
getroffen. Er erklärt die Mebertreibun- 
gen der Strapazen und häufigen Hin- 
meife auf die Entbehrungen, die fie zu 
Zeiten durdzumachen haben, übten einen 
jehr Ihäblichen Einfluß auf die Solda- 
ten aus. Ihnen fei eö zu danfen, daf 
die munteren Gejänge, melde in den 
fechziger Jahren nach fehwerem Tages: 
marjch die Stunden am Bimakfeuer 
belebten, heute fehlen, ebenfo mie ber 
Spaßmadher, der während bes'Bürger- 
triegs immer bei ber Hand var, 


— ee 


einen fonderbaren Erfah zu bieten für 
ba8 aus irgend einem &n nde a 
gelnde Wafler und Effen. Yeder ehrli- 
che Soldat, jagt General Chaffee, weiß, 
daß feine Regierung oder feine Offi— 
ziere ihm niemals abfichtlich Strapazen 
aufbürden; heute aber zeigen fich mürri- 
che Gefichter, wenn fich die Strapazen 
häufen und Entbehrungen nöthig wer- 
den, io früher nur ein gutgelaunter 
zu ſehen mar, und 
| Stolz auf die Ab- 
härtung, melde Unannehmlichkeiten 
| ertragen läßt. Zugleich beobachtete 
| ber General eine entjchiedene Ab— 
nahme ver Willenskraft ohne welche eine 
Armee jehiwierige Aufgaben night löſen 
fonn. „Der Soldat,“ jagt General 
| Ehafjee, „liebt e8 nicht, bedauert zu wer= 
| ven. Mitgefühlift für grauen 
undfinder Man belobe die Sol- 
| Paten wegen ihres ftandbhaften Erira- 
gend von Strapazen und fie werden fid) 
aern mieder bereit finden zu neuen Un= 
ftrengungen; man bejammere ihre Ent- 
| behrungen und Unftrengunger, und fie 
| 
| 


Stoizismus 
eine Art 


werden bald dahin kommen, die Stun— 
de zu fürchten, die ſie in ihrer Ruhe 
ſtört. 

Die Leute, die unſern Soldaten das 
Bedauern und Mitleid entgegenbringen, 
das „für Frauen und Kinder gut iſt“, 
ſind dieſelben, die ſie wie Kinder behan— 
deln, indem ſie ihnen vorſchreiben, was 
ſie zü ihrer Erfriſchung genießen ſollen. 
Sie wollen ihnen Regen- und Sonnen— 
ſchirme mitgeben. damit ihnen Sonne 
und Regen nicht ſchaden, und ſie möch— 

ten ſie zu Milch und ſüßem „Pop“ ver— 
urtheilen, damit das Teufelsgetränk 
nicht ihre Seele verderbe. Sie wollen 
die Leute, welche dem Volksgeiſt lieb 
ſind, weil ſie für ihn die Verkörperung 
von Muth, Kraft und Abhärtung ſind, 
verweichlichen und unmündig machen. 


Was die Kongreß⸗Bibliothet wer— 
den ſollte. 

Der Plan, die Kongreß-Bibliothef 
zu Wafhington, welche urfprünglich nur 
ol8 eine Sammlung bon fhäbbarem 
Material für die Mitglieder der natio- 
nalen Gejebgebung angelegt wurde, in 
eine den litterarijchen Jntereffen Des 
ganzen Landes dienende Anftalt umzus= 
mandeln, wird bon den dabei vornejm= 
lich betbeiligten Kreifen mit Eifer ver- 
folgt und rüct feiner Vollendung im— 
mer näher. Das neue Bibliotlyeiges 
bäude ijt eines der präctigiten feiner 
Urt in der Welt, auch fein Jnhalt darf 
fich jehen Iaffen, umfaßt er doch heute 
über eineMillionBücher undBrofchüren 
und faft eine halbe Million Karten, 
Manuffripte, Mufikalien u.f.m., welche 
bon Jahr zu Jahr um etwa 40,000 
machen. Diefe reichen Schäbe dienten 
bislang begrenzten Zmeden; fie für dag 
geiflige Leben der Nation nußbar zu 
ı macden, ift ein zeitgemäßes und löb- 
| liches Ziel. „Die Bibliothek fol eine 

fruchtbare Quelle des Wiffens werden 
für Die, welche für die Garnegie-Bi- 
bliothefen. Bücher fchreiben“, — Jo 
meinte Senator Mlifon, der, wie auch) 
Genator Cullom, die Idee wirkfam zu 
fördern fucht. In erfter Linie handelt 
e2 fih alfo um die Schaffung eines bi- 
| bliographifchen Austunftsbureaus für 
alle Zweige der Wilfenfchaft, nicht nur 
| für Diejenigen, welche in der Lage find, 
an Ort und Stelle Forfehungen anzır= 
jtellen, fondern für Jeden, der Auf- 
Härung oder Einzelheiten über irgend 
eine Frage Juht. Dazu bedarf e3 einer 
Ipfiematifhen Zufammenarbeit mit 
allen größeren Büchereien des Landes, 
eines Austaufches der Kataloge und ei- 
ner überfichtlicden Zufammenftellung 
der bedeutenden Werte, wo immer die- 
jelben zu finden find. Und während 
heute fein Buch die Räume der Biblio- 
thef verlajjen darf, muß e8 geftattet 
| werden, in bejonderen Fällen außerhalb 
| der Bundeshauptftadt mohnenden Au— 
toren jonjt nicht zugängliches Material 
nutzbar zu machen, dadurch, daß das— 
ſelbe der Bibliothek ſeines Wohnortes 
für einige Zeit anvertraut wird. 

Die Kongreß-Bibliothek erhält heute 
ein Exemplar jedes Werkes, welches in 
den Ver. Staaten „copyrighted“ d. h. 
vor Nachdruck geſetzlich geſchützt wird; 
außerdem merden, fomeit dieMittel rei= 
chen, andere Bücher fofort nach ihrem 
Erjeinen angefauft. Auf diefe Weile 
entftand eine Sammlung bon litterari= 
Then Erfceinungen, wie fie in anderen 
Büchereien, die meift unmittelbar prak— 
tiſchen Zwecken dienen, fchwerlich wieder 
gefunden werden dürfte. Das litterari- 
| fche Material, das jo zufammenfließt, 
| dedt ein mweites, unbegrenztes Feld und 
umfchließt alle Gchiete der Litteratur. 
Mit befonderer Vorliebe werden Manu- 
fripte gefammelt, die fich auf irgend 
eine Epoche der amerifanifchen Ge- 
Tchichte beziehen und vielfach für die Hi- 
ftorifer von unfchäßbarem Wertbe find. 
&o wurde 3. B. kürzlich der litterarifche 
Nachlaf von Robert Morris erworben, 
der für Die Gefchichte des Renolutions- 
friege3 von hoher Bedeutung ift. 

Bon welchen praftifchen Nuten auch 
auf anderem Gebiete eine nationale Bü- 
cherei fein kann, zeigt 3. ®. die Karten- 
fammluna, die aröbte der Welt. Sie 
umfaßt 55,000 Eremplare und enthält 
jeden von Bundesfommilfionen, Zotal- 
behörden, Verſicherungsgeſellſchaften u. 
ſ. m. angefertiaten Plan, jede tobogra— 
phiſcheAufnahme im Gebiete der Union. 
Viele Ortſchaften im Weſten beſitzen in 
ihren eigenen Archiven nicht ſo zuher— 
läffisesMaterial und find oft genöthiat, 
in der Konoreß = Bibliothef um Aus— 
funft über Grenz- und Beftkverhältnif- 
fe nachzufuchen. Diefe Auskunft wird, 
fomeit fie öffentlihen Zwecken dient, ohne 
Berechnung bon Gebühren ertheilt; An 
fragen von Privatleuten aber werben 
bom Bibliethefar Putnam Agenten 
überwieſen, welche aus der Ertheilung 
folder Auskunft ein Gefchäft machen. 
Sie feßen fich mit den Trragefiellern in 
Verbindung und ftellen ihre Bebingun- 
gen. &3 wirb nun empfohlen, ein In= 
formation? - Departement einzurichten, 
melches für berartige Auskfunft be- 
ftimmte Gebühren berechnet, die ber 
Bundesregierung zufließen. 


Kinder, 


| 


| 
| 
| 
| 
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| 
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nat ügen denki man ſich die 
— — Konareß⸗Bibliothet 
als einer nationalen Anſtalt mie 
folgt: Zufammenarbeit mit den Zotal- 
bibliothefen des Landes; fhflematifches 
Zufammenmirfen ber verfchiebenen De: 
partement- und Bureau-Bibliotheten 
der Bundeshaupttabt mit der Kongreß- 
Bibliothek als Mittelpunkt; Vertretung 
der Ver. Staaten im einfchlägigen in- 
terrationalen Verfehr und Yörberung 
der Beziehungen zu den Büchereien des 
Auslandee. Durch die Vermittelung 
der Kongreß-Bibliothet könnte das 
Duellen-Material der ganzen Welt un- 
er Wiffenfchaft nugbar gemacht wer- 
en. 

Zur Ausführung diefer bee bedarf 
e& natürlich der Berilligung noch grö— 
ferer Mittel durch den Kongreß, als 
folche biglang zur Verfügung fanden. 
Sn ber fommenden Gitungsperiode 
wird eine biesbezügliche Vorlage zur 
Berathung gelangen. Der Anfang aber 
ift auf das Dringen des Bibliotdefarg 
PBuinam bereitS gemacht worden, und 
Ihon heute dient die aroße Bücherei in 
der Bundeshauptitadt meitergehenben 
Zwecken, als lediglich eine Auskunſts— 
quelle für die Kongreßmitglieder zu 
ſein. Wenn erſt die oben kurz angedeuü— 
tetenErweiterungen in vollem Umfange 
ſich verwirklichen, wird unſer Land eine 
National-Vibliothek beſitzen, auf die es 
mit Recht ſtolz ſein darf. 


Zofalberigt. 


— — mt 
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Unterzeichnet. 


Gouverneur Yates hat nunmehr das 
Geſetz unterzeichnet, das es dem Belie— 
ben der Schulangeſtellten anheimſtellt, 
die Beiſteuern zum Penſionsfonds des 
Departements, zu denen ſie bisher ver— 
pflichtet waren, in Zukunft fortzuſetzen 
oder nicht. Man nimmt nicht mit Un— 
recht an, daß dieſe Maßregel ſo ziem— 
lich gleichbedeutend iſt mit der Aufhe— 
bung des Fonds. 

Ebenfalls unterzeichnet hat der Gou— 
verneur die Vorlage, welche es den Chi— 
cago'ern ermöglichen ſoll, auf dem We— 
ge einer Urabſtimmung die Townämter 
abzuſchaffen, mit denen andauernd ſo 
viel Mißbrauch getrieben worden iſt. 

Auch die vom Abgeordneten Crafts 
eingebrachte Vorlage im Sinne der Be— 
fürworter von „Initiative und Refe— 
rendum“ hat durch die Unterſchrift des 
Gouverneurs Geſetzeskraft erhalten. 
Die fragliche Maßnahme ſieht vor, daß 
auf ſchriftlichen Wunſch von 25 Pro— 
zent der Wählerſchaft einer Stadtge— 
meinde oder von 10 Prozent derjenigen 
eines Landdiſtrikts in den betreffenden 
Bezirken bei allgemeinen Wahlen über 
Gejetesporfchläge abgeftimmt merden 
fol, die von den betreffenden Gefuc- 
ftellern befürwortet werden. Fällt eine 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu 
Bunfien der Borfchläge aus— bon denen 
bei jederWßahl drei gemacht werden dür- 
fen —, fo müffen dieje der Legislatur 
unterbreitet werden, von der man an— 
nimmt, daß fie dem zum Ausdrud ge- 
langten Boltsmwillen nicht durch Wbmwei- 
fung der Borlage zumiderhandeln 
wird. 

— 
Die panzamerifanifche Ausftelung. 


63 ift epident, dab die Ausftellung in Buffalo im 
diefjem Sommer eine der größten fein wird, welche 
Diefes Land je erlebt hat. Ale Abtheilungen bon 
Kunit, Wifienichaft und Manufaktur werden repri= 
jentirt jein. Die ganze Majchinerie wird durch Die 
dom Niagara Fall gelieferte Kraft in Bewegung ge: 
jest. Obwohl die erjorderlihe VBewegungsfraft enorm 
tit, glauben wir, dab Ddiefer bewährte Wafieriall 
jeiner Mufgabe aewacien ift, genau jo, wie Soitetters 
Magenditters der Aufgabe gewachien ift, ven menſch— 
fihen Körper, wenn er geibwädht und abjtratazirt 
iſt, mit Bewegungskraft zu verſehen. Deſſen Kruft, 
das Syſtem von Negem zu beleben und neues Leben 
und neue Energie zu geben. iſt wohlbekannt. Es gibt 
keine andere Medizin in der Welt, die ebenſo gut iſt 
für Dyspepſie, Indigeſtion, Bleichſucht und Nervo— 
jität. Es iſt jetzt und iſt ſeit mehr als fünfzig Jah— 
ren die Lieblinosmedizin des amerikaniſhen Valkes 
geweſen. Oft naächgeahmt, aber nie erreicht. Geht ſi⸗ 
cher und bekommt das Echte mit Privat-Steuermarke 
am Halſe der Flaſche. 


Nachtwandler verunglückt. 

Im Schlafe umherwandelnd er— 
klomm gefiern Morgen um 3 Uhr ver 
Sand von Nr. 298 Noble Straße Die 
Brüftung des Teniter8 in feinem 
Schlafzimmer, nachdem er vorher das 
Yenjier geöffnet, und madte einen 
Schritt in’s Leere hinein. Er ftürzte 
aus der Höhe des 3. Stodiverfes auf 
die in das Erdgefhoß führende Treppe 
hinab, too er längere geit bewußtlos lie— 
gen blieb. Da jpäter feine Hlferufe un— 
gehört verhallten, froh Sand unter 
ichredlihen Schmerzen die Treppe 
hinauf und fchleppte ih Bis an bie 
Hausthüre, an mwelder er jo lange 
pochte, bis ihm geöffnet wurde, Der 
Schwerverlette murde nad dem 
Diafoniffinnen-Hofpital geichafft, mo 
er jebt zmwilchen Leben und Xod 
ringend Ddarniederliegt. Der Verun— 
glüdte ditt fchon jeit Jahren an 
der Sudt, im Sclafe zu wan— 
bein, in der lebten Zeit maren 
die Unfälle aber fo Jelten eingetreten, 
daß Sand fih geheilt glaubte. Am 
Donnerftag und Freitag wachte er am 
Sttantenbett feiner Frau und verfiel 
borgeftern Übend, von feinen Nacht: 
wachen erichöpft, in einen todtenähnli- 
chen Schlaf, dem ein fo Ichredliches Er- 
wachen folgen follte. 


Entrüftete Saufirer, 

In einem Hallenlofale an der Ede 
bon efferfon- und Marmell Str, fand 
gejtern mieder eine Maffenverfamm- 
lung bon Haufirern ftatt. Beran- 
laßt morben war dieſelbe durch 
die Anſtrengungen, welche neuerdings 
von der Polizei, beſonders im Diftrikt 
Hyde-Park, gemacht werden, um den 
Hauſirern das laute Anpreiſen ihrer 
Waaren abzugewöhnen. Ald. Brenner 
entfachte einen Entrüſtungsſturm in 
der Verſammlung durch die Mitthei— 
lung, daß dem ſtadträthlichen Ausſchuß 
für Rechtsfragen gegenwärtig ein Ver— 
ordnungs-Entwurf vorliege, der — 
auf Veranlaſſung von Kommiſſions— 
händlern eingebracht — darauf abziele, 
es den Hauſirern in Zukunft unmöglich 
zu machen, ihre Waaren direkt aus den 


Eiſenbahnwagen zu nehmen. 
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In geſpannter Srwartung. 


Die £ifte der Sieger im Sfat:Curnier wird 
heuterUbend befannt gegeben. 


Die nächfte Nationalverfamminng der Wen 
zelritter wird in Detroit ftattfinden. 


Eine Arbeit, um die fie von Niemand 
beneibet werden, hatten heute GStat- 
meifter Adolph R. Brandt und feine 
Gehilfen zu bewältigen. Sie mußten 
nämlich die Rangjtufe feitlegen, welche 
jeder der Theilnehmer am Skaturnier 
— die Zahl derfelben belief fi am 
Samftag auf etwa 700 und gejtern auf 
annähernd 800 — erflommen hat. 
Das Ergebnik ihrer Arbeit wird mit 
Spannung erwartet, denn die 98 Prei- 
fe, welche auf Grund derfelben heute 
Abend an die Gieger zur Verfheilung 
gelangen follen, find zum Theil jehr 
werthvoll. 

Die Betheiligung auswärtiger Skat— 
Enthuſiaſten an dem „Kongreß“ iſt faſt 
ebenſo zahlreich geweſen, wie die ſeitens 
der heimiſchen Wenzelritter. Beſonders 
Milwaukee, Indianapolis und Detroit 
haben ſich als wahre Hochburgen des 
Skatkultus bewieſen, aber auch aus 
Cincinnati, aus St. Louis und vielen 
anderen kleinen Städten ſind aus— 
erleſene Schaaren von Wenzelrittern 
herbeigeſtrömt, um mit Fleiß zu erpro— 
ben, ob ſie's in der Skatkunde ſo weit 
gebracht haben, wie ihre Waffengenof- 
jen in der Gartenftadt. 

Für das „rein Gefchäftliche” Tcheinen 
die Verehrer des Bubenquarieti3 übri> 
genz wenig Snterefje zu haben. Die 
auf gejtern Vormittag nach) der Süd- 
feite-Turnhalle einberufene Gefchäfts- 
berfammlung mußte aufgefchoben mwer- 
den, da fich feine beihlußfähige Anzahl 
bon VBerband3-Mitgliedern dazu ein= 
fand. Immerhin reichte aber die Zahl 
ber Unmefenden zur Belegung mehrerer 
Skattifche aus, weiche denn auch pünft- 
ih erfolgte. — Zu dem Bankett, mel- 
ches Nachmittag in der Waffenhalle ar= 
rangirt wurde, ftellten fich gegen 600 
TIheilnehmer ein. Herr Emil Hoechiter 
übernahm an Stelle des andermeitig ab- 
gehaltenen Herrn Dehne den Vorfig on 
der YFelltafel und forgte für rebnerifege 
MWürzung des Mahles, wobei ibm der 
bisherige Verbands Präfident Syranf 
aus Milmaufee, Herr Emil Martin 
aus Indianapoliss, der jfaterfahrene 
Regiffeur Werbe vom Wachsner- 
Theater, fomwie die Herren Karl Här- 
ting und Hugo Groffer nad Kräften 
Beiltand leifteten. — Nach Beendigung 
des Banfett3 gelang e3 mit Aufbietung 
einiger Lift, das zur Erledigung von 
Geſchäften vorgeſchriebene Quorum ein— 
zufangen. Es wurde beſchloſſen, den 
nächſten Skat-Kongreß in Detroit ab— 
zuhalten. Zu Mitgliedern des Vor— 
ſtandes gewählt wurden: Julius Schil— 
ler (Chicago), Präſident; Fritz Gün— 
ther (Detroit) und G. Chas. Eichhorn 
(Detroit), Vize-Präſidenten; Charles 
Hagedorn (Chicago), Schahmeiſter; 
Adolph R. Brandt (Thicago), Sefre- 
tär. Direftoren: Leopold Schmalz (St. 
Louis), Robert Schiller (Milmaufee), 
Richard Werner (Cincinnati), Emil 
Martin (Indianapolis). 

Die eingelaufenen Vorfchläge zur 
Wbänderung der Statuten, bezw. der 
Spielregeln, wurden einem Fünfer— 
Ausshuß zur Begutachtung überwiefen, 
der vom ausſcheidenden Verbands— 
präſidenten zuſammengeſetzt wurde wie 
folgt: Emil Martin (Indianapolis), 
N. N. Kaufmann (St. Louis), F. F. 
Ladwig (Milwaukee), Fritz Günther 
( Detroit) und Emil Hoechſter (Chi—⸗ 
cago). 

Das Programm für den heutigen 
Tag hat eine den Kongreßmitgliedern 
nicht unliebe Abänderung erfahren. 
Statt der geplanten Waſſerfahrt auf 
dem Drainagegraben, die bei den ob— 
waltenden niedrigen Temperatur-Ver— 
hältniſſen beſtenfalls doch nur ein Ver— 
gnügen eigener Art geweſen wäre, 
wurde ein Dauerſtkat in der Feſthalle 
arrangirt. Die Waſſerfahrt hat nicht 
ſtattfinden können, weil die noch im 
Gange befindlichen Brückenbauten die 
Schiffahrt auf dem Drainagegraben 
behindern. 

Außer der Preisvertheilung ſtehen 
für heute Abend noch der Bericht des 
Komites für Abänderung der Statuten 
und — als letzte, aber nicht unweſent— 
liche Nummer — der große Feſtkom— 
mers auf dem „Spielplan.“ 

— — — — 
Benn Ihr an Dyspepfia leidet, 
ſchidt fein Geld, fondern jchreibt Dr. Shoop, Racine, 
Wis, Bor 113, wegen je Frlaihen von Dr. 


Ehnop’3 Reftorative; portofrei verjandt. Wenn ger 
heilt, bezahlt 85.50 — wenn nicht, ift e8 frei. 


— — — — 
Theater-Verband. 


Der Verband von Theater = Ge- 
ihäftsführern in den Staaten Jllinois 
und Indiana’ hielt geftern im Audi- 
torium = Hotel feine Yahres = Ber- 
fammlung ab. Sämmtliche zwanzig, 
zur Bereinigung gehörenden Xheater 
waren vertreten. Bejchloffen murbe, 
daß, monatlich abmwechjelnd, je zei 
Mitgliever des Verbandes in Nem 
Yori Attraktionen für alle Theater 
beforgen follen, die von der „SNinois 
and Indiana Theatre Manager?’ 
Affociation“ Fontrollirtt werden. Als 
folge Bepollmächtigte jolen vom 5. 
uni bis zum 4. Juli G. M. Luttrell 
von Zadfonville, JU., und 3. F. Given 
von Decatur, IXU., fungiren, und fie 
follen abgelöft werden durch 9. ©. 
Sommerä& von Chicago und $ T. 
Henderſon von Bloomington, Ill. Es 
wurde angeregt, auch die Theater bon 
Michigan und Wisconſin mit in den 
Verband aufzunehmen oder wenigſtens 
ein Zuſammenwirken mit denſelben 
anzuſtreben. Die Beamtenwahl hatte 
das folgende Reſultat: Präſident, J. 
T. Henderſon, Grand Opera Houſe, 
Bloomington, Ill.; Vize-Präſident, J. 
F. Given, Powers' Grand, Decatur, 
Ill.z Sekretär, H. G. Sommers, 
Auditorium, South Bend, Ind.; 
x. F. E. Hamilton, 


Ele Bern Houfe, Ehampaign, 
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Ihr bezahlt weniger als die Hälfte ihres wirklichen Werthes, wenn Fdr diele 


rn 
made 
kauft — denn 
wie erftanden 


45 am Dolar. Sud 


Damen: Suils und Jacels 


2. Heilprin & Co. "ne 


fegenheit, die nicht viel: e dauern A 
— Sr 33 ſie ei - 


Tailor: Made Suit3 für Damen, gemadt aus ganzivollenem Flanell, 


in dunlel⸗ 


&, blau und jehiwarz; garnirt mit Satin Folds in Jade ts; Röde 
EN Ylare Bottom, tailor made, raijed Nähte — 8 .98 
Heilprin’s Wbolefalepreis dd 


Tailor-Made Suits für Damen, gemacht aus ganzwoollener 


Sterm Serge 


und Homeſpun, Jackets nett gefüttert, Röcke in der neueſten Facon gemacht, 
mit Flare Untertheil, bercaline gefüttert, Crinoline zwiſchenge⸗ 
füttert, Velveteen eingefaßt, Heilprin's 


Wboleſale-Preis 87, zu 


Damen-Suits, gem. aus ganzwoll. Frühijahrsſtoffen in hellen uund 


dunklen 


Schattirungen; Jadets neue Facon Eton, mit oder ohne Kragen, 
gefüttert mit beſter Seide; Roöcke Flare oder Flounce, 
mit Percaline gefüttert, alle beſten Rummern 


JGanzwollene 


alle Längen, zu 


ol Brilliantine Kleiderröcke für 
line gefüttert, eingeſezter Plait Rücken, Flare Bottom, 


Damen, mit Percas 


$1.49 


Kleiderröde für Damen, gem, aus ganziwollener Serge und KHomefpun, gemacht 
im den neueften yacous, blau und jhiwarz, inverted Plait Rüden, 
gefüttirt mit Percaline, Grinoline zwijchengefüttert, 


BVelveteen eingefaßt, zu 


Seidentaffeta Kleiderröde für Damen, um den Rodfaum garnirt mit Reihen von Tafs 


feta⸗Ruching, inderted Vlait Rücken, alle Längen — 
Heilprin's Wboleſalepreis 88.00, zu 


Seidene Kleiderröcke für Damen, gewmacht aus ſch werer Taffetaſeide mit neueſter Fla—⸗ 
rino Flounce, garnirt mit nettem Entwurf von Rucding, alle Längen — 


Heilprin's 


Vutzwaaren. 


500 hübſche, modiſch 
garnirte Hüte, gleich 
irgend einem anders— 
wo gezeigten $4 Hut, 


vote 51.08 


109 


Preis $10, zu 


Stüde Tuscan 
Braid, merth 25c die 
Vard, ſpeziell — per 
Bunch von 
10 YD3 

„ Ghiffon Hüte, in all 
den beachrten Farben, 
cuf Drahtgeitelle auf: 
aemacht, $2.00 ift mas 


Andere ver= y8r 


langen, morgen 


| Wir garniren Hüte frei! | 


Groreries. 


H.&E. 
feinfler grann- 
firter 
che 
Su er, 
>» 
46 
4 
Gingemadhte Maaren— 
Sears & Nichols’ Su: 
gar Leaf baked Beans, 
2⸗Pfd.Kanne (in To— 
maten-Sauce) > 
2 Kannen für rc 
Weißes Navy Brand 
fancy Sugar Corn 
2: Pfd.: 
re 7 
Sweet Bloijom Brand 


Shinfen — Armour3 
VBanquet Nr. 1 Suys 
ar⸗Cured 14 
Schinken, Pf. 10: 
Bacon — Fancy mas 
gere Streis . 
fen, Po Ile 


Cotoſuet — Swifts 
Cotoſuet, 5⸗ 


Birne... 20 
Worcefterihire " Sauer feinfte3 Maine Gorn, 
D is 2. 2 Pfd.⸗ 
— Ue 
ci Standard Brand fanch 
n Garly Juni Erbjen, 
3 ° 2 Vid. 
Armours Potted oder 
Deviled Schinken und 
Zunge— 3-Pfd.Kaune 


8;Pfd. 4c 


Kanne 


Sears & Nihol3 Sur 
perior Tomatoe8 — 3: 
Pfund: 
Kanne 


informations = Bureaus für Jämmt- 
liche Mitglieder des Derbandes  be= 
traut, 


Ertrunfen. 


Trotzdem die Witterung am geftri= 
gen Tage faum zu einem Bab im 
Freien einlud, nahm dennoh der 16 
Sabre alte Louis Boftenhagen von No. 
43 Oft Huron Str. im Ogbden Slip, 
am Fuße der Michigan Str. 
Schwimm - Uebungen vor. Er wurde 
bon Krämpfen befallen und fanf unter, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden fonnte. 
Seine Leiche murde bald darauf bon 
der Mannfchaft der Lebensretiung3s 
Station geborgen und nad) Gapins 
Beitattungsgefchäft gebracht. 

ie 

Das Aeftr gegen Rheumatismus— Cimer & Amend 
Rezept Nr. 2851. Berühint wegen feiner vielen that: 
fählihen Hrilungen. 

—r 


Spiumhöhle ausgehoben. 


Sn Folge der VBeichwerben, die bon 
Bewohnern der Nachbarjchaft bei Poli- 
zei-Chef ONeill eingelaufen maren, 
ließ derfelbe geftern Morgen zu früher 
Stunde eine von dem Chinefen Wah 
Lee in einer alten Stalung an 19. 
Straße und Wahafh Ave. betriebene 
Opiumböhle durch Deteltives ber 
Hauptwache ausheben. Außer dem 
Hälter wurden neun Inſaſſen, aus— 
fchlieglich Männer, feftgenommen. Wie 
Anmohner erklären, pflegten aber aud) 
Frauen des Nachts in der Opiumböhle 
dem entnervenden Lafter zu fröhnen. 
Eine Anzahl Opiumpfeifen murben 
bon ber Polizei bejchlagnahmt. 


Geſtorben: Helen Rauen, geborene 
Myers, am 12. Mai, im Alter von 50 
Jahren, geliebte Gattin von Ex-Alderman 
Adanı Rauen, und treue Mutter von Mat: 
idews, Poiter, Philip, William und Lena 
Rauen und Mrs. Annie Morgan, Schiweiter 
von Michael u. Peter Meyers, , Annie Baus 
{ey und dem verftorbenen John Meyers. Be: 
erdigung am Mittwoch, den 15. Mai, um 9 
Uhr Vorm., vom Zrauerhaufe, 5336 Prince- 
ton Ave, nah der St. Anna-Rirhe zum 
feierlichen Hohamt, und von da Her Kutjchen 
nah dem St. Bonifazius Gottesader. 


Todes⸗Anzeige. 
Den werthen Schweſtern des Frauen-Vereins Edel⸗ 
weiß und dem Shiwäbiih-Badtichen Frauen⸗Unter⸗ 
ftützungsverein die traurige Nachricht, daß meine 


treue Frau 
Maria Lindner 

nach kurzen aber jehiweren Leiden verjchieden ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Dienftag, den 14. Mai, 
Nahmittags punkt I Uhr, vom Zrauerhauje, 54) 
Wels Str, Die trauernden Hinterbliebenen 

Feed Lindner, Gatte, 

und Zulius Lindner. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriät, 
dab meine geliebte Battin und unfere Mutter 
Paulina Moujel 
im Wlter von 64 Jahren fetig im Herrn entjchlafen 
ift. Die PVeerdigung findet ftatt dom Trauer hauſe 
ihrer Tochter, 3 24. Str, am Mittwoch, dın 15. 
Mai, 49 Uhr, nah der St. Antonius-Kirche, wo 
feierlihes Sohamt abgehalten wird, don da nad 
dem St. Mary Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Zatob Mouick, nebit Kindern. 


Geftorben: Am 12. Mai 1901 Paul Dohlen, 
geliehter Gatte von Clifadeth Dohien und Bruder 
von Mrs. Paul, Mrs, Herman und Mr3. Badhınan, 
u 5 Loge Nr. * A. * W. Be⸗ 

SW. H. — 


2 von dem Lager von J. 
ci er Salomon & Son 4u4dc 
am Dollar. 

175 reinwollene Männer:Ans 
züge, Sad Facon, 3. Solomoı 
& Son’s Wholejale-Preis $t 
— unjer ® 
Bellini 2.98 
675 Prübjiahrs = Anzüge für 
Männer, aus  reinmwollenen 
Gajjimeres u. Morjteds dauers 
haft gemadt, Solomons Whores 
jale-Breis wr SL °® 
—unjer Preis... 53.89 
575 Frühjahr! » Anzüge für 
Männer, aus Clay, Serge, 
Thibet und geftreiften Worft- 
ed3, alle für den beften Handel 
gemacht, von Solomon zu $10 
derfauit — “a 
unjer Preis 55.98 
Brotonie Overalls für Knaben, 
mit Bio und KHojenträger, ans 
dersmwo miühtet Ihr 25c bezabs 
len, Diens= 
a 


dc 


Swift's Cream Laundry 
Seife, per Kifte 81.95; 


* Stüde 


NRojinen — fanch 4 
Crown Mus⸗ 
catels, Pfd 


Vorter Bros.’ 
lernenloſe Roſi⸗ 
nen, Bi.:Bad 
Granul. Sal 
Soda, 10 Pib.... 


Zwetichen, fancy Sans 
ta Clara, Bf. 
10e, 7e u 


Kaffe — Feiner Java u. ] 


Moda; 4 32 
m irn... 2De 


Antola Java u. Mo: 
da; 3} Pid.,, € 
81.06: an... HUC 
—— XX 
affee, 
Billlssceuncena lc 
— unjere reg. 
48c Thee= = 
forten, Bid 45c 
Bremner’3 Iner Seal 
Gity Soda 6 
ers, Packet 
Star Gela: 
tine, Pad 


Gartenfamen, Rofen= 

büjche, ZTopfpflanzen u. 
Fruchtbäume 3. Hälfte 

der regul, Breije. 


Meat Market. 


Friſches Leaf 3c Süßgepöleltes geſalze⸗ 

Lard, Pfd 4 nes Schweine⸗ ie 

Feined Native Sups Heiih, Pfd 
Friihe Spare 


1 
Ribs, Pfd x 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die fehmerzlihe Nachricht, 
daß unjere liche theure 
Glara 3. Bruegemann, 
im Alter von 19 Jahren und 10 Monaten felig im 
Herrn entjichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 13. Mai, 10 Uhr Borm., vom 
Trauerhauje, 3616 S. Wood Str. 
rau Paftor 2. Bruegemanıt, Mama, 
2ily, Edmund, Willie und Walther, 
Geſchwiſter. 


Da kam der Bräutigam, und welche bereit 
waren, gingen mit ihm hinein zur Hochzeit. 
Math. 3, 10. 


Geftillt it nun Dein Sehnen, Du theure Hims 
.  meläbraut, 

Getrodnet Deine Thränen, verhallt de3 Seuf: 
jer3 Laut. 

Der bier im Thal der Leiden Dein Ein und 
Alles var, 

Den fhauft Du nun mit Freuden und lobft ihn 
immerdar. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die fehmerziihe 
Nachricht, daß mein lieber Mann und unjer treuer 


Bater 
oh. Fried. Wilde, 

am Sonntag Morgen, 41 Uhr, nad) 5tägiger fchiwerer 
Krankpeit janft entichlafen if. Beerdigung den 14. 
Mai, Dienftag, Nakmittag um 2 Uhr vom Wohn: 
baue, 971 Spalding Ave, nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnabme bitten die Hinterbliebenen: 

Trau Auna Wilde, geb. Haß, 

Sohanı, Georg und Fri, Söhne, 

Gatharine, Seta, Xene, u. Minnie, 


2 
LZene Wilde, geb. Schneider, Schwieger- 
tochter, 


Bilpelm Shid, Frik Griedbadı und 
Kicol. Zohannien, Schwigerjöhne, 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag meine innigft aeliedte Frau 
Ida Hunt, geb. Pate, 

am Eonntag, den 12. Mai, Morgens um 2 Uhr, im 
Alter von 24 Yahren, 8 Monaten und 5 KTagen 
nad jhwerem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 15. Mai, Nahm. um 
1 Uber, vom Trauerbaufe, 1152 W. 13. Str., nad 
Foreft Home. Um jtille Thetlnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Heinrich Funk, Gatte, 

Selen, Mlara, Heinrich, Rinder, 

Fricderida, Batzte, Mutter, 

Karl und Wilhelmine Zunft, Schwie 


modi gereltern. 


Zode8: Anzeige. 


reunden und Befannten die traurige Rahriäht, 
mein vielgelichter Gatte 
Garl Stürzl, 
im Wlter von &2 Jahren 6 Monaten am Gamflag, 
den 11. Dei, janft im Herrn entihlafen if. Die 
Veerdigung findet am Dienftag, den 14. Mai, 1 
Uhr Rahmittags vom Trauerhaufe, 566 NR. Paulina 
Str., aus nad Graceland ftatt. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bictoria Stürzi, Gattin, 
uebft Verwandten. 


da 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
daß unjer lieber Sohn und Bruder 
Mar Buiding, 
am Samftas, den 11. Mai, geftorben if im Alter 
von 17 Jahren und 25 Tagen. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 15. Mai, um ] Uhr, 
vom Zranerhaufe, 102 Evergreen pe, nad Wald: 
heim. Die trauernden Sinterbliebenen: 
SHeury und Anna Buihing, Eltern, 


modi webit Geihiwiitern. 


THE RIENZI, 


Ge Diverfen, Glart und Eyanfion Mine. 


BE” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag } 
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Milwaukee & Ashland. 


Wartet 


auf die 


große Eröffnung 


unjere3 


neuen Ladens 


— am — 


Samſtag, 


18. Mai. 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


.— „Are You a Mafon?“ 
bafer. — Die Operette „EI Capitan", 
. — „Janice Meredith”. 
pera Houſe — „Fiddle-Dee-Dee“. 
. — „The Ehriftian“. 
tbern. — „Ihe Head Waiterd”, 
.— „A Scrap of Baper”, 
5. — „War of Mealth“. 
.— „Angel of the Alley“, 
emdY. — „Unce Tom’s Cabin“, 


Lokalbericht. 
Glänzende Feier. 


2ESYHETAOR 


Das 30. Stiftungsfeft des „Gegenfeitigen 

Unterftügungs=Dereins von Chicago‘ 

nimmt einen prächtizen Derlauf. 

In der Nordjeite - Turnhalle feierte 
gejiern der „Oegenfeitige - Unterfti- 
Bungsverein von Chicago“ jein 30. 
Stiftungsfeft, da3 Dank der umfafjen- 
ben ®Borbereitungen, einen geradezu 
idealen Verlauf nadm. Daß fi der 
Berein durch fein gemeinnübiges Stre- 
ben die Achtung des gefammten Ehica- 
goer Deutſchthums erworben, - Dabon 
legte der koloſſale Beſuch der Feſtlich— 
leit Zeugniß ab, vermochte doch die feſt— 
lich dekorirte Halle die Zahl der Gäſte 
laum zu faſſen. Es konnte thatſächlich 
kein Apfel zur Erde fallen. Die Anwe— 
fenden wurden bon dem TFeit-Präfiden- 
ten Herrn Schleger mit herzlichen Wor= 
ten begrüßt, die Teitrede hielt Herr 
red. Bergmann, ein Mitglied besBer- 
rins. Redner entledigte ſich ſeiner Auf— 
abe in glänzender Weiſe und erntete 
Kir feine Ausführungen . braufenden, 
nicht endenmwollenden Applaus. Aus 
dem. überaus reichhaltigen, mit feinem 
Verſtändniß zufammengeftelten Pro- 
gramm feien als ganz bejonders her- 
borragende Leiltungen nur die folgen- 
ben Nummern berborgehoben: „Ver- 
einsgruß” von Budr, vorgetragen bon 
ber Gejangs - Seltion de ©. U.-B.; 
ba Duett „Der Spielmann und fein 
Kind“ von Weidt, welches von den Her- 
ren &. E. Miller und B. Seyl zu Ge— 
hör gebracht wurde; dasLied „Der Ein- 
fiedler an die Naht” von F. U. Ken, 
burch deilen Vortrag die Harugari=Lie- 
bertafel Lorbeeren erntete; Gemilchter 
Chor „La Paloma“ von Yradid, ver 
vom Damen = Chor „Forifcritt“ und 
ber Gefangs - Sektion v8 G. U.-B. 
tadellos gejungen murbe, jomie der 
Chor „Das deutjche Lied“ von Schnei— 
ber, gefungen mit Orchelierbegleitung 
bon den Gelangpereinen Haruaari-Tie> 
bertafel, Zroblinn und Gefang-Seftion 
be? ©. U.3. Herr Wd. Eill, der mii 
DOrihefterbealeitung das Ienor = Solo 
„Holn City“ von Adams fang, bereitete 
bem Auditorium einen unbergeßlichen 
Dhrenichmaus, nicht geringeren Beifall 
fand das Bariton = Solo „Serenade“ 
bon Lachner, mit defjen Vortrag Herr 
Mar Zrahın die Anmefenden erfreute. 
Ein flotter fröhlicher Ball bildete den 
Schluß der Feier, um deflen Gelingen 
fi) in erfter Linie die folgenden Komi- 
1e8 verbient aemadht haben: Arrange- 
ment3 = Komite: Zorenz Schlegel, Prä— 
ſident; Chas. Klink, Sekretär; Joſef 
Sieben, Finanz-Sekr.; John Schmidt, 
Schatzmeiſter; Otto Schumann, Julius 
Geverus, Preß-Komite; Peter Sehl, 
Vergnügungs- und Bar-Komite. — 
Komite: 1. Sektion: Paul Hunger, Ro— 
bert Glaſener; 2. Sektion: P. Oehmig, 
3. Heinz, M. Edl; 3. Geltion: ©, &t, 
Balling, E. Hoeft; 4. Sektion: Henry 
Bolzin, Herman Wittfe; 5. Sektion: Xo- 
fer Neder; Joſef Junglas; 6. Chas. 
Hoffmann, Aug. Breining; 7. Sektion: 
Friedr. Kannberg, Pius Raible; 8. 
Sektion: Otto Runde, Arthur Nutz⸗ 
horn; 9. Sektion: Chas. Faupel, Phi—⸗ 
lip A. Seipp; 10. Sektion: Carl Plins⸗ 
in, Geo. Keßler; 11. Wolfgang Binder, 
Fritßz Bender; 16. Sektion: Herman 
Winkelmann; John Grablowsky; 18. 
Sektion: Aug. Sanow; Jos. Wille; 21. 
Sektion: F. Kreßmann, N. Mander— 
ſcheid; 28. Seltion: E. Pickard, J. B. 
Bialte. 

Der Gegenfeitige Unterftühungs- 
Berein ift aus dem „Bismard = Bund“ 
hervorgegangen, ber, um jog. Kranten- 
kafien, Kranken - Uinterftügungsverei- 
nen und Lebensperficherungs = Gefell- 


CASTORIA 


‘ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ihaften, die Ende der 60er Jahre mie 
Pilze aus ber Erde fchoffen, den Leuten 
dad Geld abnahmen und fi als 
Schwindel = Unternehmen entpuppten, 
entgegenzuarbeiten, von einer. Anzahl 
befannter deutfcher Bürger am 13. Mai 
1871 in Müllers Halle gegründet mur- 
de, mit derBedingung, die als ſolid und 
ehrlich befannte „Zeutonia” Ledensper- 
ficherungs = Gejelfehaft, jowie die eben- 
fo gute „Chicago Kranten = Unterftü- 
Bungs = Gefelichaft“ zu fördern; d. 5. 
da ber Bismard = Bund alS folder vor= 
erſt weder Kranken- noch Sterbekaſſe 
hatte, ſo ſchloſſen ſich die Mitglieder 
einer der beiden erwähnten, als den be— 
ſten ihrer Art bekannten Geſellſchaften 
an, dieſe damit unterſtützend und zu— 
gleich anderen Bürgern zeigend, welchen 
Geſellſchaften dieſelben ſich ohne Furcht 
vor Betrug anſchließen konnten. 

Die erſten Beamten des Vereins wa— 
ren Max Eberhardt, Präſident; €. 
Hoffmann, Vize-Präſ.; E. Neumann, 
Prot.Sekr.; A. Potthoff, Finanz⸗ 
Sekr.; L.Schifflin, Schatzmeiſter. Sein 
erſtes Feſt hielt der „Bismarck-Bund“ 
am 30. Juni 1872, gelegentlich der hier 
ſtattfindenden Bundes-Konvention ab, 
welches einen in jeder Beziehung -glän- 
zenben Verlauf nahm. m Dezember 
1872 wurde au ein Komite behuf? 
Anihaffung einer Bibliothef ernannt; 
leider wurde diefer qute Plan nie ber- 
wirflicht. Erwähnt fei noch, daß in der 
fog. Temperenzperiode im Jahre 1874 
auh die Mitglieder de3 „Bismard- 
Bundes“ fih ald gute Deutſche erwieſen 
und fich den freien Sonntag nicht neh- 
men ließen, vielmehr in ihrer Vereins— 
halle, Washington Str. und 5. Xbe. 
Conntag = Nachmittags - Konzerte und 
Unterhaltungen mit den üblichen Erfri- 
ſchungen veranftalteten, jedoch mußten 
immer 3 handfefte Mitgliever Wache 
balten, um umbefugten Elementen den 
Eintritt zu vermehren. 

Der „Bismard - Bund“ errang fich 
durch fein gemeinnütziges, politiſch un— 
parteiiſches Streben die Achtung und 
das Anſehen aller Deutſchen ſowohl 
Chicagos, wie auch anderer Städte. 

Nach und nach machte ſich unter den 
Mitgliedern die Anſicht geltend, daß es 
praftifcher fei, wenn der Bund ſelbſt die 
Krankenfaffe übernäbme und ein das 
birgehender Antrag wurde in der Bun- 
des - Konvention am 2. Mat 1873 ans 
genommen; die Qebensperficherung da= 
gegen wurde horläufig noch der „Zeu= 
tonia“ überlaffen. $m Laufe der näch- 
ften Kahre brachten die Verbältnife es 
dann dazu, daß der Bund aud) DieSter- 
befaffe übernahm und zwar im Januar 
1876. 

Mit der Zeit verringerte fich das |n= 
terefje der auswärtigen Mitglieder an 
dem Bund derartig und die Gejchäfts- 
führung erwies fi) als jo umjtändlich, 
daß die Chicagoer Mitglieder zu der 
Anficht faınen, daß e3 zmwedmäßiger 
wäre, den Verein hauptfächlich in Ehi- 
cago zu fördern und die Bundesbeam= 
ten und Konventionen fallen zu laffen, 
fomwie die Gefchäftsführung ausjchließ- 
lich nach Chicago zu verlegen. Dies 
wurde in der VBerfammlung am 6. Juli 
1877 zum Befchluß erhoben und aleich- 
zeitig der Name „Bismard = Bund“ in 
„Geaenfeittger Unterftüßungs = Verein 
bon Chicago” umgeänbdert. 

— — DW— 
Liederkrauz K. &E 2.08. 


Daß der Liederkranz K. & 8. of 
H. ſich während ſeines zehnjährigen 
Beſtehens viele treue Freunde erwor— 
ben hat, war aus dem zahlreichen Be— 
ſuch ſeines geſtern in der Weſtſeite— 
Turnhalle, Nr. 770 bis 774 Weſt Chi— 
cago Abe., abgehaltenen Maifeſtes er— 
ſichtlich. Schon während des Nachmit— 
tags war die ſchmucke Halle bis auf den 
letzten Platz von fröhlichen Gäſten be— 
ſeßt, und Abends, zu dem Tanzkränz— 
chen, hatten ſich noch viele junge Leute 
eingefunden, welche dieFreude am mun— 
teren Reigen gründlich auskoſten woll— 
ten und dieſem „Wollen“ auch volles 
Genüge leiſten konnten. Die 26 Akti— 
ven des feftgebenden Vereins betheilig- 
ten fich volfzählig an den Gefangspor- 
trägen, mit denen fie große Ehre für 
ven Berein, wie auch für ihren made 
ren Dirigenten, Herrn Theodor Lorenz, 
einlegten. Sie braten die Chorlieder 
„Der Völker Freiheitfturm“ von Ditto, 
„Das erfte Lied“ von Handmwerg, „Do= 
naumellen“ von oanopici und „Der 
fterbende Boer und fein Kind“ von 
Dstar Schmoll felbitändig zum Vor— 
trag und Jangen gemeinjchafilich mit 
dem Abt-MännerhorMarjchners „Lie- 
vderfreiheit“ und das ftimmungsoolle 
Voltalied „Die Kapelle“ von Kreuker. 
Die Gefangsfektion de Turnvereins 
„Fortſchritt“ betheiligte ſich an dem 
Konzert mit deutſchen Liedergaben, und 
die „Arion Singing Society“ ſang 
zwei engliſche Chorlieder. Mit ſchönem 
künſtleriſchem Erfolge führten die In— 
ſtrumentaliſſen Frau W. Jordan, 
Klavier, und Herr D. Becker, Kornet, 
ihre Vorträge aus. Sehr beifällig 
wurde auch das Tenor-Solo des Herrn 
H. J. Rudolph aufgenommen; durch 
die Aufführung des Penuſchel'ſchen 
Singſpieles „Das unterbrocheneStänd⸗ 
chen“, mit ven Herren Guſtab Brieſe— 
meiſter, Jos. Schiller, Herm. Rudolph 
und dem Chor des feſtgebenden Vereins 
als Mitwirkenden, war für ausgiebige 
Abwechſelung auf dem Programm ge— 
ſorgt. Auch das jugendliche Sänger— 
Trio Walter Rudolph, Emilie Rudolph 
und Mamie Bredehoft wurde für ſei— 
nen Vortrag mit lebhaften Beifalls— 
kundgebungen belohnt. Das ganze Feſt 
nahm einen glänzenden Verlauf. Die 
Aktiven, welche jeden Dienſtag Abend 
in ihrem Verſammlungslokale, No. 
615 Auſtin Ave. nahe Lincoln Str., 
Singſtunden abhalten, werden durch 
den geſtern erzielten ſchönen Erfolg un— 
zweifelhaft zu neuem, rüſtigem Vor— 
wärtsſtreben angeregt werden. Für das 
Gelingen des ſchönen Feſtes iſt der Ver— 
ein außer dem Dirigenten und den 
Sängern, auch dem Arrangements-Ko— 
mite zu Dank verpflichtet; es beſtand 
aus den Herren: Guſt. Brieſemeiſter, 
Vorſitzer; H. J. Rudolph, Sekreiär; 
John Bredehoft, Schagmeifter; Chas. 
Otto, Ernſt Hollaz, Win. Jordan, 


Guſt. Thieme, Jos. Schiller und Emil 
Kohlmann. * — — m 


— — _ _ _ _ _  _ _ — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Onzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent’ das Bert.) 


Berlangt: Einige gute Wurftmader, 469 N. Alb: 
land Ave. moi 


azerlangt: Ste Hand Protbäder, 169 Miltwaulee 
Side, i 


Berlangt: Waifter an Coats, 564 N. Aſhland 


Ade., hinten. 


Verlangt: Guter Weber an Rugs. 
dijon Str. 


795 Welt Ma: 
di 


Berlangt: Bäder als erfte Hand an Brot und 


akes. 84 ©. Halfted Str. 


20 und Poard. 
Adreſſe: 
South 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, 
Ein friſch Eingewanderter willkommen. 
John Brainings, 1526 Waſhington Str., 
Evanſton. 


Verlangt: Bäcker an Brot; Knabe an Brot. 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Lunchmann. 84 Oſt Madiſon Str. 
Cakes. 421 Eid 
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Berlangt: Junger Mann an 
State Str. 


Verlangt: Mann an Brot; $12 die Woche. 877 
Le 


. Str. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei; $ und 
Loard. 52 WM. 22. Str. 


Verlangt: Wagenjchmied, einer der Pferde 
sen faun, dvorgezogen. 1379 Elfton Ave. 
Verlangt: Ein Weber auf einen großen Stuhl; 
1193 W. Yan Yuren 


beichla= 


fann auch Abends vorjprecdhen. 
Str., Rug:Fabrif. y N 
Verlanat: Guter Porter. Nachzufragen 144 Michi: 
gan Str. — 
Verlangt: Woodworker, ſtetiger nüchterner Mann. 
4939 State Str. RER 
Verlangt: Mehrere Rainter und Paper Hanger. 
805 MW. 12. Str. Es 
Verlangt: Bartender;, muß am Tiſch aufwarten 
fünnen. 64 und 66 W. Jadion Plod. EN 
Verlangt: Erfahrener Junge in Lüderi. 
Volt Str. 
RE ale nn nn en a 
Berlangt: Junger Bäder um in Büderei zu bei: 
fen, $6 und Board. 2465 N. Weitern Ave. = 
Mann, 1. Hand an Gates. 18 W. 22, 
Hoyne Ave. 
Tüchtiger lediget Blackſmith. Nachzufra⸗ 


Verlangt: 

Klace, nahe 
Verlangt: 

gen 540, 31. 
Junge um Bäckerwagen zu fahren. 409 





Buren Str. FR j 
Verlangt: Nichterner Mann für Hausarbeit. 445 

©. Halftevd Str. ter 
Verlangt: Ein Porter. Mub aufwarten fünnen am 

Tiih. 18 W. Harrifon Str., Saloon, 


95 N. 


Verlangt: Bauſchreiner, Finiſher. Win⸗ 
heiter pe. 

Verlangt: Mann an Brot und Biscuit!. 2 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann au Cakes, 810 die Woche. 
88 Late Sti—. 

Verlangt; Ein Mann für Haus- und Küchenarbeit, 
auch zeitweiſe im Saloon zu helfen. Vorläufig mo— 
natlich 10 Dollars und Board, jedoch wenn tüchtig, 
den 2. Monat angemeſſene Zulage. 
Ave., Saloon. 

Verlangt: Schneider. Nachzufragen die ganze Wo— 
de. 2035 Archer Ave. 


Verlangt: Arbeiter für Yunber-Yard. Nehmt 79. 
Et. Gar. Weber Wagon Co., 81. Str. und Wallace 

Er. 
Verlangt: Junger Mann als Porter und amı Tiſch 
aufzuwarten. 84 Wells Str. 
Verlangt: Ein Junge an Cates. 729 Elſton Ave. 
modi 


Verlangt: Painter und Calciminer. 957 N. Hal 
fted Str., neh 6 Uhr. 


Verlangt: Guter Holzarbeiter für Magen:Arbeit. 
Stetige Arbeit. 358 Grand Ave, 


Verlangt: Gin zuderläjjiger, ordentlicher Nunge, 
einer der mit der Mehandlung von Weinen vollitän 
dig vertraut ift und Bartenden fan. Stetiger Plaß. 
Adr. X. U. 85 Ahendpoft. 


_Verlangt: unge don 16 Jahren oder älter, der 
Erfahrung in einem Retail-Store gebabt bat. Fm= 
pichlungen verlangt. Golumbia Fair, 243 €. North 
Ave. 


Verlangt: Coatmaker, ſtetige Arbeit. Zimmer 608, 
225 Dearborn Str. 

Berlangt: Ein Mann im Meatmarfet. 509 Sedg: 
wid Str. 


‚Lerlangt: Junge mit etwas Erfahrung im Bar: 
biergeihäft. 108 Glybourn Moe. 





Verlangt: Finiiber an Furniture. Anpalid 


Upplience Go., 152 VBedder Str. 


Verlangt: Yäder welcher an Brot und Nols ar 
beiten fan. 294 E. North ve. 


Nabre, um 
State Str. 


 Perlangt: Gin guter Junge, 14415 
das Upholſterer-Geſchäft zu lernen. 4417 


Verlangt; Ein ſtarker Junge um Bächerwagen zu 
treiben und einer welcher die Bäckerei erlernen will. 
5044 State Str. 


Verlangt: 2te Hand an Biscuits und Rolls; guter 
Lohn. 365 MW, Divifion Str, 


Verlangt: Ein auter Painter. 163 Rotomac Ave. 

Verlangt: Erjte Klaſſe Buſhelman. Sofort nad): 
zufragen. Nicoll the Tailor, Clarf und Adams 
Str. mdi 

Verlangt: Zte Hand an Brot. Nahzufragen 29 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Paper Hanger der painten kann. 
Center Str. 





53 
Verlangt: Junger Mann der Brot baden Tann, 
383 Genter Ste., nabe Sedgwid Str. 
Berlangt: Ein Autcher, Tediger Mann. 2880 Archer 
Ave 
Ave. 


Verlangt: Gin Barfecper für leichte Arbeit, 
RW. Madijon Str. 

Verlangt: Porter, der zugleich mit Partenden und 
aufwarten helfen fan. 23 N. Clark Str. 


78 


Verlangt: Gin Compounder: nur befähigte Männer 
brauchen anzufragen und welche Grfahrung haben int 
Wholefale Wpisty Gejihäft. Sehr qute Stellung. — 
Biuthenthal & Heilbronner, Memphis, Tenn. mdmi 

Verlangt: Stetiger Mann für Haus: und Stall: 
arbeit. Yäderei, 1100 Milwauree Ave. 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. 395 €. Di: 
vijion Str. 


— Guter Schuh-Repatrer. 344 E. Diviſion 
tr. 


Verlangt: Ein guter Schmiedehlefer. Muß Pferde 
beihlagen und Wagenarbeit verjtchen. 4416 Milwau: 
tee Ave., Jefferſon Park. 


— — 
Verlangt: Porter, welcher ſein Geſchäft verſteht. — 
8 LaSalle Str. ! 
Berlangt: Schneider, Bufhelman, guter Prefier. 
Stetiger Plat für den rechten Mann. 32 Evanfton, 
Ave., nahe Meliroje. 


Berlangt: Junger Parber, 2041 Mentworth Ave. 


Verlangt: Bartender, Goachman, 
Vorter, Ehepaare, Familien und viele Andere, 
N. Clark Str. 


reise engen 
Verlangt: Ein junger fleißiger Porter, welcher 

= am Ti aufwarten fanı. 276 Oft Madijon 
tr. 


res —— 
Verlangt: Carriage Painter für alle Arbeiten, 
90 Ban Buren Str. mdi 


‚ Verlangt: Mann um Kutfche zu treiben und um 
im Stall zu arbeiten und zu wohnen. 930 Ban 
Buren Str, mdi 


Perlangt: Yunger Mann an Gates zu arbeiten. 
01 N. Halfted Str. Ps * 


Verlangt: Guter Hoſen-Schneider. Arbeit nach 
8* zu nehmen. WeSheffield Ave., nahe Center 
tr. 


Verlangt: Drygoods-Verfäufer, Deuticher 
Böhme. New York Store, TI ©. 9 


Hausdiener, 
132 


oder 
alited Str. 
ſonmo 


Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufragen 
Morgens von 7 bis & 55 Weit Randolph Str. 
jonmo 


— ——— ———— 

Verlangt: 100 Eiſenbahnarbeiter für U. P. Com— 
pany in Wyoming. Lohn 81. 75; Arbeit für längere 
en und billige Fahrt. 100 für Company-Arbeit in 
Koma und Jllinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 Farmarbeiter, 2 bis 5. Nob Labor Agency, 33 
Market Str. 12ma, 1m 

Berlangt: Agenten, deutichsamerikaniiheSolicitors, 
tönen beftändige und gut bezahlte Stellung finden. 
Nahzufragen 501 Unity Building. Ilma, 110% 


Verlangt: Ein lediger Mann für Haus und Stall: 
arbeit. Iemand, der Geihirr repariren fanın vorge- 
zogen. 1 Welt 12. Str. fonıno 


"Perlangt: Agenten, um erfter Rlajie Maly-Ertraft 
zu verfaufen. Nahaufragen 768 Clybourn Abve. La— 
den, oder:\1713 Lincoln Ave., fiber Örocery ‚Store 

v onnmo 


Verlangt: Gute Kollektoren und Agenten finden 
dauernde Stellung und guten Verdienſt. Vormittags 
191 S. Clark Stri, Zimmt 21. Sma,im& 


Berlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Etes 
tige. Arbeit. Keenen Bros. Mig. Co, 35-81 ©. 
Canal Etr. 1dnz”2 


mm — —— — —— — — — 

Verlangt: Cabinetmalers, ſolche welche mit Tele⸗ 
phone Holzarbeit vertraut ſind. Beſtandige br 
für gute Ürbeiter. €. 3. Noblett Go., 902 35. Str., 
nabe Halfted Sir. ° \ Sına, Im 
—— — — — — — — — ——— 

Verlangt: Ein älterer Mann für leichte Arbeit — 
3A -Marwell Str. famedi 


: ; dv be , Fa⸗ 
Se == au € een un he 


"Ber! 
brit zu 


Berlangt: 


ı (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Arbeit; Frau iſt Köchin. 


ı erlerien, 
| ne. 
2407 Wintivorth 


ı Iw2 Catıep Uve,, nabe 23. Str. 








| Dausarbeit: 3.50 Lohn. 


erlangt: Mä 
: Ina! 
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Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — | | ni 


Verlangt: ter Lohn. Marls & Levin, 
4 Eu Rinen, enter RN modi 


et 0. 22.060 SEE SZhReen 
Verlangt: Ei hrlicher Porter mit Erfah: 
rung, ac, An 2, Waſhington Str. 


Verlangt: Strippers, jofort. 62 Larrabee Str. 


Verlungt: Ein kräftiger Kellerburihe für eineWeins 
handlung. 186 Randloph Str., Bajement. 


Verlangt: Wagenmader. 32 ©. Morgan Str. 
Südweſtecke Diverſey Boule— 


Verlangt: Schreiner. 
vard und Clark Str. — 
Verlangt: Starker Junge von 14 Jahren; 83.25 
per Woche. 756 Lincoin Ave. 


Verlandt Me Dand Brotbader an Brot und Rolls 
in der National Hygienic Baking Cy., zwiſchen 24. 
und 25. Str., an Calumet Ave. 

———— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut vas Wort.) 
Geſucht: Ein älterer zuverläſſiger Bäcker ſucht 
Stellung an Brot und Rolls. Adre: F. 231 Abend⸗ 
polt. — «* 





Geſucht: Guter Bartender (Deſtillateur) ſucht Stel— 
lung. Adr. FJ. 28 Abendpoſt. 


Geſucht: Vartender, Hamdurger, fuht Stellung. 
Adr. Chas. 9., 67 Kongreh Bart. 


Geſucht: Adreſſen fchreiber mit hübſcher Hands 
ſchrift ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: F. 229 ‚Abend: 
poſt. 

Geſucht: Guter Bäderwagentreiber ſucht Beſchäfti— 
gung. Adr.: F. 39 Abenppoft. ſonmo 

Geſucht: Gebildeter Mann in mittleren Jahren, 
ſchreibt und ſpricht engliſch und deutſch, ſucht Stel— 
lung bei beſcheidenen Anſprüchen. Offerten unter der 
Adr.: 2 413, Abendpoſt. jajomo 


Sejuht: Junger Man fucht Stelle, um einen 
Bäckerwagen oder Mildiwagen zu fahren, Mor. ©. 
Dies, 6719 Vincennes Ave., Chicago. frſamon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle; Mann 
iſt Abzugsröhren-Arbeiter, geſchickt für irgendwelche 
Adr.: L. 409 Aben. dpoſt. 

— 


Geſucht: Junge kräftige Eheleute, linderlos, ſuchen 
Stelle für Farmarbeit. John Simon, Eaſt Chicago, 


Late Co., Indiana. mdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eäden und Fabriken. 


Mädchen mit guter Handſchrift für 
756 Lincoln Apr, 


Verlangt: 
Offiece Arbeit. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Lining und Aer— 
mel. 394 %. Maribfield Ave., Hinten. 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an KniesHoien, — 
Stetige Arbeit. SB N. Yincoln Str., 3. Floor, 
nahe North Av, 

Verlangt: Handjcirhnäber; erfahrene Hände; 
Löhne. 2. Jenjen Co., I) Rhine Str. 


Verlangt: Mädchen zum Sortiren neuer Yumpen. 
79 Market Str. modimi 
Verlangt: Junges Mädchen, das Kleider machen zu 
frei, und ein erfahrenes. 114 Canalport 
modi 


Verlangt: Gute leygte Maſchinenmädchen, gute 
Handmädchen zum Futter Uebernähen an Männer— 
Röcken. , 17. Place, nahe Halſted Str. 


Verlangt: 20 Handmädchen an Röcken. Lohn bis 88. 
Berlangt: Erfahrene Näherin bei einer Schneide— 
rin. 3256 S. Morgan Str. 


Verlangt: Junge Dame in photographiſchem Ate— 

lier. Muß aut ſchreiben können. 391 Blue Island Ave. 
Verlangt: Maſchinen mädchen an Hoſen und Frauen 

um Hoſen zu finiſhen. 474 Elybourn Ave. ımdi 
Verlangt: Nungers Mädchen in PBäderei zu belfen, 

W. North Ave. 

Verlangt: 2 Millinery Trimmer. 1167 Milwaukee 

pe. 


‚ Verlangt: Hand: und PMaihinenmärhen an Goat 
Gaupas. 11 Thomas Str., 3. Floor, hinten. Scheich: 
ler, 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderftore, mit Er: 
fahrung, und fjich fonft nüslich zu machen. Adr. %. 
224 Ubenpdpoit. 


modi 


Verlangt: Mädchen, im Haus zu nähen. 420 Gar— 
field Ave., hinten. 


Verlangt: Maihinenmandhen anHojen undFiniiber. 
67 14. Place. llmalwX 

erlangt: Erfahrene Mädchen, an Pomwir = Näb- 
majchtuen zu arbeiten. Nachzufragen im Canvas 





ı Tept., 8. Channon Company, Market und Randolph 


Str. famo 


Berlangt: Maiginenmäddhen an Hofen; ftetige Ar: 
beit. Gnter Lohn. 73 Ellen Str., nabe 65 N. Ion 
coln Str, ſamodi 
Verlangt: Maſchineumädchen und, Finiſher an 
Hoſen. 684 Weit 20. Str. ſamo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Haus gereinigt. Kleine Familie. 5925 Indiana Ave. 
modi 





Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 36, kein Geſchirr— 
waſchen. Gemüſetköchin für Hotel, 825. Strelow, 1814 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 34 
bis S per Woche. Kindermädchen, 83. Empfehlungen 
verlangt. 33 Glaine Place, 3. lat, Yale View. — 
Nehmt Evaniton Ave. Car nach Roscoe Str, 

momi 


Verlangt: Ein deutjches_ Mädchen für allgemeine 
1732 Brier Place, 3. Flat, 
di 


Yafe View. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Yohn. 1929 Dening Pl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 359 Blue 


Island Wve. 





Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Reftau: 
tant. 818 Belmont Ave. 

Verlangt: Unitändiges junges deutsches Mädchen, 
im Hauſe zu belfen und Kindern autzumwarti. TH 
VS 0. Sir, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen zür allgemeine Hausarbeit, 
., Store. 


Verlangt: Ein Märden für Hausarbeit; -$5.00, 
911 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Dr. Burchy, 6641 S. Halſted 
Str. indi 


Verlangt: 
4814 Ajhland ve., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Lohn 8.50. 8&%9 S. Halited Sir. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allge: 
meine SDausarbeit. Gute Behandlung umd hoher 
Kohn. 459 S. Canal Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mdi 


Verlangt: Anftändige Frau in den mittleren Jah— 
ren, um jich mit dem Haushalt zu beichäftigen; — 
Heine Familie; gutes Heim für die rehte Perjon. 
36% Vernon Upe., 3. 


Verlangt: Köhin, Hausarbeit: und zweite Mäd- 
Gen. Herrishaiten werden qut bedient bei Frau }. 
A. Leperenz, 476 Sedgwid Str, 2. Flat. Kein 
Schild. 13mi, 1X 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Sausar: 
beit; eines des zu Haufe jchlafen kann vorgezogen. 
14 Wajbburne Ape., oberites Flat. mdi 


Verlangt: Madchen fur Kuchenarbeit. 23 Nilwaus 
lee Ave. 

Verlangt: Wafhfrau, Wäfhe aus dem Haufe zu 
nehmen. 1209 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 407 
Orchard Str. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 229 Ordard 


S 


Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 7O1 
Mapleiwvood Ave. mdmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie von Erwachjenen. Gute Behandlung. 
Beitändiger Plat. 65 Fullerton Ave., Nordjeite. 


Berlangt: Mädchen von 14—15 Jahren. 275 Oft 
North Abe. 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB zu Haufe 
ihlafen. 58 Lincoln Ave. 
BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
134 Fowler Str. 
Verlangt: Eine tüchtige zweite Köchin im Reftaus 
tant. Lohn $10, 586 N. Clark Str. 


— Gute Köhin im Neftaurant. 331 Wells 
r. 


erlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
$4. Bäderei und Cafe, 310 Wells Str. mdmi 


Verlangt‘ GutesMädden, das mit aufs Land geht. 
a Lohn, 285 Sergwid Str., Eingang Beethoven 
ace. 


Verlangt; Junges Mädchen von ordentlichen Eltern 
für leichte Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. Lohn 
$l per Woche. 160 Addiſon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder zu warten. Muß im Hauſe der Herrſchaft 
ichlafen. 60 Lincoln Abe., unten. 


e—— EREN 
Verlangt: Ates Mädchen welches kochen kann. 129 
N. Clark Sitr., Reftaurant. 
Verlangt: Eine gute Lunhföhin. 74 La Salfe Ane. 


Verlangt: es Mädden für leichte Hausarbeit: 
muß zu ae dla N. Windeiter ade. * 

ngefäht 16, um Geſchire a 

chen. 1074 Eifon nr. EURER IR 


Beide 5 
a 
—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. ' 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


175 Center Str, 


Verlangt: A Mädchen in Privatfamilien. Mes. 
Koeller, 31 CElybourn Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 457 La Salle 
e. 


x 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
803 N, Yearitt Str. Kr: 

Verlangt: Junges zuverläfjiges Mädchen in Heiner 
Familie. 488 N. Hoyne Ave., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf Kinder auf: 
zupajjen und im Haushalt zu helfen. 485 Polen 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 744 Weſt 
Montroſe Ave. 

Verlangt; Ein kleines Mädchen für Hausarbeit. 
2404 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Wittfrau 
im Alter voR 20-30 Jahren als Haushälterin, auf 
die Farm; 2 in der Familie. Adreſſe: Karl Enders, 
Sycamore, Ill. Ehe 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 934 Mil: 
ivaufce ve., eine Treppe. * 

Verlangt; Junges Mädchen um bei der Hausarz 
beit zu beifen. Meferenzen. 3 die Woche. 23288 
Foreft Avbe. 

Verlangt: Zwei Mädchen; eines für —J it 
und eines für zweite Arbeit; guter Lohn. 36 Oſt 
Chicago Ave., Ecke Ruſh Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lincoln Avben, oben. 

Verlangt: Mädchen von 15216 Jahren zur Stüße 
der Hausfrau. Kein: Wäfche oder Bügeln. Yohn 8. 
IN Wentworth Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Sohn *6. Kranz's Candy-Store, 80 State Str. 


sei 
— 
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Verlangt: Gute Köchin für jüdijches NReftaurant. — 
154 ©. Salited Str. 


„ perlangt : Milliges Mädchen oder mitteljährige 
Frau für Sausarbeit. 336 Wohawt Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1492 Milwauf:e Ape. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit zu 
heiten. 23 Janfjen Ape., nahe Roscoe Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Yohn. 400 Milwaufce Ave., im Store. 
Verlangt: Mädchen oder Yrau für SHausarbeit. 711 
N. Halited Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen over alleinitehende yrau zur 
Stüse der Hausfrau. 213 Webiter Ave. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, eines 
das Kinder licb hat. 82. 47 Sedawid Str., hinten. 


Verlangt: Fin nettes Deutjches zweites Mädchen in 
Heiner Familie. 498 YaSalle Ape., 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für Küchenarbeit, 
Reſtaurant. 38 E. North Ave. 


Verlaugt: 2 Mädchen um zuſammen zu arbeiten; 
*84 jedes. 347 Oſt North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen und Frauen für Privat- oder 
eGſchäftshäuſer. 510 Sedgwick Str. 
Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit: muß zu Hauſe ſchlafen. 1207 N. Clark Sır., 
1. Flat, rechts. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: guter Platz. 
942 Armitage Ave., nahe Kedzie, Grocery. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Familie; guter Lohn. 623 Albany Ave., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb 
kleiner Familie. Guter Lohn. Keine Hausreinigung. 
200 Fremont Str. ſonmo 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen bei Mrs. 
Erinee, 3256 Vernon pe, ſonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit,. 
Nachzufragen: 455 Marſhfield Ave. Sına, ImX 


Rerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn; gute Behandlung. 10902 N. Weitern pe. 

fonmo 

Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für allgemeis 

ne Hausarbeit. 1932 Hermitage Ave. jonmo 


Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in Familie von 3 Grivachienen. 5240 
Kablumet pe. ſonmo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Keine Wäſche oder Bügeln. Lohn 54. 165 
Weſt 18. Str. ſonmo 

Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar— 
beit, Kindermädchen, ſofort untergebracht bei feinſten 
Herrichaften. Hoher Lohn. Mrs. Wandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave. ap, Imt,& 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für newöhnliche 
Hausarbeit. Frant Caspars, 1511 S. State Str. 
fafonmodi 

Verlangt: Grfahrenes Kindermädchen für zwei 
Kinder. Nähen verlangt. Zuverläffige Referenzen 
verlangt. North Shore PRoritadt während des Som: 
mers, Adr. Bor 149 Winnetfa, SU. ‚ lOmai,imw 


AR. sFellers, das einzige größte deutfch-amerifanis 
fhe Bermittlungssnftitut, befindet jih 586 N. Eiart 
Etr. * Eonntags3 offen. Gute Bläße und gute Mäd: 
ben prompt bejorgt. Gute Haushälterinuen immer 
en Hand. Tel.: Nortb !95- 5ian® 


Stellungen jugen: Frasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Sefuht: Wajhen und Schruppen. 154 Elybourn 
Ave., hinten. 


Gefu ht: Saubere Frau wünſcht Familienwäſche 
ins Haus zu nehmen. Grabert, 777 M. Halſted Str., 
Hinterhaus. 

Stelle-Geſuch. Deutſche Frau mittleren Alters, 
mit 6 Jahre altem Mädchen, ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei einem Wittwer. Adreſſire: Deutſche 
Geſellſchaft, Ne. 5d La Salle Str. 


87 Rees Str., 


Geſucht: Platz als Haushälterin. 
hinten. 


Gefuht: Wittwe wünfcht für einzelne Rerfon Mäs 
fhe zu übernehmen. 130 €. Fullerton Ave., hinten, 
oben. 

Gejucht: Anftändige zuderläfjige Frau mittleren 
Alters juht Stelle al3 Haushälterin bei gebildeten 
Mann. Sicht mehr auf gutes Heim als hoben 
Kohn. Adr.: F. 230 Abendpoft. 





Gefucht: Aeltlihe Frau wünjcht Stelle als Haus— 
bälterin. Hat l4jähriges Kind. Weit: oder Südſe 
vorgezogen. Näheres: 2810 Urcher Ave., Ledera i 

fajonmo 

Gejuht: Eriter Klafje Köchin juht Stelle. 159 
Clybourn Ave. ſonmodi 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullwan Touriften⸗— 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Eanız 
tag dia Chicago & Xlton Bahn, über Die 
„Scenic Route mitteljt der Kanjas City und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei der Judjon Alton Ercurjions, 319 Marguette 
Gebäude, Chicago. 10562* 


Alexanders Geheimpolizei⸗s Ageutur, 93 Fifth Abe. 
Alle Privatangelegenheiten unterfuht und Rrweije 
gejammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
teih. Privat. Rath frei. 24ap,. ImX 

Vollmachten konſulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aus— 
land beſorgt. Teſtamente in rechtsgiltiger Form. Be⸗ 
reitwilligſte Auskunftsertheilung über Militärange— 
legenheitfen und europäiſche Werthpapiere in der 
Office, 30 Belden Court. Offen auch Sonntags. 

frmomi 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tobettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Feine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Ulbert A. Kraft, 15 LaSſalle Str., Zimmer 1015. 
Telepbene Central 582. 30;* 


Griter Klajje Kleidermaderin empfiehlt fich. Nor: 
züglihes Baifen garantirt. Drekmaling Barlor, 
151 NR. Halfted Str. l2ma, Im 
Frau Kohn iſt von Deutſchland zurückgekehrt und 
wohnt jetzt 413 Oſt North Ave., nahe Wells Str.. 
2 Treppen. 12a, 1m& 


Fran Wormfer fpielt nädhften Sonntag. mdmi 
— —— — —r — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 3 Cents das Worr, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Fin Gejhäftsmann, in den 40: 
Jahren, wünjht die Bekanntihaft einer Danıe im 
Aiter .von SH Jahren zu mahen. Muß eine 
aute Haushälterin jein, etwas Vermögen wird ge= 
wünjht. Wittwen. nit ausgeihlojfen. Ziel: Hei⸗ 
rath. Wor.: DO. 641 Abendpoft. 


Heirathigeiund. Wittwer, Mitte 30, mit volfitän- 
digen Haushalt, möchte ein armes ebangeinich:s 
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder zwed3 SHeirath 
fennen fernen. Nur blonde Damen wollen ernite 
Antwort mit Altersangabe jenden. Adreffe: F. 232 


Abendpoft. ) 
Heiraths⸗Geſuch. Wittwer, 34 Iahre alt, mit 
Kind, 1 Naher, in guter Stellung, gutmithtg, 
wüniht die Vefaantihait eines braden Mädchens 
zweds Heirath. Adrejie: M. S. Wendt, General 
Delivery, Chicago. , 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlaufen: Graue Great Dane. Belohnung. Ab⸗ 


zugeben: Rauper, T4 La Salle be. 


Satentanwälte. ; 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Bu. R.Rummier, deutfh - 


MeBiders:Xhentergehäun, “elle ' Beh Roedieite-Turnballe. > 


(inpeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mert.) 


Zu verkaufen: Meine an der -Nordfeite gelegene 
Apotdele. Durch Theildaberjhaft eines anderen Ge- 
Ihäfts bin ich gezwungen mein. über 20 Jahre be> 
ftehendes Geihäft zu verkaufen. AYährlider Umjag 
300. Elegante Einrihtung. Soda-Fountaine allein 
bezahlt alle Mufoften. Werkanfe unter leichten Bes 
dingungen, Arthur, 148 Etüte Str. 


Zu verfaufen: Ginträgliche Yäderei, wohl etablirt. 
Alles Store Trade. Annehmbarer Breis it ein 
Glüdsgriff und jehr des Befihtigend wertb. Eigen 
thümer muß franfpeitshalber vertaufen. Arthur, 148 
State Str. 


Zu verkaufen: Ein alt etablirter Meat Market, 
feine Yage, feinite vollftändige Firtures, die je auf: 
geitellt wurden. Verfäumt nicht, jofort zu fommen. 
Beſte je gebotene Gelegenheit. Arthur, 148 State 
oiIr. 


Ter Roberts Zce Cream Barlor und Gonfectio- 
nery, 386 E. North Ave, muß ivegen Krankheit der 
Frau verfauft werden. Seht e2, es ift ein Bargain. 
Verfäumt es wicht. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Reftaurant; eines der beiten in Ehl⸗ 
cago; zentral gelegen und elegant ausgeftatiet; war 
immer qutzahlender Blag; Eigenthümer muß verlau— 
fen; will virjchleudern. Seht diefen Bargain. Ars 
thur, 148 Etate Str. 


Zu verfaufen: Grocerpitore, elegante Fitrures, 
friſcher W wortath, jeine Yage, in der beiten Ge: 
ſchäfts nachbarſchaft; mäßige PVreife. Dies ift ein Bar: 
gain und qutwerth es zu fehen; Gigenthümer will 
Ipottbiliig verfaufen. Arthur, 148 State Str. 





„Hinge-— Wer irgend ein Gejchäft laufen oder 
berlaufen wmöchte, follte jih Ddirett an „Hinde” 
wenden! — Käufer und Verkäufer jollten perjönlih 
borjprehen—kitte, keine Briefe zu jenden— Käufer” 
bezahlen Feinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Auskunft und Dienfte adnzlich koftenfrei. Jeder wird 
böjlih und reell behandelt. „Hinke‘, Geichä’t!: 
maller, 59 Dearborn Str. rap, ImtX 
Krantheitsbalber, Delifateifien-, 

Zigarrens und Gandy:Storr, 
Kordjeite; jhöne Wohnung, aute Eins 

‘ wenn jofort genommen, billig. Nachzufra 

is 10 ihr Vlorgen. 528 Eleveland Ade. 


Zu verfaufen: 
u 


Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Reſtaurants, Board— 
inghäuſer, Bäckereien, Meat Markets, Grocery-Stores 
ſowie Geſchäfte aller Art. Guſtav Mayer, 10 Fifth 
Ave., Saloon. 


Zu verkaufen: Bäckerei-, Zigarren-Store u. ſ. w. 
33 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Kleines Milchgeſchäft an der Nord— 


jeite. 372 Wells Str. 





‚gu verfaujen: Guter Tabaf-, Candy: und Staus 
tionery: Store, billig. 186 Yarrabee Str. 


‚Bu verfaufen: Billig, Milch: Depot, 3 Kannen täg- 
lid. 46 S. Sangamon Str. jonmo 

gu verfaufen: Pferdes und Wagenjchmicde, billig, 
wegen WÜbreife. 948 Welt 60, Str. ſonmo 


Candy-Store, nahe Schule. 1238 
Jaſonmo 


Zu verkaufen: 
N. Oakley Ave. 





Muß vertaufen: Tabatſtore, billig, guter Platz, 
warum perſönlich. 914 Blue Island Ave. 
ſaſonmo 


Zu verkauien: Eine gutgehende Bäckerei. 1940 Ar: 
der Ave. jafomo 


gu verfaufen: Ein jehr gutes Sodawafjer-Gejchäft, 
ganz oder theilweije, eine aute Gelegenheit für ei: 
nen Geihäftsnann mit Geld, der jelbft Die Leitung 
übernehmen fann. Wichtige Urjache des PWerfaufes. 
Adr. U. 161 Abendpoft. mai4d,5,6,11,12,13 

gu berfaufen: Ihee:, Kaffees, Autters und Deli: 
fetejfen- Store, mit Route oder jeparat, Nordfeite, 
Adr.: L. 478 Adendpoft. Tına.ImX 


3: verkaufen: Väterei, Tagesumjak ungefähr 
$115: auter Storetrade; zwei Wagen; Mietye 850: 
für's ganze Haus. Preis 50, Adr.: U 143 Abends 
poit, mai7,9,11,13,15,17 
„Zu derfaufen: Guter Grocery:Store, Pier) und 
Magen. Yate View. Thies, 817 Lincoln Ave. 
Tma,im 
— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Verlangt: Tüchtiger Mann als Partner in einem 
alten Leichenbeſtattungsgeſchäft, um eine Brauch zu 
eröffnen. Katholit vorgezogen. Adr.: F. 204 Abend— 
poſt. ſa moſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


178 





Zu ver hen: Hinterhaus, 3 Zimmer, 88. 
Freemont Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 ſchöne leere freundliche Zimmer 
nebſt Zubehör au ordentliche Leute; Gas, Waſſer u. 
ſ. w. 1876 N. Irving Ave. 





Zu vermiethen: Schönes, helles Frontzimmer, ſo— 
wie ein kleineres; nur ein Block zur Larrabee oder 
Sedgwick Str.Car. 329 Mohawk Str. 

Kind, über 2 Jahre alt, findet gewiſſenhafte Pflege 
und Board in guter deutſcher Familie. Adr. X. X 
223 Abendpoft. 
150 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 Boarders, 
fonmodi 


gu vermietben: Helle, Iuftige Zimmer; jreiesBad, 
warın oder kalt. 175 S. Halſted Str. famomi 


Bu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrik, 2 Eeniß das Wort.) 

3: miethen gejucht: Freundlides Zimmer bon eis 
nem Herren in einer einfachen anftändigen Yamilic, 
% 235 Ubendpoft. 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
BlueFront Sale Stables. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, raſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
Farm- oder Zuchtzwecke. Preiſe rangiren von B bis 
100. Alle Sorten gebrauchter Geſchirre, billig. Dop— 
pelte Farm-Gejhirre, 810, Tillige Yarnız und Gros 
cerye Wagen. Zinn & VicBhillips, 4175 ümersid 

Apve., ein Piod von Stod:Yardss@ingeanz. 
2la,,ImX 


Gine gute Gelegenheit für Alle, vie Pferde gebrants 
hen. Wir haben 60 PVierde, von 800 bis 1500 PiDd., 
aut für alle Zwede, müfjenjchuldenhalber binnen 10 
Tagen verfauft werden. Auch haben wir 15 jchnelle 
Pacers, von 800 bis 3250. Jeden Tag Pripatver- 
fauf. Wir neymen auch Pferde in Taufdh. 464 bis 
408 S. Leavitt Str., rotber Stall. mai, ImX 

Sunderte psn neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei und vor, went 
Xhr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webajh Ave. 19apimtX 


3 x verfaufen : Del iverp Pierd. 1560 Since m Apr. 
Zu verfaufen: 3 gute Pferde. Keine annehmbare 
Offerte wird zurüdgewiejen. 208 E. North Ave. 
Gelstöpfige meritaniiche Bapageien, $8.00, Kaem: 
pfer's Bagel:Saden, Nr. 8 Elate Str, Zap, 1j% 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tents das Wort ) 


Zu verfaufen: Cine doppelte Sartholz:Bettftelle, 
Spring, Matrage; billig. 476 Sedawid Str., oben. 

Zu verfaufen: Gasofen, Drejier, Garderobe und 
Parlormöbel, billig. IN. Yeavitt Str., 2. lat. 

Zu verfaufen: Bettlade und Matraße; billige. 341 
Dayton Str. 

Zu verkaufen: Möbel für 7 Zimmer Haus. 152 
Of Erie Str. mifamofa 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


$8 kaufen ein jhönes Rojenholz Upright Piano; 
H monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str. 13malıo 
Zu verfaufen: Gmerjon Biano, in gutem Zuftaud, 
nur SO. 1015 R. Halitev Str. modimi 


Nur 825 für jhönes Roiewood Piano. 517 Sedg: 
wid Str., nahe Divijion Str. lima,1 


Kaufs: uns Berfaufs-AUngebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Eisbog für Grocery, billig. 432 

Auſtin Ave. RE —— m, d mi 


Zu verkaufen: Billig, neue Store Firtures. 186 
Cleveland/ Ave. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
Drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
befonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppojitos 
rien 50 Gents. Zu haben in allen Apothefen ſowie 
bi Emilgobel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Chicago. Nap, ſadi dolin 


© Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geihlehts-, Haut, Blut:, Nierens, cher: und Mas 
gentrankheiten jchnell geheilt. Koujultation und Uns 
terjuhung frei. Spreditunden 9—Y; u 
Zjanz® 


— — 


Unterridt. 
Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


AUcademyofMufic HEN. Uiplend Une, 
2, Flat, nahe Milwaulee Ave. Eriter Klaife Unter: 
right in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Gent. Alle Sorten Iuftrumente zu 
baden. WWbolefalesBreiie. ion, 2 


Schmidts Zanzidule, 601 Wels Str. — Riafiems 
Gent. Schlub:Bal om 15. Kr 


; Barmländereien. 
verlaufen: Fruchtgegend Midigans, 8) Ader, 
$ Fuß Lale Front, us, — tfte 
unter Plug, Reit Holzland, $1S00. Hälfte Paar, 
A. Gray, 77 ©. Clark Etr,, Zimmer 10. 
2lap Im® 


Mup fofortpvertauft werden. 
X Ader Farm, Haus, Stall, 40 Ader unter Rilug, 
$1200; eine Lot als Zahlung angenommen, 
Henry Ulrich & Co., 
llma,imX Zimmer 317, 40 Dearborn Str. 
gu vertaufhern: Gute Farmen mit voller Einrih: 
tung, gegen Ehicagıer Örundeigenthum. 119 YaSalle 
Str., Zimmer 32. ldap, ImX 
Zu vertaufhen: Farmen mit vollſtändigem Inven— 
tar. Beſchreibe Haus. Box 501, Manſton, Wis. 
11mai Imx 


Nordweſtſeite. 
Spottbillig: Sftödiges FramesHaus, Lot AIX125, 


F an R. Zalman Ave, Miethe 00 das Nahr, kann 


für 2500 — mit nur $1000 Anzahlung gefauft wer: 


den. . Bmalwx 
Richard A. Koch K Co., 
Zimmer 5 und 6 8 Waſhington Str., N.:W.s 
Ecke Dearborn. 


Zu verk auſen: 4O 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Bajement, Aitic, Badezimmer, Gas, Elojet3 u.j.iw.; 
81400 aufwärts zu den leichteften Zahlungen nahe 
verfihiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobraidh, Eliton, Belmont und California Ape, 

13ap,fanomisr, im 


‚gu verfaufen oder zu vertaufhen: Spottbillig, 3⸗ 
ftödiges Brifbaus. II W. North Une. 





Nordijeite. 


Zu verfaufen: Spesielle Bargains in Heimkätien. 
’ 4 Zimmer Cottage an Osgood Str., nahe Lincoln 
Ave. 31300. 

Haus an Berteau Ave., Cuyler Station der C. & 
N. W. Ry, 81400. 

Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Ave., nahe 
Lincoln Ave., Yot 82X125, 82600. 

Chas. Kunfel& &o., 593 Sheffield Ape., 

Difen Abends und Sonntags. limaXx* 


Berichiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu vertasfchen oder 
zu vermieten? Kommt für gute Refuliate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ojfen von 10—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Koch 
& Eo., Zimmer 5 und 6, 85 Wathington Str., Nord: 
weit:Ede Dearborn Str. 12d3,8* 

Zu verkaufen: Pillig, eine leere jchuldenfreie Lot, 
325x137, in Weit Bullman, alle Ujjehments bezahlt, 
Straße und Sidewalt gemadt. Rihard U. Koh & 
Go., Zimmer 5 und 6, 35 Waihington Str., Nords 
weſt⸗Ede Dearborn. 10malw 


— 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſer t, 2 Gents das Wort.) 


%.& French, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nigt weg, wenn wis 
“die Unleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte Beutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Yhr Gerd haben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Gurem BVortheil finden, bei min 
borzufprechen, ehe Ihr anderwärts Hingeht 


Die fiherfte and zuverläfjigfte Bedienung zugeiichert, 
u. 89. Hrenh, 
18 LaSalle Straße, immer 3. 


Geld zuverleiden 


In Summen von $20 bis $200 — 
on gute Leute beſſeren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den biligs 
fien Reten und leichteften Sara. 90 in ber Stadt, 


100,118 


zabldar nah Wunjh des Borgers. Yhr könnt jo viel 
Seit Haben wie Ihr melt, wenn früher abbezapft, 
befommt Jhr einen Rabatt, Dies gebe ih Eud 
ihriftlih. Keine Nanfragen erden gemadt bet 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verfchinies 
gen; Abr genieht Ddiejelbe höflihe Behandlung, wie 
der Raufmann von feiner Bant, Bitte fprecht der, 
ehe Ahr anderswo bingeht. Es ift unbedingt rothe 
wendig, wenn hr borgt, dab Ihr zu einem vers 
antwortliden Geichäft gebt. Ach halte Eure PBapies 
re in meinem Bejig und gebe fie nicht als Sichers 
beit, für Geld zu bargen, wie mande in dıefem Ges 
fchäft, jo braucht hr feine Bange zu haben, daß 
hr Eure Sachen verliert. Mein Gejhäft ift vers 
antwortlih und Jang etablirt. Yh habe lauter 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche GAHäft in Chicago, 
Otto E Voelder, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 17ap%* 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Sippe 216 und 217. 
CHicago Mortgage !van Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be⸗— 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dinguncen — Tarlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden ⸗Theilzahlungen werden zu — Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — — 
ay 


Bei uns wird deutjch geiprocdhen. 
City Mortgage %oan Co, 
8 MWajhington Straße, Zimmer 71 und 72. 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und irgend welde Sicherheiten. Wir geben 
die längfte Zeit, die niedrigften Koften und die beite 
Bedienung in der Stadt. Ihr Lönnt nah Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, che Ahr anderwärts geht. 

EB Wafbington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Gentral 2113. — Telephone Drezxel 782 

Prauh:Dffice: 466 Oft 5. Straße. 
6ma,ImX 


Shicago Eredvit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Kein» 
Beröffentlihung. Seine Verzögerung. Lange Zeit 
Leichte AUbzublungen, Niedrigfte Raten auf Möbe! 
Piunos, Pierde und Wagen. Spreht bei uns vo 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. lin» 
Brand-Dffice, 34 Lincoln Ape., Late Biew. 


Halt! Weftjeiters! Halt! 

In 181 W. Deadijon Str., Zimmer 321, über 
Woolfs Kleiderladen, könnt Yhr Geld auf Möbel ge: 
lieben befommen. Meine Raten und Gefchäftsverfad: 
ren find diefelben wie „Down: Tomn*. L5apimt,3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Riibrit, 2 Cents das Wert‘ 


Geld ohne Kommiffton, — Louis Freudenberg ver- 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Bro. an ohne. Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 N. SHopne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer Hl Unity Bida., 79 Dearbarn Str, 

1309X* 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
830085000; teine Untoften. Rihard U. Koh & Go., 
Zimmer 5 und 6, 8 Wajhington Str., Norbimeite*: 
Dearborn Str. 1Wijarx* 


Privat:Geld auf Orundeigentyum zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ih 
werde vorjpreden. Adr.: $. 206 Abendpoſt. 

10mai,ImtX 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fes 
fter Anftellung. Privat, Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 6 Wajbs 
ingten Str. Kap,imf 

Für $14 verleihen wir Summen von $3%00 bis 
$1000 auf bebautes Chicago Grundeigentbum. Reeclle 
und prompte ®edienung zugefihert. Richard U. Koh 
& Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., 
Nordpweit:Ete Dearborn Ste.—Senntags offen von 
15 bis 12 Uhr. Tmax* 


Zu verleihen: Brivat-Gelder 
Adr.: D. 642 Abendpoft. 


Geld zu verleihen: 500 aufwärts; 5 Prozent. — 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2% Lincoln u 
18ap,dofamo, Im 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubri, 2 Cents das Wort.) 


Aolpp 9. Wefemann — MeGlelland, Allen & 
Bejemann, deutjher Wdvolat, allgemeine Rechis- 
prazis; Spezialität: Grundeigentpumsfragen, gerichts 
ice Dokumente, Brobatjahen, Zeftamente und au?: 
ländijche Erbicpaften. 83, 168 Randolpp Ste. (M- tus 
politan Blod). lian,.ı a2 


Freies AUustunfts » Burda " 

Rehtsangelegenheiten prompt und sitiok bejorgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitsföhne nicht bes 
zahlt werden, werw Mortgages „foreclofeb* merken, 
tommmt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Str, “ 


Henry & Robinfon, deutihe Adnofaten, eg ir 113 
©. Clark Straße, Zimmer 54, und Wbends 7 bis 9, 
Südoft:Ede North Une. und Larrabee Str., Rims 
mer 9. Tmar,ImtX 


ö — 
Wi 7 l «m u 8 —— ——— Allge⸗ 

meine Rechts pratis. Konſulto i. Zimmer 

134-Monroe Str. * Tea Im 


2. 2. Gibenheimer, deuticer Wbofat 
allen Gerichten, Ronfultation frei. 89 en r 
h = 


8 Bed. Blotke, 
„te eätilen mann ARTEN au 
Cscoed Str. s 


auf zweite Morigage. 
13mi,1mX 





Sufammengesogen. 


Beru dic Muskeln zufamı- 
mengezogen und empfinde 
cd find, neun: man Diefen 
Schmerz 


Wundheit 


und 


Steifheit 


hervorgerufen Dur) Kälte 
uud Vcderssitrengung. — 
Diefelbe Dauert jedod nur 
turze Zeit, nachbem 


angewandt wird. Die Sei⸗ 
lung iſt ſchnell und ſicher. 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver⸗ 
irümmunden des 
— J Rüdgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
* werden mit meinen 
— zum 
no geheilt Bruchbänder, 200 veriwiedene Sorte 
En * für ſchwachen Leib, Mutterigäden, 
fette Leute und Nabelbrüshe, Gummiftrimpfe > 
— ——— Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine 
Bruchbänder 
50 3. und aufwärts. 
Vefonders empfehle ich — 
mein neu erfundenes F 
Brudband, welches einge: 
führt ift in der Deut: DW 
hen Armee. 3 ift EN 
des ſicherſte, bequemſte, 
vauerbafteſte, welches Tao 
und Racht ohne Schmer; 
e Deilung erzielt. ERT WOLFERTZ, 
britant, 60 Fifth Ave., — Randolph Str. Spes 
Br für Brühe und — — des Kor⸗ 
ders: Uuch Sonntags offen bie 12 Uhr. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
sum Unpafien. 


Een. wird und eine 


ICHESTER'’S ENGLIS 


ENNYROYAL PILLS 


a Die DOriginellen und einzig Enten. 
AAuſchädlich. Stets — Damen, 

fragt den Apothefer für CHICHESTER' $ 
ELISH in sothen und galnfarbigen 
—— verſiegelt mit blauem 
Vand. Nehnit keine Auderen. Weiſt ge⸗ 
führliche —— und Nachahmungen 
zurück. Kauft bei Eurem Apotheker oder 
fendet 4e88. in Briefmarken für nähere Aus 
Kunft, Beugnihe und ‚Ri jor Babies," in@cuvent 
der Poft. Bitte, jehreiben Sie Englijch, 

* Beben bei allen —— 

OHEMIOAL CO., 
2445 Madison ne tr LA» PM 
lönopd, mo,do,ja,if 


Schwache, nervöje Petſouen, 


55 En ae, Errötben, dien ery« 
Iopfen und jhledhten. Träumen, erfahren au3 dem 
„Zugendfreund‘‘ wie einfach und billig Gefchlechts: 
ranfheiten, Folgen der Rugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Bartevcele), erfchDpfende Ausfiiffe und 
andere mart· und beinderzehreude Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Seilverfahren. — Auch ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Sinderfegeus und deren ſchlimme Folgen 
enthält diejes lehrreihe Buch, defien neueite Auf 
lage nah Empfang don 25 Gent3 Briefmarken 
verfiegelt derjandt wirb von der 


PRIVAT KLINIK. 181 Gih Ave.. NewYork, N.Y. 


TAT EI SE EEE ESSEN BE 
| DR, J. YOUNG, | 
! Deutiher Spezial: Arzt, —* 
J für Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preifen, fhmerzlos u. 
nach unübertreffligen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Yinfenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Merzte 
erfolglos blieben. Kinftliche Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, don 1—4 Nachm., 
Sonntags: "10-12 VBorm. — Klımit: 261 
Bincolu Ave., 8-11 Vorm., 6-8 Abend3. 


Männer.) Y itanfheiten 


Az= 


State 
Str. 

Dr. EHRLICH, 

aus Deutidland, Spezials 


Iurirt bon erfahrenen ) 
Yerzten. Spreht vor an i 
Wocentagen, Nachmit⸗ Id. 
s, und Abends in 


enhike —“—— 


lima, ER u 
Arzt für Augenz, Ohren:, 


Raten: und Saldleiden. Yeilt Sa: C A 
‚tarrh und TZanbheit nah neueiter und F 
— Methode. Künſtliche Augen, Bril⸗ 
len angepaßt, Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 2683 Lincoln Ave, S—-11 Om, 6—8 © 
4 AbbB.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite- -Alinik: en 
4 Nordw.-Ete Mılmwautee Ave. und Di vifion Str., I 
über National Store, 1-4 Nadhın, llmzlj 4, 
02 Optiter, FE ADAMS STR. 
3 enaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
Gläſern flir alle Maͤngel der Sehkraft. Konſultirt 
3 bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der BVoftsDffice. 
Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Hochbahı: 
Feine Zähne von 85 aufw Zähne 
obne Platten, Gold» u. Silberfitllung 
umä igen Preijen. Zufriedenheit garantirt. Sorn- 
a3 vo mom‘ 
N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiter, 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität.— 
Kodats, Gameras u. photoaraph. saraph. Material. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADANMUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber (Fair, Derter Bullding. 
Meta biejer Anftalt find erfahrene denticde & 
Ar n und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 35 
Mitinenfchen jo fhnell al® möglich von ihren Gebre 
de Heilen. Sie heilen gründlid unter Garant e 
iR geheimen Kraufheiten der Männer, Yrauens 
Adcen und Menftruationsftörungen ohne Opes 
sı Kon, Sauttrantheiten, Kolgen von Seil ie 
bifieduug, verlorene Mannbarteit ze. Opera 
tionen von eriter — Oyerateuren. fur raditaie 
lung von Brüchen, Krebs Zumoren, Baricocele 
odentrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor hr hei» 
rare Wenn ndthig, plaziren wir Patienten in unjer 
— zauen werden dom Tsrauenarze 
behandelt. Behandlung, inkl. Medipinen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnuden: 
® e Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 —X 
a taLjom 
unb Hopfen vom be 
' E55 Kassen 
haben fid) vereinigt in 


ı 


# 


Feberegt Hühndpen. 


Bon Heinrid Seidel. 
(Fortfegung.) 

-Menn Du nun meinft, Damit wären 
feine Talente erjhöpft, da irrft Du 
Dich; nein, wenn die Erinnerung an 
alte Zeiten ihn überfommt, ba jeßt er 
fih an’3 Klavier und fingt mit einem 
bünnen, aber garıy angenehmen Tenöt- 
Sen allerlei Arien aus Opern, bie es 
gar nicht mehr gibt. %a, ein angeneh- 
mer gefelliger Herr und gar nicht ſtolz, 
-— ben beiligen Abend mwird er bei uns 
berleben, weit er hier ganz allein fteht. 
Außerdem haben wir noch die Dame 
mit der vornehmen Bergangenbeti ein- 
gelaben ats Gegenttüd zum Major. Sie 
ergänzen fi) merfwürdig und feine 
umbefchreibliche Salanterie zaubert uns 
gefannten Spnnenfhein auf ihre Züge. 
a, e3 ift am Ende gar nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, — ſie hat ein kleines, nettes 
Vermögen, und der Major, iſt für ſein 
Alter noch recht mobil. Hühnchen 
bewegte zuerſt die Linke und dann die 
Rechte, ‚gerade al3 ob er jemand bor- 
jtelfe, fchloß darauf beide Hände in ein- 
ander, wobe' er .ıngemein pfiffig aus- 
jah und „Sa, ja!" fagte; dann fuhr er 
fort: 

„Wehrigens, da fällt mir ein, 
wirft Du an diefem Abend ſein?“ 

Ich ſagte, ich würde wohl zu Hauſe 
ſitzen und meine melancholiſchen Ge— 
danken mit einem einſamen Punſch be— 
gießen. Da leuchteten Hühnchen's Au—⸗ 
gen auf: „Natürlich kommſt Du zu 
uns,“ rief er, „Lore und die Kinder 
werden ſich unbändig freuen. Selbſt— 
verſtändlich gibt es Karpfen, und 
Punſch bekommſt Du bei mir auch, ſo— 
gar nach einem berühmten Rezept. 
Keine Widerrede.“ Ich fah ein, daß ich 
wohl mußte, und ſagte zu. Unterdeß 
hatten wir den Potsdamer Bahnhof er— 
reicht, Hühngen fam eben noch zurecht, 
mit feinen unzähligen Badeten in einen 
Magen zu Klettern, und während er aus 
dem FFeniter mintte, und auf „Wieder- 
fehen“ rief, rollte er alabalb nach Steg- 
lit dabon. 

II. Unterwegs. 

Um 24. Dezember lag der Schnee 
überall fußhoh, und es war bitterlich 
falt. Hühnchen hatte mich gebeten, recht 
früh zu fommen, und jo machte ich 
mich, nachdem ich um ein Uhr zu Mit- 
tag gegeffen hatte, auf den Weg zum 
Bahnbofe. Sn der Stadt herrjchte um 
diefe Zeit, wenn man fo jagen darf, 
eine friedliche Unrube, und fajt fein 
Menfch wurde gejehen, der nicht irgend 
etwas trug. Gelbft der läfligjte Jung 
gejelle und der gemwiffenlofefte Vater o- 
wohl, al3 diejenige bedauernsmerthe 
Klaffe von Menfchen, melche die Be— 
fcheerung für eine läftige Komödie hal- 
ten, hatten fich zu guter Lebt no in 
Irab gejet, ihren meihnachilichen 
Pflichten zu genügen und aus ben 
Spielwaaren= und anderen Zäben, mo 
an diefem Tage Greuel der Vermüftung 
berrjchte, Einiges zu entnehmen. 

Die Iannenbaumbändler ftanden 
frierend, aber zufriedenen Gemiüthes 
zwifchen ihren gelichteten Beftänden 
und wurden ihre Straßenhüter an die 
Nechzügler los. Scaufelpferde, welche 
bor einiger Zeit in einem traurigen Zus 
ftande der Verwahrlofung auf geheim- 
nißoolle Meife von ihrem gewohnten | 
Standorte verfhmunden waren, hatten 
fih auf der wunderbaren Himmelwieſe 
des Weihnachtsmannes wieder glän— 
zend herangefüttert, ihre Wunden wa— 
ren geheilt, und mit großen blanken 
Augen ſchauten ſie von den Schultern 
ihrer Träger vergnüglich in den kalten 
Winteriag Puppenſtuben von märchen⸗ 
hafter Pracht und eingewickelte, große 
Gegenſtände von phantaſtiſchen For— 
men ſchwankten vorüber, die Trans— 
portwagen der großen Geſchäfte kar— 
riolten überall und hielten bald hier, 
bald da; die ſogenannten Kremſer, wel— 
che die Poſt zur Weihnachtszeit zu mie— 
then pflegt, rumpelten ſchwerfällig von 
Haus zu Haus mit Schätzen reich bela— 
den, Laſtwagen donnerten auf den be— 
reits gereingten Straßen oder quitſch— 
ten pfeifend auf dem hartgefrorenen 
Schnee, wo dies nicht der Fall war, — 
kurz, es war umgekehrt, wie ſonſt die 
gewöhnliche Redensart lautet, der 
Sturm vor der Stille. 

Dieſe feſtliche Unruhe erſtreckte ſich 
auch bis auf den Zug, der nach Steglitz 
fuhr. Die Wagen waren gefüllt von 
verſpäteten Einkäufern, welche ängſtlich 
Padete von jeglicher Form hüteten und 
mädtige Düten, besten ein jüßer Kurs 
chenbuft entitrömte; wahrlich, man hät= 
te einen Preis ausfeßen fönnen für 
Denjenigen, der heute nichts bei fi 
trug. ch hätte ihn geoiß nicht gemon= 
nen, denn Außer einem Käftchen mit 
zarten Güpßiafeiten von Thiele in der 
Leipziger Straße für Frau Lore, führ- 
te ich für Hühnchen eine Zigarrenfpike 
bei mir, deren Kopf au8 einem Gänfe- 
fıhäbel gebildet war, welchem durch ge= 
fchidte Bemalung, ein Baar eingejebte 
Glasaugen und eine Zunge bon rothem 
Tuch das Anfehen einer abjcheulichen, 
zadigen Teufelöfraße verliehen morben 
war. Ach mußte, daß dieſes Kunſtwerk 
Hühnchen in die höchſte Begeiſterung 
verſetzen würde. Für Hans und Frieda, 
die beiden Kinder, hatte ich Robert Rei- 
nid’3 Märchen, Gefhhichten und Lieder 
eingefauft, ein Buch, DaB ich jedem 
Kinde fehenten möchte, welches e3 noch 
nicht hat, und eine Puppe, welche nad 
dem Urtheile meibliher SKennerjchaft 
„einfach füß“ mar. Ich karın alfo wohl 
fagen, daß mein Weihnachts⸗Gewiſſen 
rein war, wie draußen der friſchgefal— 
lene Schnee, und daß ich mit derjenigen 
Ruhe, welche das Bewußtſein erfüllter 
Pflicht ums ertheilt, in die nächfte Zu- 
funft fah. 

III. Die Reife zum Sübpol. 


Die „Billa Hühnchen“, mie ihr Be- 
figer bas Heine Häuschen, nicht ohne 
einen leifen Anflug von Selbftironie, 
zu nennen pflegte, war troß ihrer Ver- 
größerung in immer noch eine merfwirbig 


imo 


CASTORIA Msiempmitaie 
Die Sort, Die Hr Immar Gekauft Habt 


— EEE 


— — 


ſich ſehr ſauber und niedlich, da 

dieſer Gelegenheit neu ge und 
angemalt worden war. An einem ber 
bereiften Fenfter mar ein thalergroßes 
Gudlod fichtbar, wie Kinder e3 mit 
einem erwärmten Gelbfitüd einzufchmel- 
zen lieben, und von dieſem verſchwand, 
als ich in Sicht fam, ein Auge, wäh- 
rend fofort dafür ein anderes fich zeigte, 
welches freundlich zmwinferte. Auf dem 
Flur, mo ein angenehmer Kaffee-Ge- 
rucch bemerflich war, fam Hühnchen mir 
bergnügt, entgegen, indem er rief: 
„Wiltommen, lieber Weihnachtägaft, 
tritt ein in die zwar nicht übermäßig 
tmarmen, aber dennoch behaglichen zeit: 
räume. Gegen diefen Winter fönnen 
wir nicht anheizen, obgleich die Defen 
heute den ganzen Tag Thon bullern. 
Die Kinder wollten fo gerne nad Dir 
ausfchauen und baten mich, ihnen ein 
Markſtück zu leihen, um fi) ein Loch 
in Diegefrorenen Fenster zu thauen. Ich 
aber fagte, Weihnachten ift nur einmal 
im Sabre, und habe ihnen für diefen 
Zweck einen Thaler gepumpt!“ 

Das Fräulein mit der vornehmen 
Vergangenheit war bereit? da und 
hatte die Gnade, fich meiner zu erin 
nern. Die quite Dame Ihien mir heute 
ganz befonders aufgezäumt zu fein, e8 
flirrte und funfelte allerlei Schmud an 
ihr, und über die ganze Geftalt war 
ein phantaftifcher Schimmer von fünft- 
licher Jugend verbreitet. Sie fah aus, 
als menn man fih Mathifjon’3 Se- 
dichte hat neu einbinden laffen. 

Als nun nod) Frau Lore und dieflin- 
ber begrüßt waren, jagte Hühnchen: 
„Bebor wir und an den Kaffetifch je- 
ben, theurer Freund, muß ic) Dich mit 
einer Mertmwürdigfeit biefes außeror: 
dentlichen Haufes befannt machen, mel- 
che Durch den Umbau erzielt worden iit. 
Mie Dein baufundiges Auge fofort be- 
merkt haben mwird, ift in diefes, früher 
unjer größtes, Nordzimmer die neu: 
Treppe nach oben eingebaut, wodurch 
e3 fommt, daß zur Verbindung mit 
dem Südzimmer nur ein breiter Gang 
übrig geblieben ift, in welchem ein So- 
pha jteht, wie Du fiehft. Nun haben 
wir und noch nicht zu Doppelfenftern 
aufgefhmungen, — nebenbei, einfache 
haben den Vorzug, daß fie außeror- 
dentlich energifch ventiliren, — und da 
ftelt fih nun an folchen falten Winter- 

I tagen wie heute die wunderbare That- 
| fache Heraus, daf wir ung in dem Mi- 
| frofosmus diefer beiden Kleinen Zim- 
mer fämmtlicher Zonen und Klimate zu 
erfreuen haben. Beginnen wir unfere 
Wanderung hier am Nordende. Dicht 
am enfter befinden wir uns in ber 
falten Zone und fünnen auf das Polar- 
ei3 den Finger legen. Diejes Gudloch 
mag den Nordpol bedeuten. Nun be- 
wegen wir und nad) Süden und gelan- 
gen hier bei diefem Großpaterftuhl be- 
reit3 in Die gemäßigte Zone. Ein tro- 
pifcher Anhauch weht ung entgegen vor 
jenem Dfen am Beginn des breiten 
Ganges. Diefer Dfen bezeichnet den 
| Wendefreiß des Krebfs. Mir paf- 
firen ihn und gerathen in den Durdh- 
gang, in die heihe Zone. Diefes Sopha, 
melches hier zur Ruhe einladet, heift 
Kamerun. Hier halte ich zumeilen in 
behaglihem Klima ein Nachmittagd- 
Ihläfchen, wenn dringende Verhand: 
lungen be3 „Vereins ber Zeitgenoffen“ 
| mich noh in jpäter Nachtftunde im 
Kreife meiner Srreunde fefthielten.“ 
(Sie ſah er ſich ſchalkhaft nad) ſeiner 
Frau um, welche lächelnd mit dem Fin— 
ger drohte. Dann fuhr er fort: „Was 
Du für Ritzen im Bretterfußboden 
hältſt, ſind die Breitengrade, und dieſer 
hier, etwas ſtärker, als die übrigen, 
ſtellt den Aequator vor. Wir befinden 
uns demgemäß bereits auf der ſüdli— 
chen Halbkugel, treten durch dieſe geöff— 
nete Thür in das zweite Zimmer und 
finden dort wieder einen Ofen, den 
Wendekreis des Steinbockes. Langfam 
ſchreiten wir durch die ſüdliche gemä⸗ 
Bigte und kalte Zone vor, bis uns wie— 
derum Polareis entgegenftarrt. Und 
fieh’ mal, dies Alles in dem Zeitraume 
weniger Sekunden, und wir brauchen 
dazu nicht Siebenmeilenftiefel, wie Pe- 
ter Schlemihl, der, al3 ihm im Norden 
beim Botanifiren der Eisbär in den 
Meg trat, in feiner Verwirrung durch 
alle Klimate taumelte, bald alt, bald 
heiß, wodurch er fich Die monumentale 
Lungenentzündung zuzog. Wir fünnen 
das viel bequemer in Hausfcjuhen ma- 
chen. Aber nun, auf’zum Kaffee!“ 

IV. DerMajortrittauf. 

Mährend wir beim Kaffee fahen, 
brad) die Dammerung herein, und all= 
mäbhlich ward e3 dunfel zur großen 
Monne der Kinder, welche wußten, daß 
nun bald die Bejcheerung vor fich ging. 
Als Frau Lore die Lampe angezündet 
hatte, ließ fi der Tritt fnarrender 
Stiefel auf der Treppe vernehmen; e3 
tlopfte, und herein trat ein fleiner, un 
terfegter Herr, der in feinen Bewegun- 
gen etwas feierlich Gemeffenes hatte. 
„Herr Major Pufchel,” ftellte Hühnchen 
ihn vor. Der Major begrüßte die Da- 
men mit munberboller Galanterie, und 
als er dem Fräulein mit einer bezau- 
bernden Verbeugung die Hand füßte 
und ihr Ausfehen lobte, da ging etwas 
wie ein Abglanz vergangener Herrlich- 
feit über ihre Züge und verſchönte ſie 
ſichtlich. Dann ſchloß er, wie aus alter 
Gewohnheit, die Hacken, machte auch 
mir eine kleine Verbeugung, und, in— 
dem er nach ſeiner Gewohnheit die linte 
Spitze des ſemmelfarbigen, kurzen 

Schnurrbartes nach oben drehte, ſprach 
er mit der ſchnarrenden Stimme, welche 
ſo oft alten Soldaten eigen iſt, zu mir: 

„Als ich noch Plagingenieur in Pillau 
mar, hatte ich einen Kameraden $hres 
Namens. Erft geftern wurde ih an 
ihn erinnert. Mir ging e8 nämlich am 
Abend recht ſchlecht, ich war furchtbar 
enrhümirt und glaubte kaum, daß ich 
dieſe kleine Fote hier würde mitmachen 
können. Da verfiel ich d'rauf, mir ein 
großes Glas Grog zu machen, eine in⸗ 
nere Stimme fagte mir, Grog ſei für 
meinen 2 angezeigt. Und merk: 


minzige Wohngelegenbeit, aber fie ae 
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Vermeidet ⸗ Abfpanunung. 


— 


Benn Sie gefährlich frank find, was if 
die erfte Piticht Ihres Arztes? Er beruhigt 
und Sie ſchlafen gut. 

Bekannte erkundigen fh, „was iſt die 
Urfache? und in kläglichem Tone kommt die 
Antwort, nerböſe Abſpannung. Es fam anz 
fänglich fo leife über Sie, daß Sıe nicht im 
Sorge geriethen, und als eine Nacht na; der 
anderen der Schlaf Sie floh, bis Ahnen 
förmlich die Augen in der Dunkelheit brannz 
ten, dann mwälzten Sie fi; in werböfer Pein 
umher und beteten um Schlaf. 


Mrs. 4. Hartley. 

Sie Hätten willen jollen, dak fobafd bei 
Ihnen die Regel aufjörte, regelmäßig zur 
jein und Sie ohne Urſache reizbar wurden, 
aaa eine ernitliche Störung eingetreten 
ei 


Sie follten willen, dab Unverdaufichkeit, | . : 
Erihöpfung, Verihiebung der Mutter, | hentlich einmal 


ne ne nn ne. 


Ohnmadt, Schwindel, Kopfweh und Nüdenz | 


ſchmerzen die Nerven geradezu wild machen, 
und Sie können nicht ſchlafen. 
Mrs. Hartley, 221 W. 


tollen Bummeltour. 
Congreß Str., 


Chicago, Ill., deren Bild wir veröffentlichen, 


hatte unter allen dieſen Schmerzen zu leiden 
und wurde gänzlich kurirt durch Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound. Ihre Er— 
fahrung ſollte Anderen zur Warnung dienen 
und ihre Heilung jede leidende irrau im 
Anneriten von der unfehlbaren Wirkfemteit 


von Lydia E. Pinkham's Vegetable Com⸗ 


pound überzeugen. 


würdig, heute Morgen war Alles wie 


weggeblaſen, und ich ‚fühlte mich ganz 
ungemein wohl. a.‘ 

Damit fette er fich und fah alle nach 
der Reihe mit feinen runden, waffer: 
blauen Augen auf die Wirkung dieſer 
Wunderkur hin forſchend an. 

Hühnchen fiel ſofort ein: „Ja, zu— 
weilen ſchlagen die wunderlichſten Din— 
ge an bei Kranken. Als ich in Hanno— 
ver mein Freund Knövenagel todtkrank 
war, und die Aerzte ihn aufgegeben 
hatten, da bekam er eine ſehnſüchtige 
Begier nach ſaurer Milch. Seine Wir— 
thin war ſchwach genug, ihm eine große 
Schüſſel davon zu bringen, denn ſie 
dachte, wenn er doch ſterben muß, da 
mag er noch vorher ſein Vergnügen ha— 
ben. Mein Freund Knövenagel löffelte 
die ganze Schüſſel aus, legte ſich auf 
die Seite, ſchlief ein, ſchwitzte wie ein 
Spritzenſchlauch, und am anderen Mor⸗ 
gen war die Krankheit gebrochen. Auf 
ſaure Milch war ſie nicht vorbereitet.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die engliſche Bühne. 


Im Studebaker-Theater 
wird in dieſer Woche von der „Caſtle 
Square Opera Co.“ die Operette „El 
Capitan“ gegeben, welche vor wenigen 
Monaten von der nämlichen Geſell— 
ſchaft auf jener Bühne mit großem Er— 
folge dargeboten wurde. Maud Lillian 
Berri, Gertrud Quinlan, Blanche 
Chapman, Wm. Pruette, Frank Mon— 
lan, Miron Delamotta und Edwin 
Clarke werden wieder die Hauptrollen 
inne haben. Mit der Vorſtellung am 
nächſten SamſtagAbend wird die Win— 
terſaiſon des Studebaker-Theaters ih- 
ren Abſchluß finden. Das Theater 
bleibt alsdann eine Woche hindurch ge— 
ſchloſſen, und am Montag, den 27. 
Mai, ſoll alsdann mit der erſten Auf— 
führung der neuen Operette „King Do— 
do“, Muſik von Guſtav Lüders, Text 
von Frank Pixley, die Sommerſaiſon 
eröffnet werden. — Am letzten Mon— 
tag waren ſechs Jahre verfloſſen, ſeit 
die Caſtle Square Opera Company in 
Boſton unter beſcheidenen Verhältniſ— 
ſen von Henry W. Savage, einem Bo— 
ſtoner Grundeigenthumshändler, in's 
Leben gerufen wurde. Da ſich das neue 
Unternehmen im Caſtle Square-The— 
ater zu Bofton glänzend bezahlt machte, 
ftelte Herr Savage eine zweite derar- 
tige Gefellichaft azufammen und Tieß 
fie, ebenfall& unter dem Namen „Eaftle 
Square Opera Company“, in Nem 
York auftreten. Aud) dort blieb ihm 
der Erfolg treu. Dadurch ermuntert, 
fandte er nach Philadelphia eine dritte 
derartige Operettengefelichaft.  Alg- 
dann folgte das Operetten-Uinterneh- 
men in Chicago, jhliehlich gründete er 
eine Opern= und Opereitengefelichaft in 
St. Louid. Die verfhiedenen Truppen 
mwecjfelten zeitweilig da3 Yeld ihrer 
Ihätigkeit; die Nem VYorker „Caſtle 
Square Opera Eo.” fam nad) Chicago 
zu Gaftfpielen; der hiefige Zweig ber 
ganzen Gejelihaft gab alddann in 
Nem York und Brooklyn Vorftellun- 
gen; die St. Louifer Truppe murbe 
por Kurzem nad Milmaufee gejandt, 
imo biefelbe geftern Abend ihr 32 Vor: 
ftelungen umfaffendes Gaftfpiel er- 
folgreih zum Abjehluß brachte. Herr 
Savage bat nun ausgerechnet, daß er 
mit den verfchiedenen, unter feiner Lei- 
tung ftehenden Caftle Square Opera- 
Gejelihaften Bit anfangs der vergan- 
genen Woche im Ganzen 3555 Vorftel- 
lungen gegeben hat, von denen bi8 da- 
hin 761 in New York, 784 in Phila- 
belphia, 705 in Chicago, 577 in Bo- 
fton, 355 in St. Louis, 137 in Broot- 
Iyn, 130 in Wafhington, 81 in Balti- 
more und 25 in Milwaufee ftattfan- 
ben. Nicht eingerechnet find bie mäh- 
rend bes lekten Winter8 mit der „Mes 
nglifh Opera Eo.“ in new 
York, Chicago und anderen Städten 
ebenfalls unter Sabages Leitung ge⸗ 

deren Serie je⸗ 
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Iheater-Gefellichaft, melche 


EEE 


Herr '"Sabage ertoartet mworben war. | 
Von den Mitgliedern der erften Ope- 
rettengeſellſchaft, mit welcher der rüh⸗ 
rige und energiſche Unternehmer vor 
ſechs Jahren ſeine Laufbahn eröffnete, 
find nur noch zwei foliftifh in der 
Caftle Square Opera-Gefellfchaft thä- 
tig, nämli der Tenorfänger Yofeph 
d. Sheehan und die hier jehr beliebte 
Soubrette Gertrud Duinlan, mel: 
che vor fehs Jahren in Bofton im 
Chor mitwirttee Sämmtlide 3555 
DOperetten und DOpern-Aufführungen 
unter Leitung des Herrn Savage find 
mit Benußung des englifchen Tertes 
gegeben worden. 
PBomers Theater. „Are You 
a Mafon?“ ift die englifche Bearbei— 
tung be3 deutfchen Schwante „Die 
Zogenbrüder“ betitelt, welche von Heute | 
Übend an in Powers’ Theater zur 
Darbietung gelangt. Leo Dietrichftein, 
ber die Uebertragung in’3 Englifche be= | 
forgte, fteht auh an der Spite ber 
die Aufs 
führungen gibt. Die anderen mwitmwir= | 
enden erften Kräfte find May Robjon, 
Either Tittell, Nellie Butler, Charlot- 
te Lamberi, John E. Rice, Thomas W. 
Wife und George Richards. Der 
Schmwant „Die Logenbrüder”, von 
aufs ınd Krab, ift den Freunden der 
hiefigen deutfchen Bühne nicht unbe- 
fannt. m Mittelpunft der Handlung 
fteht ein alter Schwerenöther, der Jeit 
zwanzig Jahren feine „theure Gattin“ 
in dein Glauben erhält, daß er zu einer 
Freimaurer=Zoge gehört und allwö— 
deren Verfammlung 
befuchen müfle. In Wirklichkeit benußt 
der „Biedere“ den Abend aber zu einer 
Als ihm feine 
Tochter einen willflommenen Schmie- 
gerfohn in’3 Haus bringt, mweiht er den 
jungen Mann in fein Geheimniß liftig 
ein. Der folgt millig dem Beifpiel fei- 
nes Schwiegervaterd. Durch den Be- 
merber um die Hand der jüngiten 
Tochter des verjchmitten Alten wird das 
Lügengemebe derBeiden zerrijfen. Die- 
fer Schwiegerfohn in spe iſt wirklich 
ein Mitglied der Freimaurer-Loge, 
welcher der Vater der beiden XTöch- 
ter nun fchon feit zwanzig Jahren an- 
zugebören vorgibt. Er ladet die Damen 
zum Befuche einer bon diefer Loge ver= 
anftalteten Feitlichkeit ein. Diefe laffen 
jich nicht nöthigen. Die Mutter und 
ihre ältefte Tochter wollen dort ihre 
| Männer überrafchen. Die Ueberra— 
fchung erfolgt auch, aber in ganz ade— 
rer Weiſe, wie von den beiden Frauen 
erwartet worden war; am nächſten 
Tage, daheim in der Familienwoh— 
nung, wird mit den Sündern Abrech— 
nung gehalten. Die Situationskomik 
in dieſem Schwank wirkt ſehr beluſti— 
gend. 
Dearborn-Theater. Des 
älteren Dumas' Luſtſpiel „Der letzte 
Brief“, in der Ueberſetzung ins Eng— 
liſche „A Scrap of Paper“ benamſet, 
wird in dieſer Woche von der ſtändi— 
gen Geſellſchaft des Dearborn-Thea— 
ters zur Aufführung gebracht. Frl. 
Reals wird die junge Gräfin de Ruſe— 
ville ſpielen, welche drei Akte hindurch 
in ſteter Angſt ſchwebt, daß der ihr 
verloren gegangene Brief in die unrech— 
ten Hände gerathen könnte. Howell 
Hnſel dürfte mit der Geſtaltung des 
„Proſper Couramont“ ſein reiches, 
ſchauſpieleriſches Talent aufs Neue 
bewähren, und auch A. Mackay als Ba— 
ron de la Glaciere wird unzweifelhaft 
eine gediegene darſtelleriſche Leiſtung 
darbieten. — Guſtav Lüders wird nun 
doch nicht die neue Sommeroperette für 
da3 Dearborn =» Theater fomponiren. 
Er ift bereit3 nad) New York zurüdge- 
reift. Ein jungen Komponift Namens 
Walter H. Lewis, aus Manchefter, der 
das „Nem England Confervatory of 
Mufic“ inBofton mit Auszeichnung ab- 
foloirt hat, ift geitern bier eingetroffen 
und bat fich mit dem Librettiften Bert 
Lejton Taylor fofort in’3 Einverneh- 
men gejett, um bie Mufit ber 
Operette eiligft zu fchreiden. Die 
eritte Aufführung berjelben follie 
jpäteftens Mitte Juni im Dear- 
born = Theater ftatifinden. Lübers 
fol, mie behauptet wird, aud, nicht 
im Sinne haben, bie demnächft im Stu⸗ 
debaker-Theater zu gebenden Vorſtel⸗ 
lungen ſeiner Operette „King Dodo“ 
zu leiten. Er Toll vielmehr beabfichti= 
gen, mit feiner jungen Gattin in diefem 
Sommer eine zweiteReife nahDeutfch- 
land zu unternehmen. Nach feiner vor 
einem Vierteljahr in New York erfolg- 
ten Verheirathung begab fich das junge 
Paar auf die Hochzeitäreife nach ber 
alten Heimath. Dort fol e3 den 
Beiden ſo gut gefallen haben, daß ſie 
ſobald wie möglich wieder zurückkehren 


wollen. 

In MecVickers Theater 
wird das zugkräftige Schauſpiel „The 
Chriſtian“ nur noch bis einſchließlich 
Sonntag Abend, den 26. Mai, gegeben 
werden; alsdann ſoll das von Herrn 
Litt ale Sommer - Atttaftion bes 
ſtimmte Volksſtück ‚Lovers Lane“ zur 
Aufführung gelangen. Die vierte 
Woche der Darbietungen von „The 
Chriſtian“ wird heute Abend eröffnet. 
Edward Morgan und Katharine 
Grad, bie Inhaber der Hauptrollen, 
wie auch Kohn Mafon und XWbelaide 
Marren in ven nächftwichtigen Bar- 
tien, haben fit die Gunft der hiefigen 
Iheaterbefucher in reihem Maße er 
mworben. Frl. Warren mwirkie übrigens 
hier fchon früher mit; in Aufführungen 
bed _ Ausftattungsftüdes „Sporting 
Life“ batte fie eine wichtige Rolle und 
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reie wiffenf@afttise Unterfuhung der RER Aus 


meilung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durd ein paflendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger ala die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Bift Du leidend? 3 


aut und Nerven, b 


Leber, Blut, Nieren, 
Diejes 


cd für Kinder und Erwadiene. 


üſengeſchwülſte, u 


heilen ja ſo ſchnell jede Erkaltung und deren 


Groß nnd Klein— 


keit, Schnupfen, Catcrrh, Bronde 


50 Gents —* er 


Tagen. Kurırt S —* n, — 3 
und Kreuzweh. Gi . 


durfte fih on Jamala zu ben Lieb- 
lingen der Chicagoer Theaierfreunde 
rechnen. 
$llinoi3 Theater. Die Titel- 
role des Hiftorifhen Schauſpiels 
„sanice Meredith" gibt der Darftel- 
lerin Mary Manne ring reiche Gelegen= 
beit, Routine im Spiel und das Ber- 
mögen zu befunden, aeichidt charakteri= 
firen zu fönnen. Neben ihr zeichnen ich 
durch gediegene jchaufpielerifche Lei— 
ftungen aus: Karl Ahrendt ala der 
beflifche Oberft Rahl; Robert Drouet, 
der übrigens früher hier in den erften 
Darbietungen von „Ihe Chriltian” 
den Pfarrer John Storm jpielte, ala 
„Hotones“; Frl. Amy Ricard ala das 
junge Quäker-Mädchen „Tabitha“; 
Frl. Helen Trach als Janice Merediths 
würdevolle Mutter; A. Lipman, der 
ſich mit der undankbaren Aufgabe, den 
britiſchen Spion Lord Clowes darzu— 
ſtellen, ſehr anerkennenswerth —— 
und Burr MeJIntoſh als 
Hennion“. Die intereſſante Novität 
wird ſowohl in dieſer, wie auch in der 
nächſten Woche auf dem Spielplan ver— 
bleiben; alsdann ſoll die Geſangspoſſe 
„The Caſino Girl“, von James ©. 
Sullivan, Muſik von Kate Seymour, 
zur Aufführung gelangen. 
Im Great Norther Theater 
hat die Poſſe „The Head Waiters“ 
auch in der vergangenen Woche eine ſo 
große Zugkraft ausgeübt, daß ſie auch 
noch für dieſe Woche auf dem Spiel— 
plan verbleiben konnte. Die Soubrelte 
Frl. Lucy Daly verſetzt die Beſucher 
durch ihre Geſangsvorträge in die 
fröhlichſte Stimmung; Ward und 
Vokes halten mit ihren draſtiſch-komi— 
ſchen Leiſtungen, deren Lachmuskeln in 
beſtändiger Bewegung, und auch die 
anderen Mitwirkenden, vornehmlich 
Frau Margaret Daly-Vokes und 
George Sidney, entledigten ſich ihrer 
darſtelleriſchen Aufgaben zur vollſten 
Zufriedenheit der Beſucher. Vom 
Montag der nächſten Woche an gelangt 
im Great Northern-Theater da3 ame- 
rifanifhe Vollsftüd „Ihe Village 
PVoftmafter“ zur Aufführung. 
—0 
Das iit Ruhm ? 


Der Kapitän, mweldher das * Maine“ 
lommandirte, als dasſelbe im Hafen von Havana 
ſant, trägt faſt denſelben Namen, wie der Erfinder 
des berühmten Hämorrhoiden-Heilmittels, von wel— 
chem BV. Neuſtaedter K Co. Bor Al6 Rem York 
Citv, koſtenfrei an jede Adrefie eine Probe verjenden. 
Sigsbee beißt der Eine, Silsbee der Andere; und 
des Lesteren Rame, heute fjhon im dankbaren Ge: 
dächtniß von Taufenden von Geheilten, wird fort⸗ 
leben, ivenit der andere Name fchon längft der Vergef: 
fenheit anheimgefallen ift. Nur die Wohlthäter b'r 
Menichheit find unfterblich. momifr 
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Atdiion, Zopefa & Santa Fe Eifenbahn. 
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Blut⸗Mitte 


Sine milde R ausgezeichnet wirkſame “ nei. Dr. Buichel’ 8 BlIutmittel wirft auf die 
ejeitigt Die Uriache von Krankheiten und eignet 
Mittel ift_befonderd au anftatt 
bee, Leberthran und ähnlıdhe Arzneien zu gebrauchen. Es ıft eine fü 
SchiwädesZuftände, Unverdaulichkeit, Scrofeln, Salzfluß, Ringwurm, 
rien Yautausihlay, — Flechten, Mite * ars ten, Acne, Finnen, —— Verſtopfung 
r u. J. . — — vSird füͤr 50 Gents ver Bolt gejandt. — — 


ssullen- und Erkällungs-Zropfen E 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Dr. Bulhel. 


Für Blufreinigung, Kularmukt 
und alle Blut- u. Hautkrankheiten Hautkrankheiten. 


Sarfaparilia, Kränter- 
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Nheumatismus : Fur L 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und Beilt in ein paar 
le Yon: * F 
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Dr. PUSCHECK. 1619 — See nahe Slarf Str. — Sprediftunden dom 8 Uhr 
Wormittags bı3 6 Uhr Nachmittags. 


Dienftags bı3 9 Uhr Abends. 
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Kaffe, Bid 


Halle verfammelt. 
Bart Frauenverein“ gab dort fein 


Nofen, Klee, Beil: 
en und Laub: 


‚wert, wertb von 
20c bis 45, Aus= 
wahl zu 


10c 
43, #4, 45 


Im 


LEER 


Dumen-Jarkets, 


WAWI 


2 
vv» Ar J. 
NELAYFR 


Eine Partie bon 
Beiling, Chiffons 
und Muslins de 
Soie, in ſchwarz 
u. farbig, 18 Zoll 
breit, per Yard, 


de 


Auswahl 


50c, $1.00 


Wir haben eine große Anzahl von Frühjahrs Damen=Fadets, die wir zu räumen 


mwiünfjchen, weil einzelne Größen vergriffen find — Dies 


ift der einzige 


Grund. Sie find fo elegant, wie man fie fih nur wünjhen fann. 

63 find im Ganzen ungefähr 250, gemacht von guter Qualität Eovert, Venetian und 
E Broadcloth, in blau, grau und lohfarbig, aefüttert mit der beiten Nearjeide, einige 
| find mit Seide gefüttert, YJadets, die marfirt find, um für $3, $4 und $5 verlauft 


zu werden, Auswahl 


1.00 und 50ec 


Feine Ric Kid Schnür-Schuhe für Damen, mit 
fancy Beiting Top, neue Yacon Zehe, Military 
Heel, Größen 3 bis 8, D und G 
Preiten, $2.00 Wertbe, daS Paar zu 
100 Baar Strap Sandalen, Slipper mit zwei 
Knöpfen und Orford Ties für Damen, Patent 
odır Stod Tip, in allen Größen und y8c 
Preiten, werth bis zır 82.00, per Baar... 

Ehte Dongola Schnür- und Knöpf-Schuhe 
Kinder, durchweg jolide, Größen 8; bis 18c 
IIl, guter 81.00 Werth, per Paar.......... 


Domeſtics. 
48 Stüde ſchwere ſchwarze Skirting Sa— 
teens, die Be Sorte, per Yard 
1.000 türkiſch rothe befranſte Tiſchdecken, 
große Sorte, Dienſtag Auswahl zu 39e 
Speziell un 8 Born. — 2,000 Yards 
Fabrit-Refter don indigoblauen Bercales_ und 
Galicoes, folange fie vorhalten, Die 


Yard zu 
Strumpfwnaren. 


Paumtmwollene Männer-Soden, in Grau, 
Größen, ein guter 10c Werth, 
das Paar zu 


Damen-Handſchuhe. 


Reinſeidene Damen-Haundſchuhe, mit beſtickter 
Rückſeite, in Schwarz und Farben, incluſive ei— 
nige der bekannten Amſterdam Handſchuhe, gute 
50 und T5c Werthe, Eure Aus: ‘ dc 
wahl das Paar zu 


Kinder-Schirme. 
250 Kinder-Regenſchirme, mit natürlichen Holz⸗ 
griffen, mit baumwollenem Gloria⸗ 
lleberzug, jpezieller Bargaiı, Ausmahl.... 


Groceries und Provifionen. 


alle 


IE EZ BE NE Fe ee ——— 


Speziell — Unfer Santos Peaberry Kaffee, 
fo gut wie irgend ein 22 oder 25c Kaffee 15€ 
im Dlarfte, das Pfund zu 
Spezieller Java Hanf-, Kanariens © 
Rapsjamen, 

Mufter: | 9 ° * 
23 Sonnenblumenſamen 
50 1 ' 


Ic 


Beſter gemiſcht. 
per 


Fancyh Leber- oder 
cBlutwurſt, 61 c 

e : firte | Per Bid 2 
ee Rz Fancy Sugar = Gured 
En Stüd geräuchert. Schweine⸗ 


fleiſch, 
Fairbantkt's Gold Duſt fleif sc 
Wafhpuber, » | Yion®rand Butterine 
4-Pfd. Pad 14: ’ 
Ohio Zündhölzer, die 
beſten, per c 
Dißd. Schachteln.. 


Gold Label Sardinen, Fe 
⸗ 6c fäfe, per 
Pi 


Tür Lamn und Garten. 
50 Fuß 33Ölf. 3:PIy Gompetition Gartenſchlauch 
J vollſtändig mit 
MM SKuppelung 8 0 
50 Fuß 3:30. 3-Ply Standard Gartenſchlauch, 
vollſtändig mit a 
Kuppelung 
50 Fuß 33öll. 3-Ply Ertra Standard Gartens 
ſchlauch, vollſtändig 


mit Kuppelung 3.50 


Dandy Raſenmäher, 743öllige Räder, 3 —J— 


bare Meſſer, nett bemalt u. verziert, 

die H-zöll, Größe 51.75 
Monarh Nafenmäher, 8:3öll. Räder, 3 verftell: 
bare Meffer, reich bemalt und verziert, Diefes 
ift eine gut gebaute Majchine u. ga= ® 
tant. Suftievenftellend—14-301. 62.50 


Gottolene, 4: 
Pfd. et 7— 
Feinſter Brick Cream—⸗ 


une % 


PVeerleh Rafenmäher, 10:3Ö1. Räder, 4 verftell: 
bare Meffer, reih bemalt und verziert, 14-3Öll. 
Größe. Diefes ift eine bochfeine Mafchine, das 


Br ehe und die bejte 3.50 
Männer-Hemden. 


500 Dugend Arbeitshemden für Männer, gem, 
aus —BR Percales, in neuen Frühjahrs⸗ 
muftern, alles volle Größen, 144 bis 17 18 
Halsmaß, with. 39c, müfjen fort zu 


Felte und VBerguügungen. 


Beim Humboldt Parf- Srauenverein. 


Eine zahlreiche Gefelihaft war ge— 
ftern Nachmittag und Abend zu 
fröhlihem Thun in der Wider Park— 
Der „Humboldt 


jährliches Maikrängchen, und die Ver- 
eins = Präfidentin, Frau Margarethe 
Dojcher, fomie da3 Arrangements 
Komite, aus den Damen Mariefenjen, 
Kunigunde Lange, Sophie PBarmann, 
Maria Reufchel und Henriette Schür- 


"mann beftehend, hatten in umfichtigfter 


Meife die zur Unterhaltung der Gäfte 
erforderlichen Vorbereitungen getrof- 
fen. Im Laufe des Nachmittags wurde, 
nach einer Anfprache feitens der Yrau 
Dofcher, von Herrn Rudolf Schweizer 
und Frau, Frau Chriftiane Heiden und 
Heren Bender der amüfante Schwanf: 
„Siner muß heirathen“ zur Auffüh- 


. zung gebracht. Abends wurde wacker 


das Zanzbein geichiwungen und zur 
Berloofung einer mächtigen Maikrone 
geſchritten. — Als Mitglieder bes 
Hilfs = Komites machten fih um ben 
Erfolg der Veranftaltung die nachge= 
nannten Damen verdient: Roja Kühl, 
Louife Thon, Augufte Knopp, Johanna 
Feldmann, Carrie Worthen, Minnie 
Schönthaler, Caroline Künn, Martha 
Blumer, Chriftianne Heiden, Anna 
Zuftig, Chriftine Fid und. U. Kroli- 
lomsty. — Der „Humboldt Bart 
Frauenverein murbe bor 44 Yahren 
gegründet. Er zählt gegenwärtig 150 
Mitglieber und verfügt über einen Kaj- 
fenbeitand von $600. m Laufe des 
Sommers wird er einen größeren Au3=- 
flug veranftalten, auf den fich die Mit- 


©. glieder mit ihren Angehörigen jegt 


fchon freuen. 


81.50 


I 
für 





4 —44 
| ' 
| 3 
| 
| 
81.3 
93 s 
13 
© 
13 
7 
v0 
3 
13 
k 


| jel einer Mufter- Partie, 


Rleider-Spezialitäten. 
Einhundert Dusend Schürzen Overalls für Män- 
ner, ans fchiwerem cechtfarbigem Denim, ertra 
große Hüfte, Der reguläre 50c 25 
Werth, Auswahl 250 
Frühjahrs-Kappen für Knaben, die Ueberbleib— 
} eingelauft zu 50% ‚Am 
Dollar, jo fange jie vorhalten, 
Aah. oc 


Anterrörke. 


47 Dusend Unterrüde für Damen, aus feinem 
Sateen gemadt, alle Farben, mit lounce gar= 
nirt, mit Drei Ruffles und Cords, marfirt um 
zu $1.25 verkauft zu werden, fo 30€ 


lange jie vorhalten, Auswahl . 
Rinder: 
Kleider. 


Kinder = Kleider, 
gemacht aus Ging: 
ham und Percales, 
reich garnirt mit 
Braid und Stickerei, 
alle Größen, unſere 
Sc und $1.25 Sor: 
ten, — beſchmutzt, 
Aus wah 

morgen 480 


Damen⸗ 
Wrappers. 


Speziell von 8:30 
bis 9:30 Vorin. und 
von 2 bi3 3 Nah. — 
Wrappers f. Damen 
— gemacht aus be= 
fter Qualität Per: 
cale, — Schultern, 


Vote, Kragen und 


dc 
Farbe, Oel und Barnifh. 


Perfection Haut: und |W. U. Wieboldt & 
Gnamel Floor Farbe, | Eo.’3 Veſſel Brand 
Blei, 

per Pfd 5c 
Southern Co.'s 


Louis ftritt reines 
Blei, 


1 
per Pd 6; 


Reines gelochtes Lein— 
ſamen-Oel, garantirt 
abſolut rein — 


66€ 
Möbel;Lad, 
Töc 


Amer. Varnifh Co.’3 


Floorene, 70€ 


per 
Gallone c 


Lion Brand Hausfarbe 
und beſte Floor-Farbe, 
per * 
Gallone 31.15 
A. Wieboldt & 
Veſſel Brand 
5 = Farbe, gemacht 
aus reinem Blei und one 
Del, garantirt für fünf 1 
Sabre, > 23 
per Gall....* «a9 
Red Star Louis 
Bleiweiß, 
per Pd 
Ebenfo führen wir ein vollftändiges Lager bon 
Farben in Del, trodene Yarben, Buggy und 
Magen Paint, alle Schattirungen von Gnamel, 
Gold, Silber und AWuminium Farben und Fenz 
jterglas in allen Größen. 


Eifenwaaren und Werkzeuge für 
Daumeifter. 


Unfer Hardware Department ift lomplet; mir 
führen eine vollftändige Auswahl in Schlöfiern 
und Hinges, Bau-Papier, Saſh Weighbts und 
Saſh Cords, Nägel in Fällern zu Fabrik-Prei— 
fen. Baujchreiner und. Tifchler follten unfer 
Werkzeug Department in Augenjhein nehmen, 
es ift das vollftändigfte auf der Norbieitfeite, 
Alle unfere Werkzeute werden garantirt und 
werden bereitwilligit umgetaufcht, wenn irgend 
ein Defekt darin entdedt wird. 


Toilet-Artikel. 
Parfümirtes Zalcum | Beterman’s 
Powder, c 
per Schadtel..... = Discovery 
Traddockh's medizinirte | With Hazel, Dickin— 
blaue Seife, per Schad: | jon’s doppelt gebrann- 


Food oder 


tel mit 3 * ter, die 15e 

Stüd c dc 
Eine Mufter-Partie von Zahnbürften, manche 
davon bis zu 25c Werth, 9 
c 


Teppiche und Rugs. 
Große Bargains. 


Eintauſend Body Brüſſeler Carpet Re— 
er, werth 81.90, die Yard zu 


8 Ingrain Zimmer-Rugs, 9 Fu 2 
—— 8 82.68 


im Quadrat, werth $3.85, 3 
36 Prüffeler Zimmer:Rugs, 9 bei 12 Fuß groß, 
s 


werth $18.75, Sa 


Badischer Frauenverein Xo, 1. 


Urfidel ging e8 geftern in Uhlich’s 
Halle, Nord Clark und Kinzie Str., 
zu, mojelbjt der Badifche Frauenberein 
No. 1 fein zweites Maitränzdhen ab- 
hielt. Das Bellevue-Quartett, beftehend 
aus den Herren B. Blod, M. Godter, 
Dtto Glag und Frau Scheidler, fang 
mehrere feiner jchönften Lieder und 
auch Frl. Yda roch erfreute die An- 
mwejenden durch mehrere Bofalvor- 
träge. Sie wurde in verftändnißpoller 
MWeife von Herrn Georg Hochleutner 
auf. dem Piano begleitet. Die Vortra- 
genden ernteten nicht nur raufchenden 
Beifall, fondern wurden auch durch 
Blumenfpenden ausgezeichnet. Im 
Uebrigen wurde flott bis in den hellen 
Morgen hinein getanzt. Die Polonaife 
murde bon ber Maiklönigin, Frl. 
Camille Schufter, die mit der Mai- 
frone geziert war, und dem Mai- 
fönig, den fie fich ermählt hatte, Herrn 
Adolph Walter, angeführt. Ermähnt 
jei nod, daß die Damen aud) für einen 
Ssmbiß geforgt Hatten, der fich ala ein 
fulinarifches Meifterwerf erwies, Um 
das Gelingen des in jchönfter Har— 
monie berlaufenen yeftes haben fich die 
folgenden Damen verdient gemacht: 
Arrangements = Romite— Eva Walter, 
ElifabetH German, Sophie Herzig, 
Karoline Goffenberger. Hilfs-Romite 
—Ratharina Frofh, Chriftine HiN, 
Louife Wolf, Emma Kunziveiler, 
Ehriftine Feld, Wilhelmine Stein- 
Bilpert. Souper = Komite — Elifa 
Buerf, Eleonore Schneider, Chriſtine 
Denzel, Katherina Meier und Quife 

mer. 


Bamburger Klub. 


Der jeit 13 Jahren beftehende, 75 
Mitglieder zählende „HamburgerKlub“ 
veranftaltete porgeftern Abend inSchön- 
bofens Halle fein jährliches Maifeft, 
bas jich, wie nicht anders zu erwarten, 
zu einem jchönen Erfolg geitaltete, Das 
Arrangement3-Romite, beitehenb aus 
ben Herren Dito Lorenz, Yan Wulf, 
M. Reif, Auguft Witt, Syerbinand 
Kuehnte, Rudolph Rebfe, Albert Haufe 
und Mar Rappeport hatte aber aud 
dad Menihenmöglichite geihan, um 
Ehre einzulegen. „Jede ber erfchienenen 
Damen erhielt ala Angebinde einen 
Maiglödchenftrauß. Herr 
teng, ber Präfibent bes 


— as esse 


orüßte die Anmefenden in mohlgejeg- 
ter Rebe. Dann murben eine Anzahl 
Vorträge humorifiifchen und ernften 
Inhalts gehalten und fchlieklich murde 
mit gebührender Hingebung ber Göttin 
Terpfichore gehuldigt. Der Tanz er: 
hielt indeß gegen elf Uhr eine Unter- 
bredung, da die Damen um diefe Zeit 
einen folennen Kaffeeflatfch abhielten, 
mährend fich die Herren nad) der „Bar“ 
vertagten, um dort ihren inneren Men 
fen aufzufrifchen. Dann wurde flott 
Di8 in den grauenden Morgen hinein 
getanzt, und nur ber ehernen Nothwen- 
bigfeit gehorchend, trennte man fich 
fhließlich, nachdem das Orchelter zum 
legten Walzer aufgefpielt hatte. Das 
Feſt wird zweifellos ſämmtlichenTheil— 
nehmern in angenehmſter Erinnerung 
verbleiben. 
Magdeburger Klub. 


Der trotz der kurzen Zeit ſeines Be— 
ſtehens ſchon 50 Mitglieder zählende 
„Magdeburger Klub“ trat vorgeſtern 
Abend in Neudeck's Hall, No. 58 
Clybourn Avbe., mit einem Maikränz— 
chen vor die Oeffentlichkeit. Sein 
Debut geſtaltete ſich zu einem Erfolge, 
auf den der Verein mit Recht ſtolz ſein 
kann. Es waren nicht nur die Mitglie— 
der des Vereins mit Kind und Kegel, 
ſondern auch zahlreiche Gönner und 
Freunde erſchienen, und dafür, daß die 
Gäſte ſich auch wirklich amüſirten, hatte 
das aus den Herren Hermann Wilske, 
Präſident, Wenzel Bille, Vize-Präſi— 
dent, Wilhelm Ferchland, Protokoll— 
führer und Finanzſekretär, Hermann 
Knabe, Schatzmeiſter, Albert Neußen, 
Guſtav Jacobs und Theodor und Al— 
bert Neuſon beſtehende Arrangements— 
Komite in umſichtigſter Weiſe geſorgt. 
Es wurde nach den zündenden Weiſen 
des Orcheſters flott getanzt, man un— 
terhielt ſich prächtig und opferte den 
Göttern Bacchus und Gambrinus, und 
die Stunden flohen nur allzuſchnell da— 
hin. Jeder der Theilnehmer nahm, 


als man ſich lange nachdem der erſte 


Hahnenſchrei verklungen war, zum 
Aufbruch rüſtete, das Bewußtſein mit 
nach Hauſe, einen wirklich genußreichen 
Abend in fideler Geſellſchaft verlebt zu 
haben. 

Vairiſch-Amerikaniſcher Frauenverein. 


Die lange Liſte erfolgreicher und 
wirklich gemüthlicher Feſtlichkeiten, 
welche der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite aufweiſen 
kann, iſt durch ſein, geſtern in Frei— 
bergs Halle, an 22. Straße, ab— 
gehaltenes Maikränzchen um einen 
weiteren Erfolg vermehrt worden. 
Die Halle war vollſtändig be— 
ſetzt, und vom Anfang bis zum 
Schluß waltete gehobene Feſtſtim— 
mung. Das aus den Damen Mar— 
garethe Goetz, Präſidentin; Helene Da— 
xenberger, Gertrude Kern, Friederike 
Merker, Babette Kot und Eva Stemfli 
bejtehende Arrangement3-Romite hatte 
für ein ebenfo reichhaltiges wie anzie- 
bendes Unterhaltungsprogramm ge— 
jorgt, nebenbei aber auch in ebenfo 
ausgiebigerWeife für das leibliche Wohl 
der Gäfte. Viele der weiblichen Be- 
fucher, welche Baieen ihr Geburtäland 
nennen, mac;ten von der ihnen geftern 
gebotenen Gelegenheit Gebraud, dem 
Verein al3 Mitglied beitreten zu fün= 
nen, ohne Eintrittsgeld erlegen zu 
müffen. Ein fröglider Maiball bil- 
bete den Schluß. 

Chicago Loge Üo. 25. 

Zu einem unbejtrittenen Erfolge ge- 
ftaltete fihdas vorgeftern Abend von der 
Ehicago=Loge Nr. 25, ©. U. F. of SL, 
in Heinen: Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., veranftaltete Maiträngchen, zu 
dem Jich eine Anzahl TiebreizenderMäd- 
chenfnospen, anmutbiger Frauen und 
tangbefliffener Herren der Schöpfung 
eingefunden hatten, Die ausnahmslos 
eine gute Dofis Humor milgebracdht 
Hatten und fi, die Alltagsforgen ver- 
geffend, auch wirklich prächtig amüfir- 
ten. Da3 au den Damen Paulina 
Brandis, Paulina Januch, Therefia 
Leiſer und den Herren Jos. Mergler, 
Con. Albert und Paul Riediger be— 
ſtehende Arrangements-Komite hatte 
für Ueberraſchungen aller Art, wie Büh— 
nenaufführungen und einen von Hed— 
wig Brand und Roſa Brandis aufge— 
führten „Cake Walk“ geſorgt und ſich 
auch ſonſt bemüht, ſeinen Gäſten den 


Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 


machen, und der Erfolg blieb nicht aus. 
Ferdinand-Loge, G. A. F. of Ill. 

Das am Samſtage von der Ferdi— 
nand-Loge Nr. 31, G. A. F. of Ill., in 
Heusners Halle, Nr. 576 Larrabee Str., 
veranſtaltete Maikränzchen verlief in 
ſchönſter Weiſe. Es waren außer den 
Mitgliedern der Loge zahlreiche Gön— 
ner und Freunde derſelben erſchienen, 
die mit Eifer und Erfolg das Tanzbein 
ſchwangen und ſich augenſcheinlich vor— 
treffli amüſirten. Die Feſtlichkeit 
fand erſt gegen Morgen ihren Abſchluß. 
Um das Gelingen derſelben haben ſich 
in hervorragender Weiſe die folgenden 
Ausſchüſſe verdient gemacht: Arrange— 
ments-Komite — Frau Klußmann, 
Frau Dahms, Frau Baeumler, Herr 
Schilke und Herr Peter; Tanz-Komite 
— Herr Schilke, Herr Peter, Herr 
Nickel, Frau Klußmann und Frau 
Steincke; Empfangs-Komite — Herr 
Dahms, Frau Peter, Frau Winter und 
Frau Steincke. 

Frauenverein „CLouiſe“. 

Yondorf's Halle vermochte die Men— 
ge der Beſucher kaum zu faſſen, die ſich 
geſtern dort eingefunden hatten, um 
mit den Mitgliedern des allgemein be- 
liebten yrauenvereins „Louife” das 
Stiftungsfeft deffelden zu. begehen. 
Daß feiner der Feltgäfte fein Erfchei- 
nen zu bereuen hatte, dafür war bon 
dem aus den Damen Frau Wilhelmine 
Pankow, Frau Franziska Pankoni, 
Frau Auguſte Zieſenhenne, Frau Mar⸗ 
garethe Heun, Frau Thereſe Pupke und 
Frau Emma Stamm beftehenden Ar- 
rangement3-Romite vollauf geſorgt 
mworben. ebe Nummer bes reichhalti- 
gen Unterhaltungsprogramm3 kam 
zur fchönften Geltung, und nad ber 


, welche die Gä t 
——— ie ne 


Dtto Lo> | 


| 
we 


Offen bis 9 
Ahr 
Abends. 


“2% 
Beim Schilde 

des großen 

Fiſches. 


Unſer neues Offenes Konto⸗Shſtem 


Zuverläſſiger Kinderwagen — Maple und 
Rohrkorb — aut ausgearbeitet — voll rub— 
ber-tir⸗ d Räder — verzinntes Running Grar, 
softet niht— Patent Fuhbremic—volle Grö- 
Be veritellbarer Empire Sonnenihirm — ein 
jo ber qutgemachter Kinderwagen, garantirt 
aufriedenftellend — vollftändig — 2* 

wie Abbildung — nur 3.99 


Hardtholz Dreſſing Caſe, Golden Ook Finiſh 
— großer, hübſcher, franzöſ. geſchliff. Spie— 
gel — geſchnitztes Geſtell und Supports — 
2 jhaped Top Schubladen — Mefiingariffe — 
Patent Caſters — dauerhaft gema 

ihön ausecehend ſpeziell 

bei diefem Verkauf 


BE" Man beadjte unfer 
Ipezielles Ablieferungs-$y- 
ſtem. v 


Main⸗ 
Store: 


Brand)- 
Store: 


SKabenbergers Damendor., 


'n der neueingerichteten Halle von 
Henry Detmers Mufifalien- und In— 
jtrumentenhandlung, No. 261 Wabafh 
Ave., veranſtaltet Katzenbergers Da— 
menchor heute Abend eine gemüthliche 
Abendunterhaltung. Solo-, Chor- und 
Snjtrumental = Vorträge, wie auch 
Zangbergnügungen ftehen auf dem 
Programm. Unter den Mitwirkenden 
befinden fich: Die Damen Kapenber- 
ger, NRodenhaufen, Laury, Helmold, 
Klog, Frederic, Harnjtrom, Bartels 
(Liedervorträge); Frl. Lena Fink und 
die Herren Brafh und Rofenblatt 
(Biolinvorträge). Werner meilt das 
Programm auf: Zither = Vorträge von 
Frl. Anna Anudjen und Anna von Zu= 
foginsfi; Deflamationen von Frau 
Artmeier und Frau 2. Schumadıer. 
Vorträge von Kindern: Eddie Schmidt, 
Sulius und Tillie Wengiersfi (Vofal- 
Duett), und Holzihubtanz von Bhil. 
und Elfie Dahm. Die Arrangemenis 
liegen in den Händen der Damen: Lil- 
lian Arndt, Julia Klotz, MariaKatzen— 
berger, 2. Schumader und L. Wen 
gierski. 


Kurz und Neu. 


* Auf Befehl von Mayor Harrifon 
werden von jet ab alle in Rogers Bart 
verhafteten Bolizeigefongenen dem 
Richter im Polizeigericht der Sheffield 
Ave.-NRevierwahe zur Wburtheilung 
borgeführt werden. Richter R. N. Sho- 
les, der bislang im Polizeigericht von 
Rogers Park zu Gericht jaß, murde 
bor 10 Jahren im Town Evanſton er— 
wählt und amtirte ſeither, ohne vom 
Mayor formell als Polizeirichter er— 
nannt worden zu ſein. 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt don den Dods der Hamburger: 
Linie des ———— Llopds und der Holländis 
ihen Linie. — Ausgezeihhutet für Reiſende 
über diefe Linien. 28 werben vom Bahnbof 
een als wehher Ban! Ar abreiB, 
‘na Hoboten oder Chicago, A La5ale Str. . 


Berfunt unfer 


 Extratt von Malz und Hopfen, 


Tel.: SOUTH 428. 


a Gottfried Brewing Co. 


ER 


— 
* * 


1901-1911 State Strasse, 
3011-3017 State Strasse., 


Zum Main:Store fteigt 


a 
F 


* —E— 


FREE DA NAT: 


Steigt von der Gar an.20. Strafe, wenn 


Smincr Dice beiten Werthe für das 


re art. nd 


Reitwoliner 


8 
—FW 
SS N ’ In} 


Werthe in 


die zum hier Einkaufen einladen — wir haben ſpezielle Unjtren= 


2 Ihr zum Main:Store 


wollt 


* + 


+ 


Bweig » Füden : 
3011 bis 3017 


State Straße, 
nahe 31. 


501 bis 505 Lin» 
con Ave., nahe 
Wrightwood. 


219 und 221 Oſt 

North Avenue, 

zwiſchen Larra⸗ 

bee und Halſted 
u Straße. 


enthält eine Menge neuer Verbejferungen, die in feinem ans 
deren Kredit:Plan gefunden werden — jede neue Verbefje- 


rung bietet einen weiteren Grund, weshalb Ahr hierfaufen 
jolltet. Keine Siherheit — macht das auf Kredit faufen leicht. Keine Zinien — oder andere Ertrasilntoften. Keine Kolleftoren — um Eud zu bes 
fäftigen. Keine Hypothek — die unangenehme Bejtuche bei Friedensrichtern nöthig macht — nur ein einfaches Anjchreibe-Konto und 


Geld! 
und Rugs. 


ae SE 


Teppichen 


gungen gemacht, in dieſem Departement große Werthe zu offe— 


riren. 


Jagtaiu⸗ 
Teppich, 


Empire Ingrain 
Carpets, echte Farben 


Ganzwollene Ingrain Carpets, — 


regulãre Ge 
Qualitãat 
Bruſſels Carpets, 


macht uin für &c verkauft 
zu werden — diefe Woche nu 


Irgend ein Teppich oder R 


ae Ya 


argainn in 


Bargain in eifernen Betten — billigftes zuderläfiiges 
eifernes Bett in Chicago — ftarf und gut gemadt — 
Angrleifen: Seiten — verftärkte Enden — große Pio- 
ften, aut mit Emaille überzogen — Patent 
Gaftors — diejer Werth wird 

Euch gefallen 


| In unferen 
eigenen 
Tabriken 
hergeftellt. 


neue Mufter, 


Das hübfchefte Ausftellungszimmer und Lager von Tey- 
pichen und Nugs in Chicago, 
Bergleiht diefe Preiie. 


Velvet Garpet3, mit dazu 


Urt Rugs, IX12 
= Fuß, neue Mufter......... 

45€ Dreibig Rugs, gemadt aus 

ge: Borders md Garpet Stüden — 

8 rangiren von 

390 

in für 1J Zimmer, 81 pr. 


— — war 


Ein Bett 
ganz aus 
Meſſing 


814.65 


Hochfeines Meſſinge-Bett, prächtiges Muſter — au— 
Bergewöhnlich reich ausiehend — große PBioiten md 
Füllungen, Grtenfion Fuß, alle Theiie mit Schellut 
überzogen; garantiert nicht anzulaufen Patent 
Ball Rearinga Eaftors — 1 463 
Ja Srearıng 5 4 

ein aroßer Werth, 31 1.65 
—F 7 —R * Ai A 


Jede von uns verkaufte Matrage ift im umjerer eigenen Fabrik gemacht 


— immer zur Befihtigung geöffnet. Wir brauchen nur-elettrifche Daichi- 


nerie, Somit ein zeſundheitliches Produkt ſichernd, 
siehung yzufriedenite lit. 


da3 in jeder Be- 


Cirking, 


Spezielle Offerte diefer Woche — Eine rein weibe Erceljior Matrake — 


jed: Größe — gute Sorte Tiding — die zuperläfjige 


Sorte, für nur 


2 


Gute Feder.» Kiffen — volle Größe, in gutem Ticking, faneh Muſter — 
* 


garantirt feine Federn zu verlieren —: 


ET RE ee FE PO FERDESTELTE ea 


nahe 

Swanzigfte. 

nahe 
Einunddreißigſte. 


39: 


— 


—— ER ee ei 


ar — — ra % N) 2 
r P —7— —F — — — x 
Bash Sir: za RE RT NEE 
Brand)- 
Store: 
Branch · 
Store: 


301-305 Lincoln Avenue,, 
219-221 Norıh Avenue, Same Strage. 


ab von der Gar an Zwanzigite Straße. 


feeper Go:Cart — ftarker Reed 
rem Ratent Sieeper At: 
tes Running Gear, Rubber 
entbremſe — hübſche Ve— 
raſt-Volſterung — wegnehm 
bar — mit feinem Sonnenigirm — 6.80 
vollftändig, genau wie Abbildun 
r dd wie Abbildung 3.8 


— ohie Sonnenjdirm..oosoosonene 


Räder, ® 
und Dau 


tired 
lour 


— — 


EN 


Solid Dat Chiffonier — fein finifhed Gols 
den, hübjh geihnigter und jhaped Top — 
bat fünf große geräumige Schubladen, — 
Peihläge aus Meifing-Gu — Patent Cafls 
ers — cin Bargain zum Doppelten * 

in Baron zum Dopelin ZB 


unjeres Preijes 


DEF” Wagen ohne Firma- 


namen wenn gewünfdit. — 


ud Feine Extra- Uukoften. 


ER RER N 
EEE 


nahe 
Brightwoods; 


öfifich von 


— —— 
a Ro Ka DE — le . 7 — 


4 Smp , 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimal 
Kajüite und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Syaialität: Deutsche Sparbank 


BR 
BE Bollmachten 


Erbihaiten Ay 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 
eingezogen. Borfhuß ertHeift, wenm | 
sewänfht. Borans Baar ausbegaßft, | 


notariell und fonfularifch beforgt. 


| 


| BE Milittärfahen "g Pas ins Ausiand. | 


m Sonfultstionen frei. 


Lifte verfholfener Erben. anzu 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 


3.2. Ronfuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr 


— — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd DoppelihraubensDampfern. 
Tidet = Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe. 
Geldicndungen DurQ Deutihe Neihhspoft. 
! Ba in3 Ausland, fremded Geld ge: und vers 
tauft, Wediel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 
— Spezialität — 


Bu Erbichaften 


folleftirt, zuverläjfia, Hrompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE vVollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Zonſular⸗ 


und Aechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


—2* pis udends 6; Gonntags 9-12 Vormittags, 


x * Eine äukerft ieh 
u , Rahrung umb ein 
4 — & 
#”-MAALTINE 
Hört das Geh \ 


Päftigt wi . Malgreid, unberfüht, tar. 
Bi me er 
. Fiaſche —————— — 


ALWÄRT BROS., 


momift* 
Finanzielles. 
A. HoLinger & Go., 
ı72 Washington Str. 
(5 » zu verleihen in 
/ 1 9 Id Beträgen von 
s In 32000 aufwärts auf ausge: 
> o ſuchte Sicherheit in Grund- 
eigenthum. 
Vorzügliche in Hold bezahlbare Hopstäeken 
itets3 zum Verfauf an Hand, fa,mo,mi.biv 
J.H.KRAEM 
u 88 8 a 
Staats⸗Zigs.⸗ 
„93 9. Ave., ( Bea‘ ) 
eld zu Serleizen zum niedriaiten Bınöfne. Grf 
npotheten mit doppelter Giderheit an verkaufen 
Kae Bernfortezungen nach Deutihland zum 
se. anlagen in hiejine: i 
gefiherten Bonds — — nn en 





Reine Rommiürfion. H.0.Stone& 
Darichen auf 206 LaSalie Str. 


Chicago Grundeigentfum Au wlan son 


Kohlen! 


Serum eu. 1 83,25 p. Tonne 


Seſte Qualität. Bolles Gewigt. 


Bump. .. 
@88...... 


er 402, Fi5 Dearbaruitr. 
1260. 


* 


— —,—,,,—— — — — —— ———— —— — ——— — — 
* —V— n 


Finanzielles, 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


J A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deulſche Keichs 3, 34 und 4proj. 
Kl Samdurger Stantsvon 1900 4proz. 
a Mexik. Government, Hold Bpro. Bi 
s Schwedishe Government 4proz. B 
Chicago Stadt und Drainage, GooR H 
MM Gounty, Eifenbaßn, Straßendahn, F 
J Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
Jauch auswärtige Stadt und andere 
A gute Zonds. An- und Berkauf zu 
ja den genaueſten Preifen. 


Kredilßiefe und Werhfel | 


A auf alle Hauptpläge Curopas, Poft: M 
A und telegraphiiche Auszahlungen. Man | 
4 wende fi) an uns in beutjch oder eng: F 


2 tie. 


Dtis.Wilson& Lo, 


Banfgeihäft, 
9. Wollenberger, Mor. Bond:Dept. 
A 182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifemo* 





Commercial National 
Bank of Ghicago. 


Gegründet 1864. 

Kapital 81,000,000 
Reierven und undertheilte Gewinne. 81,350,000 
Direktion: 

Zames 8. Eleld.. ...-unuren seen. Präfident 
John E. Meteon. Bize-Brfifivent 
D. Bemon.. . on 2eeunnnnnnen en. DizePräfident 
Joſeph T. Talbert 

KR. Koi 

MR. Kell; Borfteher der Aotheilung für fremde Wed» 
fel und für Geihäfte mit dem Auslande. 


Wir eröffnen Ched-Konten für ke 
twerbeireibende und Geichäftsleute, bejorgen 
Kauf und Better! von Anlagepa: 
pieren, diskontiren Geſchäftsweſch— 
ſel und unternehmen alle bankmäßigen 
Transaktionen zu koulanten Bedingungen. 

Wir ziehen Tratten auf alle auslän— 
diſchen Pläßze von Bedeutung, verlaufen 
Kreditbriefe und Cheds, und 
gewähren Kredite am Amporteure für 
den Eintauf von Waaren und Rohproduften 
in fremden Ländern. -Iimefamomi* 


Western State Bank 


Rerbiveh:Ede LaGche und Walhingten en. 
Allgemeines Bank » Gelhäft. 
3 Proz. Zisfen bezahlt im Spar» Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigentfum. 
Grite Ovpotheten zu vertaujen. 

a un. umjas 


a 





